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Preußiſcher Landtag. 
13. Sitzung am 8. Januar. 


ur Einbringung des Etats erhält das Wort 

inanzminiſter Dr. Miquel: Während wir in den letzten 
Jahren den Staatshaushaltsetat nur durch Anleihen zur Balan⸗ 
zirung bringen konnten, haben wir heute die Befriedigung, ihn 
ohne Anleihen in Ausgaben und Einnahmen abſchließen zu 
können. Die Geſammteinnahmen belaufen ſich — 
auf 2 046 031 385 Mk. Die Geſammtausgaben En 5 
belaufen ſich im Ordinarium auf 1955 875 029 
Mark, im Extraordinarium auf 92 Millionen, 
Gegen den vorjährigen Etat ſind die Einnahmen 
um 119 ½ Millionen Mark, die Ausgaben um 
105 Millionen Mark geſtiegen. Die gewaltige 
Steigerung der Ausgaben und Einnahmen iſt 
faſt ausſchließlich der ſtaatlichen Betriebsver⸗ 
waltung zu danken. Zu dem Mehrüberſchuß 
trägt allein die Eiſenbahnverwaltung 43½ Mill. 
Mark bei. Bei der Schätzung der Eiſenbahn-Einnahmen find 
wir den bisherigen Grundſätzen treu geblieben, umſomehr, da 
die Einahmen möglicherweiſe nicht mehr in ſo hohem Maße 
ſteigen werden wie bisher. Wir haben die Eiſenbahn⸗Einnahmen 
durchſchnittlich um 6 pCt. höher eingeſtellt als die Iſt⸗Einnahme 
des Jahres 1895,96. 

Es empfehle ſich, ſo führte der Miniſter aus, in günſtigen 
Finanzjahren das Extraordinarium möglichſt reichhaltig zu ge- 
ſtalten, damit nicht eine zu ſtarke Belaſtung des Etats durch 
dauernde Ausgaben erfolge. Für das abgeſchloſſene Etatsjahr 
1895/96 ſei ein Defizit von 34 Millionen veranſchlagt worden, 
das ſich aber auf 20 Millionen reduzire. Statt deſſen ſei ein 
Ueberſchuß von 60 Millionen erzielt worden. Sämmtliche Be⸗ 
triebsverwaltungen mit Ausnahme der Domänenverwaltung 
hätten bedeutende Mehrüberſchüſſe ergeben. Das laufende Etats- 
jahr werde ſich vorausſichtlich ebenſo günſtig geſtalten und nach 
der Schätzung einen Ueberſchuß von etwa 80 Millionen ergeben. 
Ein Reliktengeſetz ſei in Vorbereitung und werde hoffentlich bald 
vorgelegt werden können. Es ſei jetzt auch möglich, Bedürinifje 
zu befriedigen, die bisher hätten zurückgeſtellt werden müſſen, 
dahin gehörten insbeſondere die nothwendigen Muſenmsneubauten. 
Auf der Spitze der Muſeumsinſel ſolle der Platz für ein Kaiſer 
Friedrich⸗Denkmal reſervirt bleiben. Wegen des Umbaues der 
Charitee werde ein beſonderer Geſetzentwurf vorgelegt werden. 
Bezüglich der Erhöhung der Beamtenbeſoldungen jei das Staats- 
miniſterſum der Meinung geweſen, daß kein Stückwerk geſchaffen 
werden dürfe, deshalb würden nunmehr die mittleren und ein 
erheblicher Theil der oberen Beamten berückſichtigt werden. 
Ausgeſchloſſen von der Beſoldungserhöhung ſeien, abgeſehen von 
einigen nothwendigen Ausnahmen, die Beamten mit mehr als 
12 000 Mk. Gehalt. Die Beſoldungserhöhung komme 738.0 
Beamten zu Gute und betrage im Durchſchnitt 10 pCt. 

Der Finanzminiſter ſchließt ſeine Rede: Wir ſind bemüht 
geweſen, die Fehler zu vermeiden, die in früheren Jahren Re⸗ 
gierung wie Abgeordnetenhaus gemacht haben, indem fie auf 
Grund ſchwankender Einnahmen dauernde Ausgaben bewilligten. 
Wir müſſen ſtets darauf unſer Augenmerk richten, die dauernde 
Blüthe der preußiji en Finanzen als das weſeutlichſte Fundament 
der Kraft und Stärke des Vaterlandes aufrecht zu erhalten. 
(Beifall.) 

Als zweiter Gegenſtand der Tagesordnung gelangt folgende 
von den Zentrums⸗Abgeordneten Stephan⸗Beuthen und Staate 
eingebrachte Interpellation zur Verleſung: . 

a „Iſt es der Königlichen Staatsregierung bekannt, daß in 
lüngſter Zeit politiſche und andere Verſammlungen in 
Oberſchleſien (zu Beneſchau — Beuthen — Wirſchowa) aus 
dem Grunde aufgelöſt worden ſind, weil die Redner in den⸗ 


ſelben ſich nicht der deutſchen Sprache bedienten? Beruht 


dieſe Auflöſung auf einer allgemeinen Anordnung einer Staats 
behörde? Welche Maßregeln gedenkt die Königliche Staats⸗ 
regierung zu treffen, um ähnlichen Vorkommniſſen vorzu⸗ 
beugen?“ 
Der Verhandlung wohnt der Miniſter des Innern Frhr. 
b. d ecke bei, der ſich bereit erklärt, die Anfrage im Namen 
der Staatsregierung ſofort zu beantworten. 1 
Zur Begründung der Anfrage erhält das Wort der Abg. 
Stephan Beuthen (Ctr.): Ich muß betonen, daß die Augriſfe 
gegen die oberſchleſiſchen Polen zugleich einen Kampf gegen die 
katholiſche Kirche bedeuten. (Lei hafter Widerspruch.) Der erſte 
in der Anfrage erwähnte Fall betrifft ein Vorkommniß in 
Beuthen. Hier ſollte eine Verſammlung der Zentrumspartei 
ſtattfinden Kaum war die Verſammlung mit dem katholiſchen 
Gruße eröffnet, als drei Gendarmen im Verſammlungsſaale er⸗ 
ſchienen. E ner der Gendarmen wandte ſich an den Vorſitzenden 
der Verſammlung und erklärte ihm, er ſei von ſeiner vorgeſetzten 
Behörde beauftragt, die Verſammlung ſofort aufzulöſen, wenn 
die Verhandlungen nicht in dentſcher Sprache ſtattfänden. 
Er wurde auf das Unzuläſſige und Uugeſetzliche ſeines Verfahrens 
aufmerkſam gemacht, nur ein Redner hielt nun einen Vortrag 
in mähriſcher Sprache, welche noch paſſirte. Als der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Stanke hiernach das Wortergriff, darauf hinwies, 
daß alle Katholiken in Treue und Lieve für Kaiſer und Reich 
gleich ſeien und dann die Beſprechung einiger Geſetzes⸗ 
vorlagen überging, wurde die Verſammlung aufgetöſt. Mit 
nem Hoch auf den Kaiſer und Papſt ging die Verſammlung 
seinander. Ich komme zum zweiten Fall. Ein ans polniſchen 
\ewerbetreibenden beſtehender Verein beabſichtigte eine Ge⸗ 
ichtnißfeier für einen volniſchen Dichter abzuhalten. Die 


ein Erkenntniß des Ober ver waltu 


und erwachſenen Töchtern erſchienen. Der überwachende Polizei⸗ 
beamte erklärte dieſe Verſammlung als politiſche und drang 
auf Entfernung der Frauen aus der Verſammlung. Als der 
Vorſitzende hierauf einige Worte in polniſcher Sprache an die 
Verſammlung richtete, erklärte der Beamte, daß er polniſch nicht 
verſtehe und löſte die Verſammlung auf. 

Ein weiterer Fall. Es beſteht ein oberſchleſiſcher Arbeiter⸗ 
verein, deſſen Zwecke gegenſeitige Unterſtützung iſt. Er hat 
ſeinen Sitz in Beuthen, an einzelnen Orten des Bezirks hat er 
zur Bequemlichkeit ſeiner Mitglieder Zahlſtellen eingerichtet. 
Der Verein iſt, wie die Mitgliedsliſten ausweiſen, durchaus 
kein rein polniſcher, alles Politiſche iſt ausgeſchloſſen. Dieſer 
Verein hatte eine öffentliche Verſammlung in Viſchowa ans 
beraumt. Vor der Verſammlung erhielt der Einberufer vom 
Amtsvorſteher eine Zuſchrift, worin erklärt wird, daß die Auf⸗ 
löſung der Verſammlung erfolgen würde, wenn die polniſche 
Sprache für die Verhandlung gebraucht oder beſtimmte Be⸗ 
rathungsgegenſtände verhandelt würden. Das Oberverwaltungs⸗ 
gericht hat im Jahre 1876, als das Sprachengeſetz bereits in 
Kraft getreten war, ausgeſprochen, daß die Polizei nicht ver⸗ 
langen kann, daß die Verhandlungen in der Sprache geführt 
werden, deren der überwachende Beamte mächtig iſt; die Polizei 
hat vielmehr darauf zu ſehen, daß ſie Beamte in die Verſammlung 
ſchickt, welche die Verhandlungsſprache verſtehen. 

Redner ſchließt: Ich könnte noch mehr Beiſpiele dafür ans 
führen, wie die Polizei in Oberſchleſien das Vereinsrecht hand⸗ 
habt, glaube aber ſchon die angeführten Beiſpiele werden den 
Herrn Miniſter zu einer wohlwollenden Beantwortung der 
Interpellation veranlaſſen. (Beifall im Zentrum.) 


Miniſter des Junern Frhr. v. d. Recke: Die Regierung hat 
Dieſelben 


aus Anlaß der Interpellation Erhebungen veranlaßt. 
haben ſowohl in praktiſcher, wie in recht- 
licher Beziehung doch ganz andere Ergeb» 
niſſe gezeitigt, als die hier vom Abgeord⸗ 
neten Stephan vorgetragenen. Ich glaube, 
daß er, wenn er meine Erklärungen abge- 
wartet hätte, vielleicht wenigſtens einen 
Theil feiner Rede nicht gehalten Haben 
würde. Er würde ſich unſchwer ſchon da⸗ 
von überzeugt haben, daß hier von einer 
Sprachenfrage im eigentlichen Sinne 
und von einer konfeſſionellen Frage abſolut nicht die 
Rede ſein kann. Es iſt richtig, daß die drei genannten Ver⸗ 
ſammlungen wegen des Gebrauchs der hochpolniſchen Sprache 
aufgelöit- wurden; daß aber der Nichtgebrauch der deutſchen 
Sprache der Auflöſungsgrund geweſen ſei, trifft den Kern der 
Sache nicht. Ob in deutſcher oder in polniſcher Sprache verhan⸗ 
delt wurde, war der Polizeiverwaltung an ſich ganz gleich; es 
handelte ſich lediglich um die Ueberwachung. Dieſe drei 
Verſammlungen gehörten zu den politiſchen, welche die Be- 
hörden intereſſiren. Einberufer der Verſammlung in Beuthen 
war ein Redakteur des bekannten Katolik, Redner war ebenfalls 
ein Redakteur des Katolik, ein Herr Dombek. Gegenſtand der 
Verſammlung war eine Gedächtnißfeier für den polniſchen 
Dichter Mickiewiez. Bei aller Hochachtung vor dieſem 
Dichter, der übrigens erſt im nächſten Jahre ſeinen hundertſten 
Geburtstag feiert (Heiterkeit), muß ich doch jagen, daß die 
Feier eine Demonſtration war. (Lebhafte Zuſtimmung rechts) 
Auch die anderen Verſammlungen waren zweifellos poiitiſche, 
ſodaß ſich die Behörde für verpflichtet hielt, ſie überwachen zu 
laſſen. Nun iſt es aber doch ein Un ding, wenn der Ueber- 
wachende die Verſammlungsſprache nicht verſteht. (Ironiſche 
Zuſtimmung im Centrum.) Wenn die Behörde weiß, daß in 
fremder Sprache verhandelt werden ſoll und wenn ſie Beamte 
zur Verfügung hat, welche die Sprache verſtehen, ſo wird ſie 
derartige Verſammlungen ſich anſtandslos vollziehen laſſen. 
Das kann aber doch nicht die Regel ſein, wir können doch un⸗ 
möglich die Polizeibeamten in mehreren Sprachen ausbilden, zu 
Polyglotten machen. (Heiterkeit und Zuſtimmung rechts.) 

Wenn belgiſche Bergarbeiter z. B., die in Weſtſalen arbeiten, 
dort eine Verſammlung in walloniſcher Sprache abhalten wollten, 
fo kann man doch nicht verlangen, daß die Polizei einen Ve— 
amten entſendet, der walloniſch verſteht. Und wenn es hoch⸗ 
gelahrten Herren einfallen ſollte, etwa in lateiniſcher Sprache 
zu verhandeln, jo kann man doch nicht verlangen, daß der Be⸗ 
amte lateiniſch verſteht. (Zuſtimmung rechts; lebhafte Zurufe 
aus dem Zentrum.) Das iſt doch die einfache Konſequenz Ihrer 
Behauptungen. Der Gebrauch einer fremden Sprache iſt in der 
Regel doch nur dort zuzulaſſen, wo ein beträchtlicher Theil der 
Bevölkerung deutſch nicht verſteht. Darum handelte es ſich 
aber in dieſen drei Verſammlungen nicht. Das Hochpolniſche 
iſt weder in Beuthen, noch in Wieſchowa, noch in Bene ſchau 
Volksſprache. Wenn von einer Volksſprache überhaupt ge⸗ 
ſprochen werden kann, jo iſt das die mähriſche oder voberſchleſiſch⸗ 
poluiſche, die ſogenanute waſſerpolniſche Sprache. (Lachen im 
Zentrum und bei den Polen.) In Beneſchau ſprechen 300 Schul⸗ 
kinder nur mähriſch, 10 deutſch. Der nächſte polniſche Ort, in 
dem waſſerpolniſch geſprochen wird, iſt über zwei Meilen ent- 
fernt. Beuthen iſt deut ſch. (Sehr richtig!) Nach fürſtbiſchöf 
licher Anordnung wird Beuthen » Stadt als deutſch, Beuthen⸗ 
Land als polnisch behandelt; in Wieſchowa liegen die Verhält⸗ 
niſſe ungeſähr wie in Beneſchau. Man wird mir entgegen 
halten, es beſtehe kein Unterſchied zwiſchen waſſerpolniſch und 
polniſch. Von kompetenten Behörden iſt mir berichtet worden, 
daß aus Poſen nach Oberſchleſien verzogene Dienſtboten ſich 
dort nicht ohne weiteres waſſerpolniſch verſtändigen konnten. 
Daſſelbe wird von einem von Poſen nach Oberſchleſien ver⸗ 
ſetzten Dolmetſcher berichtet. Jedenfalls verfteht ein waſſer⸗ 
polniſch ſprechender Beamte nicht ohne Weiteres hochpolniſch. 
Die Ueberwachung einer Verſammlung, in der polniſch geſprochen 
wird, durch einen ſolchen Beamten würde das Ueber wachungs⸗ 
recht der Staatsregierung hinfällig machen. Eine Ueber⸗ 
wachung aber mußte die Polizei eintreten laſſen, weil die Ver⸗ 


ſammlungen den Zweck hatten, die Agitation zu beſördern. Auf 


meine Anregung iſt vom Regierungspräſidenten eine Ver ⸗ 
fügung gegeben worden, auf Grund deren die Beamten in 
der beanſtandeten Weiſe vorgeg angen ſind. Ich hatte dieſe 
Anregung aus Anlaß eines Falles gegeben, der ſich in Weſt⸗ 
falen zugetragen hat. Bis 1876 iſt auch die von mir vertretene 
Anſicht in weiteren Kreiſen getheilt worden, Darauf erſchien 


ER 


esge richts, wonach 


Vereinsmitglieder waren in großer Anzahl mit ihren Frauen] eine Verſammlung nicht ohne weiteres aufgehoben werden 


ſollte, wenn nicht deutſch geſprochen würde. 
entſprechend, wurde eine Zeit lang verfahren. Man konnte da⸗ 
mit auskommen, ſo lange ſolche Verſammlungen vereinzelt 
blieben, und weil die Regierung an den meiſten derſelben kein 
beſonderes Intereſſe hatte. Die Verhältniſſe haben ſich 
aber ſehr geändert. In Weſtfalen iſt das polniſche 
Element in ſtarker Zunahme begriffen, und die Ruhe, die früher 
dort herrſchte, iſt leider nicht mehr vorhanden, ebenſo wenig in 
Oberſchleſien. Es haben ſich Elemente geltend gemacht, 
die der Regierung die Verpflichtung auferlegen, von dem Rechte 
der Ueberwachung Gebrauch zu machen. 

Sie können nicht verlangen, daß Beamte angeſtellt werden, 
die mähriſch, waſſerpolniſch und hochpolniſch zuſammen ſprechen. 
Von dieſem Geſichtspunkte aus habe ich im vorigen Herbſt die 
erwähnte Anregung zum Erlaß der bekannten Verfügung gegeben. 
Ich nehme nicht an, daß der oberſte Verwaltungsgerichtshof die 
Auflöſung einer Verſammlung auch für den Fall unmöglich 
machen wollte, wo durch den Gebrauch der fremden Sprache das 
Ueberwachungsrecht der Regierung illuſoriſch gemacht würde, 
Ich glaube, dieſe Auslegung rechtfertigt ſich auch durch die 
Auffaſſung, daß das Wer ſammlungs recht kein abſolutes 
in dem Sinne iſt, daß alle anderen ſtaatlichen Rückſichten 
dahinter zurückſtehen müßten. Unter gewiſſen Umſtänden 
würde die Verwaltung immer berechtigt ſein, das Verſammlungs⸗ 
recht einzuſchränken. Wenn die bisherigen Beſtimmungen ſich 
als unzureichend erweiſen ſollten, um das Staats wohl und 
ein ſtrammes Regiment aufrecht zu erhalten, ſo würde die 
Staatsregierung nicht zögern, auf dem Wege der Geſetz⸗ 
gebung vorzugehen. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Aus meinen Ausführungen zu den beiden erſten Fragen der 
Interpellationen können Sie, glaube ich, ſchon entnehmen, welche 
Stellung ich zur dritten nehme. Die Staatsregierung hat den 
betheiligten Behörden und Polizeibehörden bereits zur Pflicht 
gemacht, in derartigen Fällen ſehr vorſichtig zu verfahren, die 
Staatsregierung kann ſich aber zu Maßregeln im Sinne der 
Interpellation nicht veranlaßt finden. Sie nimmt nach 
dem beſtehenden Recht für ſich in Anſpruch, das Ueberwachungs⸗ 
recht in Verſammlungen ſo auszuüben, daß es durch Anwendung 
einer dem überwachenden Beamten nicht verſtändlichen Sprache 
nicht verkümmert wird. (Beifall rechts.) Sie wird das Ueber⸗ 
wachungsrecht, das ſie hat, vertheidigen und wahren. Die Zeiten, 
in denen wir uns befinden, ſind ſchwer und ernſt, und ich bin 
der Meinung, daß die Staatsregierung nicht gut daran thut, 
ſich irgend ein Recht, das ſie hat, verkümmern zu laſſen. (Sehr 
richtig! rechts.) Sie hat nach meiner Auffaſſung die Pflicht, die 
Rechte, die ihr die Geſetze geben, in der jetzigen ſchwierigen Zeit 
nit Energie und Feſtigkeit zu gebrauchen. (Lebhafter 
Beifall rechts, andauerndes Ziſchen im Zentrum und bei den 
Polen 

anf Antrag des Abg. Letocha (Zentr.) beſchließt das Haus 
in eine Beſprechung der Interpellation einzutreten, welche a j 
Sonnabend 11 Uhr vertagt wird. N 


Dieſem Erkenntniß 


Aus dem preußiſchen Staatshaushalt 
5 . für 1897/98, 
Im Etat der Domänenverwaltung iſt die Neuver⸗ 


pachtung auf rund 130000 Mk. weniger veranſchlagt Zur 


Verbeſſerung der Arbeiterwohnungen auf den Domänen und 
zur Anlage von Kleinbahnen bezw. Beihilfen zu deuſelben, 
ſoweit fie für die Domänenverwaltung von weſentlichem 
Jutereſſe find, find wiederum 200000 Mk. und 50000 Mk. 
eingeſtellt. N 

Aus dem landwirthſchaftlichen Etat ſeien ſerner er⸗ 
wähnt 300000 Mk. zur Gewährung von Darlehen für 
Einrichtung von Auſtalten zur Verarbeitung und beſſeren 
Verwerthung lar dwirthſchaftlicher Produkte. 

Im Etat der Forſtverwaltung iſt die Mehrein⸗ 
nahme für Holz aus dem Forſtwirthſchaftsjahre 1. Oktober 
1896 97 auf 1,5 Mill ionen angeſetzt. Es find 17 neue 
Oberförſter- und 18 neue Förſterſtellen vorgeſehen Zur 
Erweiterung und Beſchleunigung von Meliorationsarbeiten 
find 50000. Mk. mehr angeſetzt. 

Im Eiſenbahnetat ſind die ordentlichen Einnahmen 
anf 1111,8 Millionen oder 82,4 Millionen mehr wie im 


Vorjahre veranſchlagt. — Bei den dauernden Ausgaben ent⸗ 


fällt ein Mehr von 7,7 Millionen auf die Beſoldung der 
Staatsbahnen — Für Wohlfahrtszwecke (Penſionen, 
Erziehungsgelder u. ſ. w.) ſind 11,3 Millionen oder eine 
Million mehr wie im Vorjahre vorgeſehen. — Die Länge 
der zum Zwecke der Erneuerung mit neuem Material um⸗ 
zubauenden Gleiſe ift zu 1456,96 Kilom. ermittelt. Zur 
Erweiterung des Lokomotivſchuppens der Südſeite des 
Rangirbahuhofes in Thorn find als erſte Rate 100 000 
Mark eingeſtellt; zur Erweiterung des Weichſelbahn⸗ 
hofes bei Danzig und Herſtellung einer Verbindungsbahn 
zwiſchen dieſem Bahnhofe und dem Rangirbahahofe bei 
Neufahrwaſſer eine erſte Rate von 250 000 Mk. 

Im Etat des Finauzminiſteriums werden 100000 ME, 
mehr für den Fonds zur Beſoldung der bei den Re⸗ 
gierungskollegien und Landrathsämtern beſchäftigten Re⸗ 
gierungsaſſeſſoren verlangt. Eine Poſition hat eine ſolche 
Faſſung erhalten, daß dauach die Einrichtung eines Unter⸗ 
richtskurſes in der polniſchen Sprache für 
Subalterubeamte deutſcher Abkunft bei den Ver⸗ 
waltungsbehörden in der Provinz Poſen in Ausſicht 
genommen werden kann. N 

19569295 Mark ſind zu Dienſteinkom mensver⸗ 
beſſerungen für mittlere und höhere Beamte ein⸗ 
geſtellt. Dem letzteren Poſten iſt eine ausführliche Denk⸗ 
ſchrift gewidmet, in welcher u. a. feſtgeſtellt iſt, daß 


obige Summe gegen die nach dem Etatsentwurf für 
1897,98 


zahlbaren Beſoldungen eine Erhöhung um 10 pCt. 
darſtellt. e 
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Im Etat der Bauverwaltung ſind Vermehrungen 
für das Hochbaufach in Ausſicht 
genommen. Vier Millionen ſind neu . die zur 
Uebertragung von Seitens der Staatsverwaltung zu unter⸗ 
haltenden Wegen und Brücken auf kommunale Verbände 
dienen und eine erſte Rate darſtellen ſollen. Im Re⸗ 
giern Königsberg ſind die mit den Betheiligten 
me der fiskaliſchen Wegebaulaſten ge: 
pflogenen Verhandlungen bereits ſoweit gediehen, daß es 
hier vorausſichtlich gelingen wird, ſchon im Jahre 1897/98 
die wegebaufiskaliſchen Verpflichtungen gegen Gewährung 
angemeſſener Entſchädigung zur Ablöſung zu bringen. 

Zum Ausbau der Elbinger Weich el werden als 
3. Rate 1½ Millionen Mark verlangt, ferner für zwei eiſerne 
Kohlenprähme für die Weichſelſtrombau⸗Verwaltung 
46 400 Mark, für eine Dampfbarkaſſe für die Weichſel⸗ 
ſtrombau⸗Verwaltung 25000 Mark, ein Schiffsgefäß mit 
Preßpumpeneinrichtung für den Weichſel⸗Dampfbagger 
„Fafner“ 110 000 Mark. 

Der Kultusetat verlangt für Kunſtmuſeumsneubauten 
auf der Berliner Muſeumsinſel eine erſte Rate von 500000 
Mark. Für die Aufſtellung der pergameniſchen Alterthümer 
iſt ein kleiner Bau und für die Gemälde Gallerie, die Bild⸗ 
werke des chriſtlichen Zeitalters und das Kupferſtich⸗Kabinet 
iſt ein Muſeum geplant. Die äußerſte Nordſpitze der Inſel 
ſoll für ein Kaiſer Friedrich⸗Denkmal freibleiben, das 
Kaiſer Wilhelm errichten wird. Die Koſten des kleineren 
Baues find auf 850 000 Mark und die des Muſeums auf 
fünf Millionen Mark veranſchlagt. Der Kultusetat ver⸗ 
langt ferner 50 C000 Mark zur Förderung der Unterſuchungen 
mit Röntgenſtrahlen und 36 000 Mark für ein Kranken⸗ 
heim für Leprakranke im Kreiſe Memel. 

Zur Unterſuchung der Maul⸗ und Klauenſeuche bei dem 
Inſtitut für Jufektionskrankheiten zu Berlin ſind 20000 
Mark ausgeſetzt. Zur Bekämpfung der granulöſen Augen⸗ 
entzündung (Granuloſe) 75000 Mk., insbeſondere zur Bes 
lehrung der Bevölkerung, Behandlung der erkrankten Per⸗ 
ſonen, Gewährung von Verbandszeug und Medikamenten 
an die Kranken. Wiederum ſind wie im Vorjahr angeſetzt 
— Unterſtützung von Schulverbänden bei Unvermögen zu 

olksſchulbauten 1 Million. Neu angeſetzt iſt zur 
Förderung der Schülerbibliotheken eine Summe von 
30000 Mark. Bei dem Elementarſchulweſen iſt ein 
Mehraufwand von 850000 Mark die Folge der Vermehrung 
der geſetzlich vorgeſchriebenen Zuſchüſſe zu neuen Schul⸗ 
ſtellen. Der Fonds zu Beihilfen an Schulverbände wegen 
Unvermögens für die laufenden Ausgaben der Schulunter⸗ 
haltung wird um 400000 Mark erhöht. Zur Durchführung 
des Lehrerdotationsgeſetzes ſind 5312000 Mark angeſetzt. 
Die Dotation der Seminare iſt erhöht um 125850 Mk. 
Für das neue Seminar in Hohenſtein iſt diesmal der 
volle Jahresbetrag in Anſatz gebracht. Die Dotation der 
Präparondenanſtalten erhöht ſich um 10666 Mk. Für Ueber⸗ 
nahme der Präparandenanſtalt von Rehden nach 
Graudenz werden 6100 Mk. gefordert. Die Koſten der 
Schulaufſicht erhöhen ſich um 20820 Mk., weil u. a. je 
ein neuer ſchultechniſcher Rath bei den Regierungen in 
Poſen und Bromberg angeſtellt wird. Ein Dienſtgebäude 
wird gefordert für den Kreisſchulinſpektor in Sullenſchin 
(Kr. Karthaus), 20800 Mk. 

Im Etat der Juſtizverwaltung ſind neue erſte Raten 
angeſetzt für ein Gerichtsgefängniß in Königsberg, Er- 
weiterungsbauten in Memel, Kankehmen, Stallu⸗ 
pönen, Neubau eines Geſchäftsgebäudes „ir das Amts⸗ 
gericht in Thorn, erſte Rate 120000 Mark, insgeſammt 
291000 Mark. 


Berlin, den 9. Januar, 

— Der Kaiſer hielt am Donnerstag eine Jagd auf 
Faſanen in den Parkanlagen und der nächſten Umgebung 
des Neuen Palais ab und nahm Abends um 7 Uhr das 
Diner im Kreiſe des Offizierkorps des 1. Garderegiments z. F. 
in Potsdam ein. 

— Der Miniſter des Innern, Freiherr v. d. Recke, 
hat in der Freitagsſitzung des preußischen Abgeordneten⸗ 
hauſes mit erfreulicher Beſtimmtheit die Folgerungen ge 
zogen, die aus dem Rechte des Staates, politiſche Ver 
ſammlungen zu überwachen, und aus der Pflicht, in, 
den öſtlichen Grenzbezirken die ſtaatliche Autorität zu 
wahren, ſich ergeben. Er wies darauf hin, daß der Staat 
weder im Stande, noch verpflichtet iſt, wenn politiſche 
Verſammlungen innerhalb ſeiner Grenzen abgehalten 
werden, ſeine Beamten alle die Sprachen und Dialekte 
lernen zu laſſen, um den Berathungen folgen zu können. 
Aus einer Andeutung des Miniſters iſt zu entnehmen, daß 
der neulich im „Geſelligen“ entwickelte Gedanke, für 
öffentliche politiſche Verſammlungen in Deutſchland 
ausnahmslos die deutſche Sprache geſetzlich zu ver⸗ 
langen, innerhalb der Regierung erörtert worden iſt und 
vielleicht bald in einem Geſetzentwurfe erſcheint. 

— Der Juſtizminiſter Schönſtedt hat an die Amts⸗ 
gerichte eine Verfügung erlaſſen, in welcher er empfiehlt, den 
Bauhandwerkern Einſicht in die Grundbücher der⸗ 
jeuigen Grundſtücke, zu denen ſie Arbeit und Material geliefert 
haben, zu geſtatten, ohne daß ſie die Erlaubniß des Bauunter⸗ 
nehmers nachzuweiſen brauchen. Um Einſicht in das Grundbuch 
zu erlangen, iſt es demzufolge in Zukunft nur noch erforderlich, 
daß die Bauhandwerker dem Grundbuchrichter gegenüber den 
Nachweis führen, daß ſie zu dem Bau Arbeiten oder Material 
geliefert haben, oder vertragsmäßig liefern ſollen. 

— Die Freitags⸗Sitzung des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums fand, wie die „Staatsbg. Ztg.“ berichtet, 
deshalb im Reichskanzlerpalais ſtatt, weil der Reichs⸗ 
kanzler durch Erkältung in ſeinem Zimmer zurückgehalten 
wurde. Dem genannten konſervativen Blatte zufolge ver⸗ 
lautet, daß es ſich u. A. um Maßnahmen wegen des Ver⸗ 
haltens der Produktenbörſen gegen das Börſen⸗ 
geſetz handelte. Es ſoll dabei die Frage erörtert worden 
ſein, ob in den „freien Vereinigungen“ eine Umgehung des 
Börſengeſetzes zu erblicken ſei, und welche Maßnahmen 
ſeitens der Regierung dagegen zu ergreifen ſeien. — Vor⸗ 
läufig iſt an den „Freien Vereinigungen“ nichts Unge⸗ 
ſetzliches zu faſſen, die Getreidehändler machen lediglich 
von ihrem ſtaatsbürgerlichen Rechte und von dem Rechte, 
das das Handelsgeſetzbuch gewährt, Gebrauch. 

In Halle ſollen Verſuche mit großen Getreidege⸗ 
noſſenſchaften gemacht werden, die mit Hilfe von 


. die über die ganze Provinz vertheilt werden, 
und einem in Halle zu errichtenden Zentral⸗Lagerhaus ge⸗ 
nügende Mengen in einer Hand vereinigen wollen, ſo daß 
ſich ihr Verkehr direkt mit den Konſumenten lohnen 
dürfte. Ob aber ſolche Genoſſenſchaften ſchließlich ohne 
Börſe auskommen können, bleibt zweifelhaft. 


Der „Kladderadatſch“ ſagt in einem Gedichte „Die 
Berliner Produktenbörſe zu Anfang des neuen Jahres“ 
von der Verſammlung der Produktenhändler im Feen⸗ 
n wo bekanntlich auch einmal die Verſammlung 

es Bundes der Landwirthe getagt hat: 
Da blüht das Geſchäft in voller Pracht, 
Was gemacht werden kann, wird gemacht, 
Und der Himmel lacht. 
Die Menge drängt ſich hin und her, 
Es wogt und wimmelt der Verkehr, 
Und ohn' Unterlaß 
Erſchallt dazu bald laut, bald leiſe 
Die fröhliche Agrarierweiſe: 
„Der Herr Miniſter, der kann uns was!“ 


— Die Berliner Regierungskorreſpondenz wehrt 
ſich in einem Artikel gegen Behauptungen des amtlichen 
Organs des Bundes der Landwirthe, der „Wirthſchafts⸗ 
polit. Blätter“. Die „Berl. Korreſpondenz“ ſchreibt u. A.: 

„Beſonders charakteriſtiſch iſt es, wenn die „Wirthſchafts⸗ 
polit. Bl.“ ſogar die Zentralmeldeſtelle für Getreide⸗ 
preiſe mit dem feierlichen „Auszug aus den Produktenbörſen“ 
in Zuſammenhang bringt; in Vorausſicht dieſes Auszuges ſoll 
Staatsminiſter Dr. v. Bötticher Vorſorge dafür getroffen haben, 
daß nicht die Militärverwaltung hinſichtlich der Heeresverpflegung 
durch den Wegfall des amtlichen Kurszettels für die Getreide- 
preiſe in große Verlegenheit komme. Auch wird die Umgehung 
der Landwirthſchaftsorgane bei „der Zuſammenſetzung der Zeutral⸗ 
meldeſtelle“ beklagt. Hierzu iſt Folgendes zu bemerken: Haupt⸗ 
ſächlich für Zwecke der Heeresverwaltung erfolgen ſchon ſeit 
langer Zeit an allen Marktorten amtliche Erhebungen über die an 
jedem Markttage gezahlten Getreidepreiſe. Auf die Benutzung dieſer 
Erhebungen für Heereszwecke iſt das Beſtehen oder Nichtbeſtehen von 
Produktenbörſen ohne jeden Einfluß. Um nun die Erhebungen für 
weitere Kreiſe nutzbar zu machen, iſt die Einrichtung getroffen, 
daß ſie von etwa 50 der wichtigſten deutſchen Marktplätze tele⸗ 
graphiſch dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt gemeldet 
werden, welches ſie zuſammenſtellt und im Reichsanzeiger ver⸗ 
öffentlicht. Das iſt die ſogenannte Centralmelde⸗ 
ftelle, bei deren Zuſammenſetzung die Landwirthſchaftsorgane 
nicht haben übergangen werden können, weil nichts zuſammen⸗ 
zuſetzen war. Daß aber dieſe Einrichtung von einem Blatte 
angefochten wird, welches der Landwirthſchaft dienen will, iſt 
um derwillen höchſt auffallend, weil die Einrichtung dem leb⸗ 
haften Wunſche landwirthſchaftlicher Kreiſe entgegen» 
kommt, wie er in einer von den Grafen Arnim und Kanig bei 
Berathung des Börſengeſetzes beantragten und vom Reichstage 
angenommenen Reſolution ſeinen Ausdruck gefunden hat. 

Der ganze Artikel der „Wirthſchaftspolitiſchen Blätter“ 
leiſtet nicht nur Ungewöhnliches in der Unkenntniß 
von Thatſachen und geſetzlichen Vorſchriften, ſondern er legt 
auch ein bedauerliches Zeugniß dafür ab, welche Informationen 
den landwirthſchaftlichen Kreiſen über die Wirkſamkeit der 
Reichs⸗ und Staatsbehörden geboten werden.“ 

— Der Ausschuß des Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
raths tritt am 13. Januar zu einer Sitzung zuſammen, um 
über folgende Gegenſtände zu berathen: 1. Stiftungsfeſt des 
Deutſchen Landwirthſchaftsraths; 2. Stellungnahme zum Geſetz⸗ 
entwurf über die Zwangsverſteigerung und die Zwangsverwal⸗ 
tung; 3. Ausführung und Wirkung des Börſengeſetzes. — Der 
Landwirthſchaftsrath hat an den Reichstag die Bitte gerichtet, 
den gleichlautenden Anträgen von Kardorff und Genoſſen und 
Graf von Hompeſch und Genoſſen, betreffend Geſetzentwurf 
über den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren 
Erſatzmitteln, ſeine Zuſtimmung zu ertheilen. Der Landwirth- 
ſchaftsrath erblickt in dem Entwurf eine geeignete Handhabe für 
den wirkſamen Schutz der obigen landwirthſchaftlichen Produkte 
gegen die unlautere Konkurrenz ihrer Erſatzmittel und würde es 
mit Befriedigung begrüßen, wenn der Entwurf durch Zuſtimmung 
des Reichstags und des Bundesraths Geſetzeskraft erhalten 
würde. 

— Die Rechtsgiltigkeit der Bäckereiverord nung 
iſt vom Landgericht in Hamburg bejaht worden. Bei der 
Verhandlung beſtritt der Reichstagsabg. Vielhagen als Ver⸗ 
treter des angeklagten Bäckermeiſters die Zuſtändigkeit des 
Bundesraths zum Erlaß derartiger Verordnungen für das Bäcker⸗ 
gewerbe, da § 1206 der Gewerbeordnung ſich nur auf Fabrik⸗ 
betriebe beziehe. Das Gericht ſprach ſich dahin aus, daß der 
Bundesrath befugt ſei, auf Grund des 8 120e der Gewerbe⸗ 

ordnung auch das Bäckereigewerbe in den Kreis ſeiner Ver⸗ 
ordnungen zu ziehen; weiter verneinte es das Beſtehen eines 
richterlichen Prüfungsrechts hinſichtlich der inneren Verhältniſſe 
des Bäckereigewerbes, die zum Erlaß der Verordnung geführt 

ätten. 
— Der öſterreichiſche Miniſter des Aeußern, Graf Golu⸗ 
chowski, begiebt ſich am 15. Januar nach Berlin, um dem am 
18. ſtattfindenden Ordens feſte des Ordens vom Schwarzen 
Adler beizuwohnen. 

— Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt ſoll ſich, wie der 
„Poſt“ zufolge in antiſemitiſchen Kreiſen verlautet, in New⸗Nork 
nach Deutſchland eingeſchifft haben. 

— Zur Errichtung eines Denkmals für die März⸗ 
gefallenen hat ſich in Berlin in einer am Donnerſtag ab⸗ 
gehaltenen Volksverſammlung ein Komitee gebildet. Ver⸗ 
ſchiedene Stadtverordnete haben dieſem Plane ihre Unterſtützung 
zugeſichert und aus Stettin und Breslau ſind dem Komitee 
namhafte Summen zur Verfügung geſtellt worden Binnen 
Kurzem ſoll ein öffentlicher Aufruf zur Sammlung von Bei⸗ 
trägen erlaſſen werden. 

Vatikan. Wegen Erkrankung des Papſtes wurden 
die auf Freitag angeſetzten Empfänge eingeſtellt. 

Indien. Seit dem Ausbruch der Peſt und der dadurch 
hervorgerufenen Auswanderung der Bewohner hat ſich die 
Bevölkerung Bombays um die Hälfte vermindert. 
Die Sterblichkeit beträgt 200 pro Tauſend und Woche; in 
dem Eingeborenen-Viertel ſteht das Geſchäft zum großen 
Theil ſtill, und die meiſten Läden ſind geſchloſſen. 

Nachdem Rußland, wie bereits erwähnt, ſchon ſeit 
längerer Zeit den hungernden Indiern thatkräftige Hilfe 
in Geſtalt von Getreidelieferungen hat zu Theil werden 
laſſen, hat ſich England, das doch eigentlich das größere 
Jutereſſe an der Beſeitigung des Nothſtandes in Indien haben 
müßte, jetzt endlich auf ſeine Pflicht beſonnen. Auf Erſuchen 
des Staatsſekretärs für Indien, Lord George Hamilton, 
genehmigte am Freitag der Oberbürgermeiſter von London 
die Errichtung eines Hilfsfonds zur Bekämpfung der 
Hungersnoth in Indien. 

S nnuuen 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Januar. 

— Bei Warſchau iſt die Weichſel am Freitag weiter 
auf 1,75 Meter (gegen 1,65 am Donnerſtag) geſtiegen; bei 
uns fällt der Strom noch. Bei Cul m iſt das Eis zum 
Stehen gekommen, und der Uebergang über die Eisdecke iſt 
bei Tage bis 7 Uhr Abends für Fußgänger geſtattet. Bei 
Neuenburg findet der Trajekt für Fuhrwerke mittels 
Spitzprahms ſtatt. a : 

7 — Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz We ft- 
preußen tritt vorausſichtlich am 2. Februar d. Is zuſammen. 

— Die Begründung einer Weſtpreußiſchen Darlehns⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe im Auſchluß an die allgemeine 


Gründung begriffenen 


Deutſche e iſt in Ausſicht genommen. 
Beabſichtigt wird ferner die Begründung einer Gen oſſenſchafts⸗ 
kaſſe für die neuerdings neubegründeten bezw. noch in der 
eg und Spiritus-Ber 
werthungs⸗Genoſſenſchaften, die Gildanlagen ꝛc. 

* — Aus Anlaß eines Falles, in welchem die Beſtätigung 
eines Gerichtsaſſeſſors zum Stadtrath erfolgt war, ohne 
daß bei der Juſtizbehörde vorher angefragt war, ob der Eut⸗ 
laſſung des Gewählten aus dem Juſtizdienſte Bedenken entgegen ⸗ 
ftänden, hat der Miniſter des Innern kürzlich ſämmtliche 
Regierungspräſidenten angewieſen, die Beſtätigung der Wahl 
erſt dann auszuſprechen, wenn von den zuſtändigen Ober⸗Land⸗ 
gerichtspräſidenten die ſchriftliche Erklärung vorliegt, daß der 
Entlaſſung des Gewählten aus dem Juſtizdienſte keine Bedenken 
entgegenſtehen. Von der erfolgten Beſtätigung iſt ſodaun den 
Ober⸗Landesgerichtspräſidenten zur Herbeiführung der Entlaſſung 
Nachricht zu geben. Die Einführung des Gewählten in ſein 
Amt darf erſt erfolgen, wenn er thatſächlich aus dem Juſtizdienſte 
entlaſſen iſt, bis dahin hat er ſich aller Amtshandlungen in 
ſeinem neuen Amte zu enthalten. 

— Prinz Reuß, der, wie mitgetheilt, vor einigen Tagen 
in Baſchkow (Poſen) geſtorven iſt, wird in Stonsdorf, 
einem Familiengut in Schleſien, beerdigt werden. Als Vertreter 
des Kaiſers wird Prinz Friedrich Leopold der Beerdigung 
beiwohnen. 

* — Die Poſt⸗ und Telegraphenhilfſtelle in Kußfeld iſt 
bis auf Weiteres geſchloſſen worden. 

— Dem zum Regierungs- und Gewerberath ernaunten bls⸗ 
herigen Gewerbeinſpektor Oppermann in Poſen iſt die etats⸗ 
mäßige Stelle eines gewerbetechniſchen Raths bei den Regierungen 
in Poſen und Bromberg unter Anweiſung ſeines Wohuſitzes in 
Poſen verliehen worden. - 

— Dem Oberpoſtſekretär Scheffler in Elbing 7 
Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Danzig übertragen worden; der Ober⸗ 
Poſtſekretär Groß in Danzig iſt in den Ruheſtand getreten. 

— Dem Kantor und Lehrer a. D. Kauzig in Bruchwitz 
iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille 
verliehen. 

— Die Stationseinnehmer Schwandt und Lotz find von 
Danzig nach Elbing bezw. von Elbing nach Danzig verſetzt. 

* Leſſen, 8. Januar. Das bisher dem Kaufmann Herrn 
Michaelis gehörige Hotel zum Löwen wurde heute gerichtlich für 
30000 Mark an Herrn Kaufmanu Burandt⸗Graudenz verkauft. 

Z Culm, 8. Januar. Im Jahre 1896 wurden im ſtädtiſchen 
Schlachthauſe geſchlachtet: 926 Rinder, 1509 Kälber, 671 
Schafe und Ziegen und 3943 Schweine. Hiervon waren be⸗ 
haftet mit Tuberkuloſe 159 Rinder und 106 Schweine, 
nat Finnen ein Rind und ſechs Schweine, mit Trichinen ein 
Schwein. Als zur menſchlichen Nahrung ungeeignet wurden 
wegen Tuberkuloſe ſieben Rinder verworfen. Die tuberfelfranten 
Rinder gehörten den Niederungsſchlägen an. 

Thorn, 8. Januar. Zum Pfarrer der evangeliſchen 
Gemeinde in Gremboczyn iſt Herr Predigtamtskandidat Lenz 
vom hieſigen Magiſtrat als Patron der Kirche gewählt worden. 

Brieſen, 8. Januar. In der Sitzung des Gewerbe⸗ 
vereins wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder wieder⸗ 
gewählt, zu Beiſitzern die Herren Rupinski und Wilke 
neugewählt. 

Löbau, 8. Januar. Geſtern Nachmittag traf der 
Herr Oberpräſident v. Goß ler hier ein und wurde von den 
Spitzen der Behörden auf dem Bahnhöfe empfangen. Nachdem 
in Goldſtandt's Hotel ein Mittagsmahl eingenommen war, beſuchte 
der Herr Oberpräſident das Seminar, wohnte dem Geſaug⸗ 
unterrichte bei und beſichtigte dann die Turnhalle, in der die 
Seminariſten einen praktiſchen Samariterkurſus zur Darſtellung 
brachten. Am Abend veranſtaltete die freiwillige Feuerwehr 
eine Uebung, dann fand zu Ehren des Beſuches ein Fackelzug 
ſtatt, an welchem ſämmtliche Innungen, die Schüler des Pro⸗ 
gymnaſiums und des Seminars, der Kriegerverein und die 
freiwillige Feuerwehr theilnahmen. Vor Goldſtandt's Hotel machte 
der Zug Halt, und Herr Oberlehrer Hauptmann Langenickel, 
der Vorſitzende des Kriegervereins, hielt die Begrüßungsrede. 
Der Herr Oberpräſident dankte und brachte ein Kaiſerhoch aus, 
worauf die Muſik die Nationalhymne ſpielte. Am Abend war 
dann zwangloſe Zuſammenkunft im Saale des Deutſchen Hauſes. 
Heute Vormittag beſuchte der Herr Oberpräſident die Stadtſchule, 
das Kgl. Progymnaſium, die höhere Töchterſchule, die Klein⸗ 
kinderſchule, ſämmtliche Kirchen, das Kloſter und das Schlacht- 
haus und ſprach ſich über die gewonnenen Eindrücke anerkennend 
aus. Am Nachmittag wohnte der Herr Oberpräſident der 
Stadtverordnetenſitzung bei und trat dann gegen Abeud die 
Weiterreiſe an. 

Rehhof, 7. Januar. Zwei Herren aus R. zogen geſtern 
hier Erkundigungen ein, ob nicht ein näher beſchriebener junger 
Mann hier angetroffen worden ſei. Wie ſich herausſtellte, iſt 
der junge Mann der Bruder der beiden Herren, der jüngſt aus 
einem katholiſchen Seminar entlafjen worden iſt. Er hat dann, 
während die Angehörigen in der Kirche waren, im Elternhauſe 
einen Kaſten erbrochen, daraus 3500 Mark entwendet und 
damit das Weite geſucht. 

Schwetz, 8. Januar. Die Vorſtandsmitglieder des hieſigen 
Beamten vereins haben ſich durch Zuwahl wieder ergänzt. An 
Stelle des Herrn Oberlehrers Rübe iſt Herr Amtsanwalt Lexis 
getreten. Dieſer hat bis zur nächſten Generalverſammlung 
den Vorſitz übernommen. An Stelle des aus dem Kreiſe 
verzogenen Kreistagsmitgliedes Heyder ⸗Zdroje und Gramſe⸗ 
Kommorsk ſind die Herren Mühlenbeſitzer A. Ray kowski in 
Klinger bezw. Caſimir Gorski in Warlubien gewählt worden. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz 8. Januar. Unter ſtarker 
Betheiligung hielt der Krieger⸗Vere in Flöten au ſeine 
General⸗Verſammlung ab. Es wurden einſtimmig gewählt: 
Zum Vorſitzenden Herr Lieutenant A. v. Gordon, zu deſſen 
Stellvertretern der bisherige Vorſitzende Gaſthofbeſitzer Krüger 
und Förſter Lorkowski, zum Schriftführer Lehrer Wolski, 
Stellvertreter Gaſthofbeſitzer Ewert, zum Rendauten Gemeinde⸗ 
vorſteher Finger, zum Kaſſirer Gemeindevorſteher Amſel, 
zu Beiſitzern die Beſitzer Schmeichel, Behrendt und 
Nachtigall. Die Rechnungslegung ergab eine Einnahme von 
332,40 Mark, eine Ausgabe von 142,25 Mark. 

+ Konitz, 8. Januar. Geſtern Abend veranſtalteten drei 
hieſige junge Damen, Frl. Hartſtock, Frl. Girod und Frl. 
Fiſcher im Geccelliſchen Saale ein Konzert bei vollſtändig 
ausverkauftem Hauſe. Die Darbietungen beſtanden in Klavier-, 


Geſangs⸗ und Harfenvorträgen. Reicher Beifall lohnte die 
Aufführenden. Der Harfenkünſtlerin Frl. Girod wurde ein 


prachtvoller Lorbeerkranz überreicht. — Die Einlieferung des 
Rechtsanwalts Tartara aus Schlochau wird in den nächſten 
Tagen erwartet. Sicherem Vernehmen nach hat er ſich in 
Wien im Gefängniß durch ſein Verhalten eine Zuſatzſtrafe zu⸗ 
gezogen. Er ſoll dem Gefangenenaufjeher eine Schüſſel an den 
Kopf geworfen haben. Man vermuthet wohl nicht ohne Grund, 
daß er den „wilden Mann“ zu machen beabſichtigt. 

Tütz, 8. Januar. Zum Beſten des St. Joſephs⸗ 
Krankenhauſes ſoll eine Lotterie ſtattfinden, zu der 
1500 Looſe à 50 Pfg. ausgegeben werden ſollen. Der Herr 
Oberpräſident v. Goßler hat hierzu bereits die Genehmigun 
ertheilt. ; : g 

Pr. Stargard, 7. Januar. In der Generalverſammlung 
des Vaterlän diſchen Frauenvereins wurden die Damen 
Mörner, Hagen, Sievert, Gambke, Münchau, Quentin, Meyer, 
Goldfarb und Heiligendörfer in den Vorſtand gewählt. Nach dem 
Kaſſenbericht betragen die Einnahmen 4664,14 Mk, die Ausgaben 
4371,82 Mk, das Baarvermögen 7623,96 Mk., das Geſammtver⸗ 
mögen 1002 1,28 Mk.,gegen 9040,71 Mk. Ende 1895. Ueber 1000 
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N U Rt. hat der Verein den Armen zuwenden konnen; ferner hat er 


ine Haus haltungsſchule ins Leben gerufen. Hierzu find vom 
entralverein Mk., vom Provinzial-Berband 150 Mk, von 
r Reglerung zu Danzig 350 Mk., vom hieſigen Männerverein 
des Rothen Kreuzes 50 Mk. beigeſteuert worden. Die Haus⸗ 
galtungsſchule findet allgemeine Anerkennung. Der Unterricht wurde 
8 120 wöchentlich einmal ertheilt. Für jeden Kochtag wurde 
ro Tiſch (6 Mädchen) 1 Mk. als Ausgabe ausgeſetzt. — Das 
Befinden des am Neujahrstage verwundeten Artilleriſten 
at ſich weſentlich gebeſſert. Die Lebensgefahr iſt vollſtändig 
der hieſigen 


beſeitigt. 
5 D Langfuhr, 9. Januar. Auf Veraulaſſ ng 
Abtheilung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft hielt 
eſtern Abend der Forſchungsreiſende Herr Tappenbeck einen 
Portra über Neu⸗Guinea unter beſonderer Berückſichtigung des 
Kaiſer⸗Wilhelmslandes. 
Kahlbude, 8. Januar. 


Geſtern Nachmittag wurde der 


Landbriefträger Auguſt Kuhn von einem Händler aus Ohra⸗ 


niederfeld halbtodt im Walde von Kahlbude im Schnee auf⸗ 
4 1 Der Händler brachte den K. nach ſeiner Wohnung. 
eine Angehörigen rieben den faſt Erſtarrten mit Schnee und 
erhielten ihn ſo am Leben. Auch wurde durch den Poſtamts⸗ 
vorſteher der Arzt Herr Dr. Niczlaß aus Karthaus herbei⸗ 
Tae der dann die weitere Behandlung übernahm. An dem 
ufkommen des Kranken wird gezweifelt. Bedauerlich iſt es, 
daß in einem Orte wie Kahlbude kein Arzt anfällig iſt, obwohl 
Kahlbude und ſeine große Umgegend mit vielen Fabriken, 
Mühlen, Gütern und Dörfern ein ſehr paſſender Ort für einen 
Arzt wäre. 


zun Elbing, 8. Jannar. Der Beſtand der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe hat mit 9 300 000 Mk. zum erſten Male den 
Betrag von 9 Millionen Mk. überſchritten. Die Stadtbehörden 
find durch den Kreisausſchuß des Landkreiſes Elbing gefragt 
worden, in welchem Umfange ſich die Stadt Elbing an dem 
Bau der Niederungs bahnen finanziell betheiligen will. 
Aus dem Anſchreiben geht hervor, daß der Bau folgender 
Klein bahnen im Landkreiſe Elbing geplant iſt 
1) Tiegenhof » Lup.shorit ⸗ Elbing (Länge 32 Kilometer, 
Geſammtkoſten 1321000 Mk.), 2. Elbing Beyer (5 Kilom, 
99 000 Mk., 3) Wickerau⸗Neuhof⸗Klementfähre (7,8 Kilom., 
235 900 Mk.), 4) Lupushorſt⸗Lindenau (4,6 Kilom., 158 400 Mk.) 
Die Geſammtkoſten für dieſe 49,35 Kilometer langen Bahnlinien 
ſind mit Einſchluß der Koſten des Erwerbes von Grund und 
Boden im Betrage von 44670 Mk. auf 1 826 780 Mk. veran- 
ſchlagt. Dem Vorſchlage des Magiſtrats gemäß, wurde die Vor⸗ 


berathung einer gemiſchten Kommiſſion überwieſen. 
RN G Königsberg, 8. Januar, 


Geſtern fand die Bildung der 

hier neu zu errichtenden Norddeutſchen Kreditanſtalt mit 
einem Aktienkapital von 5 Millionen Mark ſtatt. Vorſtand 
iſt Herr George Marx hier, Inhaber der Bauffirma Litten u. Co., 
deren Geſchäfte demnächſt von dem neuen Bankinſtitut über⸗ 
nommen werden. 

Königsberg, 7. Januar. Der verantwortliche Redakteur 
der ſozialdemokratiſchen „Volkstribüne“, Albert Erdmann, 
ſtand heute vor der Strafkammer unter der Anklage der 
Beleidigung durch die Preſſe. In dem Blatte war eine 
Notiz erſchienen, daß in der Idiotenanſtalt bei Raſtenburg 
(Karlshof) ganz ähnliche Zuſtände herrſchten, wie in Mariaberg. 


3 U. a. wurde berichtet, der zwölfjährige ſchwachſinnige Sohn einer 


hieſigen Familie ſei in der Ideotenanſtalt derartig behandelt 


worden, daß er körperlich ganz verkümmerte, ihm habe ſogar 


ein Finger abgenommen werden müſſen. Namentlich in Bezug 
auf die Reinlichkeit ſei an dem Knaben ſtark geſündigt worden. 

err Dr. Schmall, der den Knaben behandelt, ſowie Herr 

r. Sobolewski als Sachverſtändiger bekundeten übereinſtimmend, 
daß der geiſtesſchwache Patient auf das ſorgſamſte gepflegt und 
nach allen Vorſchriften der ärztlichen Kunſt behandelt worden 
ſei. Der Angeklagte wurde zu einer Geldſtrafe von 100 Mark 
verurtheilt. 


2 Goldap. 8. Januar. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde nach Einführung und 
Verpflichtung der neugewählten Stadtverordneten die Wahl des 
Bureaus vollzogen. Als Vorſteher wurde Herr Rechtsanwalt 
Ebel, als Stellvertreter Herr Brauereibeſitzer Karl Schultz 
und als Schriftführer die Herren Apotheker Son nenbrodt und 
Kaufmann Joh. Oſchki nat gewählt. 

4 Guttſtadt, 7. Januar. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 

verſammlung wurden die Herren Bienkowski als Vor’ 
ſitzender, Barwinsky als Schriftführer und Himmel zum 
Stellvertreter des letzteren wieder, Buchholz als Stellvertreter 
des Vorſitzenden neu gewählt. Herr Hotelier Hinz iſt jetzt 25 

Jahre ununterbrochen Stadtverordueter. Beſchloſſen wurde, die 

zum 1. April frei werdende Bürgermeiſterſtelle nicht 
auszuſchreiben. 


Soldau, 8. Januar. Trotz unermüdlicher Nachforſchungen 
iſt es bis jetzt nicht gelungen, irgend welche Aufklärung über 
die Entſtehung des Feuers in Niederhof zu erhalten. 
Frau Oekonomierath F. hat nunmehr eine Belohnung von 
1000 Mk. für denjenigen ausgeſetzt, welcher den Brandſtifter ſo 
zur Anzeige bringt, daß deſſen gerichtliche Beſtrafung erſolgt. 


+ Pillau, 8. Janrar. Der Streik der Hamburger 
Stauer und Hafenarbeiter hat an unſerem Orte bisher in 
= Feiner Weiſe den Schiffsverkehr geſtört. Obwohl ein Mann von 
der Beſatzung eines eingekommenen Schiffes — anſcheinend ein 
Abgeſaudter der Hamburger Streikenden — ein Flugblatt, in 
welchem die Forderungen der Hamburger Arbeiter näher geſchildert 
waren, namentlich in Schankwirthſchaften, in denen die Sch ffs⸗ 
arbeiter verkehren, vorgezeigt hat, ſo hat das doch nicht die 
erhoffte Wirkung erzielt. Eine Arbeitseinſtellung hat hier über⸗ 
haupt nicht ſtattgefunden, iſt auch nicht zu befürchten, da die 
Schiffsarbeiter nicht gegen Tagelohn, wie in andern Seehäfen, 
ſondern auf Akkord arbeiten. Der Lohn richtet ſich nach der 
Menge der gelöſchten bezw. geladenen Güter 2c. und wird jedes 
Mal vorher per Zentner, Sack oder per Schiff zwiſchen der 
Speditionsfirma bezw. deren Vorarbeiter und den Arbeitern 
vereinbart. Auf dieſe Weiſe erzielen die hieſigen Arbeiter einen 
ſehr ſchönen Verdienſt, manchmal bis 10 Mk. täglich, und es 
gelüſtet ſie nicht im geringſten nach einem Streik. Der Ham⸗ 
burger Agitator machte ſich daher ſchleunigſt wieder davon. 


Juowrazlaw, 7. Januar. Der landwirthſchaftliche 
Kreisverein für In owrazlaw und Strelno hielt geſtern 
unter dem Vorſitz des Oekononleraths Wentſcher⸗Siemionken 
ſeine Monatsſitzung ab. Es wurde eine Deputation gewählt. 
um Herrn Landtagsabgeordneten Amtsrath Seer auf Niſchwitz 
zu ſeinem 80. Geburtstage die Glückwünſche des Vereins dar⸗ 
ubringen, deſſen Mitglied er jeit 36 Jahren iſt. Herr Leon⸗ 

ardt⸗Ruczewko ſprach über die Erledigung von Streitſachen 
zwiſchen Brodherren und landwirthſchaftlichem Geſinde und 
Arbeitern bezw. die Einrichtung landwirthſchaftlicher Gewerbe⸗ 
gerichte. Er befürwortete die Einrichtung von landwirthſchaftlichen 
Gewerbegerichten, indeß fanden die hierauf gehenden Ausführungen 
nicht die Zuſtimmung des Vereins, da auch damit mancherlei 
Uebelſtände verknüpft ſeien Es wurde beſchloſſen, die Landräthe 
der Kreiſe Inowrazlaw und Strelno zu bitten, die Diſtrikts⸗ 
ommiſſare zu erſuchen, mit der Ertheilung der Armenatteſte 
recht vorſichtig und ſparſam zu ſein. 
Frauſtadt, 8. Jauuar. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗Sitzung wurde als Vorſitzender Herr Kreis⸗ 
thierarzt Roskowski einſtimmig gewählt. Die Wahl als 
tellvertretender Vorſitzender fiel auf Herrn Buchdruckereibeſitzer 
Tucher. Als Schriftführer bezw. Stellvertreter wählte die 
Verſammlung die Herren Dr. med. Glaſer bezw. Fleiſchermeiſter 
Metzker. Als Kreistags⸗Deputirter wurde Herr Bürgermeiſter 


da um, als Stellvertreter Herr Kaufmann und Rathsherr 
Broßmann gewählt. 


ausgearbeitete Lohutarif als unannehmbar bezeichnet wird. 


Tage wieder zu kommen. Baß ging wirklich in die Falle, und 


l Schneidemühl, 8. Januar. Zur Gründung eines 
landwirthſchaftlichen Vereins hatten ſich hier heute etwa 
40 Landwirthe verſammelt. Herr Rentengutsbeſitzer Bernau⸗ 
Plöttke legte die Vortheile eines landwirthſchaftlichen Vereins 
55 Die Anweſenden erklärten ſich für die Gründung des 

ereins. 

Der Bahnhofs⸗Reſtaurateur K. zu Jaſtrow mußte läugere 
Zeit hindurch die Erfahrung machen, daß ſeine Kaſſe nächtlicher⸗ 
weile beſtohlen wurde. In mancher Nacht wurden Beträge in 
Höhe von 4 bis 5 Mark entwendet, obwohl die Kaſſe auch ſtets 
nach der That ordnungsmäßig verſchloſſen war. Man hatte es 
alſo augenſcheinlich mit einem Hausdiebe zu thun, und dieſem 
wurde nun eine Falle geſtellt. Von dem am Abend in der Kaſſe 
belaſſenen Gelde wurden die 50 Pfennig⸗ und 1 Markſtücke mit 
einem Bleiſtiftzeichen verſehen, und nach einigen Tagen wurden 
auch ſchon ſolche gekennzeichnete Geldſtücke von dem Bahnarbeiter 
Julius Gohrband in der Bahnhofs⸗Reſtauration verausgabt 
Bei einer Nachtwache, die der Polizeiſergeant Bahr dann in der 
Bahnhofs⸗Reſtauration hielt, wurde Gohrband, der ſich eines 
Nachſchlüſſels bediente, bei der That ertappt. Die heutige Straf⸗ 
kammer verurtheilte den 63jährigen Mann wegen der fortgeſetzten 
Diebſtähle trotz ſeiner bisherigen Unbeſcholtenheit zu einem Jahr 
Gefängniß und drei Jahren Ehrverluſt. — Trotz der un günſtigen 
Finanzlage unſerer Stadt hofft man nach dem jetzt fertig⸗ 
geſtellten Stadthaushalts⸗Entwurf auch im nächſten Etatsjahre 
die ſtädtiſchen Bedürfniſſe mit dem bisherigen Steuerſatze von 
140 Prozent der Real- und 175 Prozent der Einkommenſteuer 


decken zu können. 
er | _— —— 


Verſchiedenes. 


wi Von der Weſeler Willibrordi⸗Lotterie fiel ein 
Gewinn von 2000 Mk. und mit ihm die Prämie von 150 000 
Mark auf Nr. 27 857 nach Köln. 


— [Schnelle Beförderung.] Vor der Kaſerne des 
1. Garderegiments traf der Kaiſer neulich bei einem Spazier⸗ 
gang den Unteroffizier M, der bei dem Anblick des Kaiſers ſofort 
„ſtramm“ ſtand Der Kaiſer war erfreut über die Aufmerkſam⸗ 
keit des Soldaten, der trotz der Dämmerſtunde ihn erkannte. 
„Warum machen Sie ein ſo betrübtes Geſicht, Unteroffizier?“ 
redete nunmehr der Kaiſer den Vaterlandsvertheidiger an, wobei 
der Kaiſer durchblicken ließ, daß er den Soldaten kannte. M. 
ſchwieg „Sie haben wohl gewiß Liebesgram? fuhr der 
Kaiſer fort. M. nickte zuſtimmend „Nun erzählen Sie mir 
mal, woran liegt's denn?“ „Ich verkehre,“ ſo begann der junge 
Unteroffizier, ſeit einem Jahre mit der Tochter des Feldwebels 
F. Der Vater will aber in die Ehe nicht einwilligen, einmal 
weil ich kein Geld habe und andererſeits weil noch lange Zeit 
vergehen dürfte, ehe ich Sergeant werde.“ „Nun lieben Sie ſich 
denn beide?“ „Ja ſehr, Majeſtät!“ „So, dann gehen Sie auf 
Ihre Stube, nähen Sie ſich die Knöpfe au, und gehen Sie dann 
alsbald zu dem Feldwebel F. und melden Sie ihm, daß Sie der 
Kaiſer zum Sergeanten befördert hat! Hoffentlich theilen 
Sie mir bald Ihre erfolgte Verlobung mit.“ Der friſch⸗ 
gebackene Sergeant war ſprachlos über die Auszeichnung, er 
eilte zu ſeinem erforenen Schwiegervater und machte dieſem 
von dem Geſchehenen Mittheilung. Bald darauf mußte der Feld⸗ 
webel F. zum Kommandeur des Regiments kommen, der dieſen 
von der Beförderung des Unteroffiziers M. zum Sergeanten 
auf direkten Beſehl des Kaiſers in Kenntniß ſetzte. Alsdann 
wurde die Verlobung zwischen Fräulein Margarethe F und 
dem Sergeanten M. vollzogen. Schon im nächſten Mouat findet 
die Hochzeit ſta t. 

— [Schuß macherſtreik! In Weißenfels (Thüringen) 
haben die Arbeiter der groß n Bor ſig ſchen Schuhwaaren⸗ 
fabrik zum Zweck der Lohnerhöhung die Ar beit ein⸗ 
geſtellt. Der Ver in der Schuh⸗ und Schäftefabrikanten hat 
beſchloſſen, am 11. Januar allen Arbeitern zu kündigen, 
wenn nicht nierhalb dreier Tage die Arbeiter der Borſig'ſchen 
Fabrik die Arbeit wieder aufnehmen. 30 Fabrikanten, welche zu⸗ 
ſammen über 2 500 Arbeiter beſchäftigen, haben eine Erklärung 
veröffentlicht, in welcher der von den Sozialdemokraten 


— Die Veruntreuungen, die ſich, wie früher bereits er⸗ 
wähnt, der Rechnungsrath Moritz in der Verwaltung der 
Kaiſer⸗Wilhelms⸗Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen 
in Berlin hat zu Schulden kommen laſſen, erſcheinen nach dem 
bisherigen Ergebniſſe der Unterſuchung in einem ganz eigenen 
Lichte. Der alte Beamte, der gegen ſeine eigene Perſon ebenſo 
ſtreng war, wie gegen ſeine Untergebenen, genoß ſeiner ganzen 
Lebensführung wegen die größte und allgemeinſte Achtung. 
Man wußte, daß er ſeine Schrullen hatte, aber niemand 
konnte ahnen, daß ihm dieſe ſo verhängnißvoll werden ſollten. 
In ſeiner Wirthſchaft herrſchte manche Eigenheit. Der SOjährige 
Mann duldete z. B., wenn er jemand zu viel Geld heraus⸗ 
gegeben hatte, keinen Widerſpruch. Er hatte Recht und nahm 
nichts zurück, einen Irrthum gab's bei ihm nicht. Lieferte 
jemand etwas, ſo war der verlangte Preis in der Regel zu billig. 
Forderte man z. B. für ein Paar Stiefel 15 Mark, ſo gab er 
20 Mark mit der Begründung, daß niemand eine ſolche Arbeit 
für 15 Mark liefern könne. Das ging, wie ſich nun herausſtellt, 
im großen ſowie im kleinen, und es iſt daher kein Wunder, daß 
ſchließlich die Rechnung nicht ſtimmte, ſondern ſo und ſo viel 
fehlte. Daß Moritz von dem veruntreuten Gelde etwas für ſich 
verwendet hätte, glaubt niemand, der ihn kennt. 


„— Mud ein „Geſchäftsbrief“] An eine Berliner 
Nähmaſchinen⸗Firma gelangte kürzlich ein unfrantirter 
Brief, in welchem ein Tiſchlermeiſter W. Struck in Wittenburg 
(Mecklenburg) eine Nähmaſchine beſtellte. Dieſe wurde ſofort 
abgeſchickt, doch konnte ſie, am Beſtimmungsorte angelangt, nicht 
verabſolgt werden, da man unter der angegebenen Adreſſe den 
Beſteller der Nähmaſchine nicht ausfindig machen konnte. Jetzt 
hat ſich die Sache in einer ſehr humoriſtiſchen Weiſe aufgeklärt. 
Ein Schüler der zweiten Klaſſe der Stadtſchule in Witten⸗ 
burg, der zur praktiſchen Uebung eine Beſtellung auf eine Näh⸗ 
maſchine zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte als Aufſatz erhielt, 
hatte nämlich nach ſeiner eigenen Ausſage ſeinen Beſtellungsbrief 
mit der oben angegebenen Adreſſe und fingirten Uuterſchrift auf 
dem Schulwege verloren. Dieſer Brief wurde nun von 
einem Unbekannten auf der Straße gefunden und in den Poſt⸗ 
kaſten befördert, worauf dann die Nähmaſchine, welche übrigens 
inzwiſchen wieder in Berlin angelaugt iſt, ihre Reiſe nach Witten⸗ 
burg autrat. 


— [Zum zweiten Mal beerdigt.) Die Leiche der in 
Warſchau plötzlich geſtorbenen Gräfin Helene Potocka war, 
wie erwähnt, ausgegraben worden, weil Angehörige der Familie 
behauptet hatten, die Gräfin ſei nicht verſchieden, ſondern in 
einen ſcheintodten Zuſtand verfallen. Die Aerzte haben nun 
nach eingehender Unterſuchung der Leiche erklärt, daß der Tod 
wirklich eingetreten ſei und daß die Vermuthung, die Gräfin 
ſei als Scheintodte beerdigt worden, den Thatſachen keineswegs 
entſpreche. Die Leiche wurde infolge deſſen zum zweiten Male 
beſtattet. 

— Auf die Ermittelung zweier unbekannter Perſonen, 
welche, wie mitgetheilt, am 4. Januar in Moringen, Kreis 
Northeim, eine Dame überfielen, verge waltigten und mit 
Meſſerſtichen verletzten, hat der Regierungspräſident von 
Hildesheim 300 Mk. und die Stadt Moringen 100 Mk. Belohnung 
ausgeſetzt. Zwei Handwerksburſchen find, verdächtig, die That 
begangen zu haben. 3 

—Il[Helf', was helfen magl] Ein Amerikaner Namens 
Baß kam kürzlich in das Bankhaus Lasguilar in Sau Sebaſtian 
(Spanien) und präſentirte einen Chek über 6900 Peſetas, der 
die Unterſchrift der Hotelbeſitzerin Ezeurra trug. Der Bankier 
merkte ſofort, daß die Unterſchrift der ihm perſönlich bekannten 
Dame gefälſcht war, und bat daher den Amerikaner, am nächſten 


wurde, als er Tags darauf bei Lasguilar erſchien, von Geheim 
poliziſten verhaftet. Als man ſeine Taſchen durchſuchen wollte, 
verſchlang er plötzlich den Check und behauptete dreiſt, daß er 


ihm jedoch nur wenig nützen. 


kein gefälſchtes Werthpapier beſeſſen habe. Sein Leugnen dürfte 


— [Maskirte Radfahrerinnen.] In Paris 1 
gegenwärtig eine ziemlich rauhe Witterung, die den radfahren⸗ 
den Damen große Beſorgniß einflößt: Sie fürchten nämlich für 
ihren Teint. Um dieſen gegen den rauhen Wind zu ſchützen, 4 
tragen einige ebenſo erfinderiſche wie kokette Damen — Masten, | 
Nur vereinzelt fieht man fie bis jetzt auftauchen, aber wie alles 4 
Neue ſeinen Reiz hat, ſo wird auch die Maske nicht verfehlen, 0 
ihre Anziehungskraft auszuüben, und es dürfte höchſt wahr⸗ 

ſcheinlich nicht lange dauern, bis die Straßen von Paris und 

Umgegend von ſchönen Masken durchſtreift werden. 


Neueſtes. (T. D.) 1 
* Berlin, 9. Januar. Abgeordnetenhaus - 9 
Beſprechung der Juterpellation Stephan und Geuoſſen 
betr. die Auflöſung politiſcher und anderer Verſamm⸗ 
lungen in Overſchleſien. 

Abg. Munckel (freiſ. Bp.) betont, die Berſammlungen 3 
müßten in der den Verſammelten geläufigen Sprache = 
abgehalten werden. 2 

Abg. v. Heydebrandt (fonf.) meint, Oberſchleſien 
ſei preußiſch und ſolle es bleiben, ſollten die Geſetze zur N 
wirkſamen Bekämpfung der polnischen Agitation nicht — 
ausreichen, fo möge die Regierung mit Vorſchlägen = 
kommen. 8 5 

Abg. Kirſch (Ztr.) beklagt, daß das Vereinsgeſetz 2 
von den Polizeibehörden nicht richtig ausgeführt werde. 4 

Abg. von Zedlitz (freikonſ) ſchließt ſich durchaus 1 
den Ausführungen v. Heydebraudt's au. 3 

* Liverpool, 9 Januar. In dem neuen Theater 5 
brach heute früh Feuer aus, welches bedentenden Schaden 5 
aurichtete. 200 Perſonen find in Folge des Brandun⸗ 5 
glücks brotlos. 

Warſchau, 9. Januar. 
auf 1,83 Meter geſtiegen. 


Die Weich ſel iſt heute 


— 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſſhen Zee varte in Ha nb irg. 
Sonntag, den 10. Faunar: Veränderlich, feuchtkalt, ſteich⸗ 
weiſe Schneefälle, Nebel. — Montag, den 11: Wolkig, Hebel, 
Niederſchläge, unhe Null. — Dienſtag, den 12.: Wenig ver 
änsert, Schneefälle, Nebel. 


Danzig, 9. Januar. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 

9. Januar. 8. Jannar 
Matter. Lebhafte Nachfrage bei 

unveränderten Preiſen. 

200 Tonnen. 250 Tonnen. 

756, 793 Gr. 169-174 Mk. 724, 771 Gr. 166-171 N. 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz:z 


inl. hochb. ü. weiß 


„ hellbunt .. 766 Gr. 168 Mk. 734, 772 Gr. 168-109 M 
= BED 766 Gr. 166—168 Mk.) 766 Gr. 168 Mt. 
Wee u. w. 0,00 Mt. 138 142,00 Mk. 

„ hellbunt .. 134,00 „ „ 131—133,00 „ 

„ roth. 12512900 128.00 „ 
Roggen. Tendenz: Feſt. 1—2 Mk höher. 

inländiſcher .... 738, 756 Gr. 114 M. 740, 750 Gr. 111-114 MN. 
ruf. poln. z. Ten). 79,00 Mt. 78.00 Mt. 
Gerste gr. (660-700) | 124— 145,00 „ 30,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer in.. 120,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

5 Tran. 90,00 „ 90,00 „ 
Rübsen int. 200.00 „ 202,00 „ 
Spiritus fonting. 55.75 „ 55,50 „ 

nichtkonting. er 36,00 „ 


Zucker. Tranſit Vaſis 5 5 
885% Rend fco Neufahr⸗ tetig. ruhiger. 
waſſer p. 50 Ko. incl. Sack 9, 12½— 9,15 Mk. bez. 9,07½—9,12½ Mk. bez. 
Danzig, 9. Januar. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 1,20 Mk., Eier Mandel 1,30—1,50, 
Zwiebeln friſche per Mandelbunde 0,6% Mk., Weißkohl Mdl. 1,00 bis 
1,50, Rothkohl Mdl. 1,50—2,00, Wirſingkohl Mdl. 0,7 —1,50 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 1,50—5,00 Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. —, Gurken Stück —— Mk., Kartoffeln per 
Centner 1,75—2,25 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe ge⸗ 
ſchlachtet (Stück) 4,50—8,00, Enten geſchl. (Stück) 1,40 —3,00 Mk. 
Hühner alte per Stück 1,10 —1,80 Mk., Hühner junge per Stück 
0,80 Mark, Rebhühner Stück Mark, Tauben Paar 
0,80 0,99, Mk. Ferkel per Stück — Mk. Schweine lebend, per 
Ctr. 35—37, Kälber ver Etr. 34—40 Mk., Haſen Stück 3,00 
bis 3,25 Mk., Puten 3,50—4,50 Mk. 


Königsberg, 9. Januar. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom u.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 38,50 Brief, 
Mk. 37.80 Geld: Januar unkontingentirt: Me. 33,30 Brief, 
Mk. 37,60 Geld; Januar⸗März unkontingentirt: Mk. 37,80 Geld; 
Frühjahr unkontingentirt: Me. 39,20 Brief, Mk. 33,50 Geld. 


Bromberg, 9. Januar. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 121 Stück, 188 Kälber. 
922 Schweine (darunter — Bakonier), 177 Ferkel, 167 Schafe, 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Zara: Rindvieh 26-31, Kälber 26.— 3, Landſchweine 32—35, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 16—21, Schafe 18—21 Mk. 
Geſchäftsgang: flott. 


Berlin, 9. Januar. Vörſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. | Werthpapiere. 9.1. 


—.— 


(Freie W d. e i elde 103,90 eis 
le „1. 0 „ ” 3, 3, 
Weizen | matt beſſer % „ „ 99,00 9380 
N 40 Be Conf. nl. 40 99 104.00 
tter 5 en e Bank... 2 
neee 130.130 % 8 37% ch 400500 
Januar 130,50 131,25 905 Ani 8 1 100,35 100.25 
3% Weſtvr. r. 94. , 
Hafer ſchwach feſter 3½¼% Oſtyr. , 100.30 100,20 
loco. 129.150 | 129-150 ½0% Pon. „ 00.30 100,25 
Januar 132,50 132,50 131/290 Poſ. „ 100.25 100 20 
2 .I Disk.⸗Com.⸗Anth. 211 60/211 90 
Spiritus feit feſter Lanrabütte .. . 16825167 90 
loco Zur | 37.60 37,40 5% Ital. Reute .. 92 20 9225 
Januar 42,00 —— 40/0 Mittelm.⸗Oblg. 96,75 97,00 
Mar . . 43,00 4200 Auſſiſche Noten . 46550 81% 
Septbr. 44.00 43,90 [Privat ⸗ Diskont 31 % 31/0 
i TendenzderFondb | befeit ſchwach 
8 ſtetig, p. Januar.: 7./1.: 773/65 6/1: 79½ 
Nem-mork, 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Von der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha wird 


für das Jahr 1886 ein Ueberſchuß von 7 Prozent zur Ver⸗ 
theilung gelangen. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 
8 verantwortlich. 


iaränin⸗ G (dar geſtellt nur durch 
Wer das Migräuin⸗Höchſt der gehſter Zardwerkez 
in feiner herrlichen Wirkung gegen Kopf 5 kennen und 
ſchätzen gelernt, dem diene zur Warnung, daß grobe Falſchun nen 
des ächten Präparates feſtgeſtellt worden ſind. — Wer daher vor 
ſolchen ſicher ſein will, dem ſei die Verwendung eines ärztlichen 
Recepts, auf „Migräuin⸗vöchſt“ lautend, fortan empfohlen. In 
den Avothbeken aller Länder erhältlich. 5 ai 


“ 


lerrmann Gerson 


Hoflieferant Sr: Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät 9. Kaiserin und Königin. 


Sehr preiswerihe Pabarkel! 


Creme-Stoffe 
in Cachemir, Ne Croise, 
Virginie, Die Robe 6 Meter 
Mk. 15, 12, 10 u. 7,50. 


Tüll mit Chenille-Punkten | | Tall mit Orystall-Punkten 


in allen Lichtfarben, in den neuesten Abendfarbeu. 
Die Robe 8 Meter Mk. 12,00. Die Robe 8 Meter Mk 20, 00. 


Oröpe Virginie 


in effectvollen Licht farben. 
Die Robe 6 Meter Mk. 7,50. 


k. 30, 21 u. 18, G0. 


7 Sei spe h j Popelinette Pekin s 
- ee re; er 8 n Mee e . in 1 „gl 11 üb dle 105 neuestes Phantasie-Gewebe, reine Seide. un 1 far- 
a ahl. DieRobe 12 are Lichtfarb. Robe im] |" ee ET BIN and KEm Taler 19 .JoR biger F zur 425 nene 


eifer 
Die Robe 15 Mr Mk. 28.50. 


arben 
Die Robe 6 Meter! Mk. 12.00. 


k. 24,00 und 18,00. Die Robe 12 Mtr. Mk.30,00.| | Die Robe 14 Meter Mk. 28. 


Handschuhe 
Glace, 2 0 für Herren, 
in ar: 2 =. gris perle 
2.25. 


Taffetas chin Handschuhe Handschuhe 
reine Seide, effectvolle, neue schwedisch, 12 Knopf, für | |Glace, 12 Bang a für Damen, 
Musteraufglanzreich Gewebe Damen, n hell. Farben in weiss. Mk. 4. e, gris perle 
Die Robe 15 Mtr. Mk. 47,50. Mk. 3.90. 50. 


Taffetas uni und faconnd 
reine Seide, bevorzugter 
Ballstoff der Saison. 

Die Robe 15 Mtr. Mk. 37,50. 


neuer Dessins in denschönst. 
Licht-Effecten. 


Dama 
reine Seide, Zeche Auswahl 
Die Robe 15 Mtr. Mk. 47.50. 


Kopfchäles Kopfchäles 5 Lackschuh une 
Cre N 8 . 5 in 4 5 rg Seide, het ur Chapeaux-Claques „at lass le I. ‚64 für 8 Na 7 55 für 88 17 
"ar eutsch Be stickerei für n x 3 ö 
a “= 5 ne en sc ae e Mk. 21,00 u. Mk. 13,50. 4 Mk 7.00. 18 Mk. 4,50. Mk. 7,50. 

— — I 
Fächer Federfiücher : 1 = o we Strümpfe Strümpfe ! 

in weisser Gaze, bemalt in weiss, naturell u. schwarz Franco Versand Katalog u. Proben in Zwirn mit Zwickel, glatt, | fi. Zwirn glatt, F dreh, 
Mk. 3,00. Mk. 3,50. aller Aufträge. gratis u. franco in allen Ballfarben brochen, M allen Ballfarben | 

a = e : N ’ * . 5. Mk. „ . # 


Pferdezucht: Gen. Adl. Rehwalde 
(E. G. m. b. H.) . 
General⸗Verſammlung Douneritag, d. 14. Jan., Tuer 5 | 
im Berg'ſchen Gaſthauſe. 1999 1 
Tagesord.: & en 
Wahl des Vorſtandes und der ſtatutenmäßig aus⸗ 
scheidenden Mitglieder des Aufſichtsrathes. 
55 Verhandlung über Anſchaffung eines 2. Hengſtes. 
4. Ergänzung der Liſte der Genoſſen. 
5. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Not. 1 Stunde vorher Beſichtigung des 18 in Ollen rode. 
Zuführung von Stuten vom 11. d. 


Carre-System Carré-System 


1176] Heute Nachmittag 2½ Uhr entschlief sanft 
N nach schwerem Leiden mein inniggeliebter Mann, 

5 unser guter Vater, Sohn und Bruder, der Ritter- 
gutsbesitzer 


Hugo Neumann 


im 35. Le 8 


Berliner Gewerbe- Ausstellung. 


Dies zeigt tief betrübt an im Namen der Hinter 2 Y 2 8 2 Der Vorſtand. 
bliebenen: f 5 Berliner Schneider-Akademie 4 Wartze. Wollert. Kuhn. 3 
3 81 8 8 a 9 Beruſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ N A 
Gross-Silkow, den 7. Januar 1897. ; von [1128 Anfkr. a Pf. 80 Pf. E. BDessonneck. Circus A. Braun 3 
ne ee | = Rudolf Maurer A Füchſe, Marder Schul⸗ und Kunſtreiter 
nebst Kindern. a © nur Berlin W. Friedrichstr 65a. ag 2 3 5 Ottern Geſellſchaft erſten Nauges, 
IN cht zu verwechseln mit einer Schule, welche zu- Er 3; ne Tagespreiſen in Cul In See, Ned f 


re den 10. Januar er.: 


2 grobe Gala⸗Vorſtellung. 


Amang Nachm. 4 Uhr u. Abends 


k. 
5 fällig den gleichen Namen führt und welche erst = C. 5 Thorn, Breiteſt.7. ER 


seit vorigem Jahre besteht. FE 


- Büche “et 


5 Keine Filialen weder in Berlin noch auswärts. & 


= Am 1. u. 15. jeden Monats beginnen neue Curse in 


2 D = masse wu 


1173] Am 7. d. Mts. entschlief nach langem 


ee — — — 
— Um n— 5 


28074 in drei Klaſſen re 3 und eine 1 25 


a 
schweren Leiden unsere gute Mutter, Schwester der Herren- . Prospekte — Agen Konversations- balkon 8 Übr: a neues 10 
und Schwägerin, Frau 3 Jubiläumsausgabe (8. Auflage) der Lehrbücher 4. Aufl., 2 Bi 575 el zu] Es ladet ergebenſt ein [1157 | K 
E li Ott Ä = Selh stunterricht „Der praktische zug Lesch ew $ 5 er ae Die Direktion: A. Braun. 1 K 
IIe © — . — Direktor. f _? &. eee Fivoli-Theater. I u 
: geb. Leonhardt — — u = - ra re Sonntag: 15 vieles Verlangen. w 
im Alter von 56 Jahren. i + Einfach, billig, rentabel Papa Nitſche. h al 
Dieses zeigen tief betrübt an denehnigt durch Ailorhöchste EutschliesaungSr. Majestätd, Taser ! EN 15 Bieneuzudt fein, 3 9a 5 0 eile und 
o lehrt mein e⸗ ußler: Der Veilchen⸗ 
Marienwerder, den 8. Januar 1897. /weite Weseler-deld-Lotterie 2 kröntes Lehrbuch: 5 freſſer. Luſtſpiel von G. von da 
: F £ 2 %| Moſer. 1267 * 
Die trauernden Hinterbliebenen. 2 „Die Bienenzucht $| ee Ei 
a : 5 5 Ziehung 1. Klasse am 14 . und 15. Janua 2 im runden Ma azin“, % Stadt - Theater, ve 
Die Beerdigung findet am Montag, Nachmittags Größter Gewinn ift im 8 2 Sonntag, den 10. Januar 1897. Fi 
3 Uhr, in Bischofswerder statt. lücklichſten Falle ier te illi 100 fark R Gegen Einſend. von 75 Pf. 2] Letzte Operetten⸗Aufführung 5 fie 
8 9) R 2 L in deutſchen die Ju end 2 Operetten⸗Novität. 10 
7 25 Hauptgewinne: 1 Präm ee 150 000, 100000, 75 000, 1 . Pin, Mel ale ur 
—— n i 5 4 rinz Methuſalem. 3 
aa use. eee don an |} ee een | & 
ach langem, 3 Mk. 6,60, a = Mk. 3; 1 22 
innig geliebter Mann, unſer Plaschken Ostpr. Loose +: Klasse zu Planpreisen ek. j. Kl. 30 Pf. Herr Poſtdirekt. Schultze, , am Jen e 4 
theurer Vater Gol veldächern unter Bon Vomioose f alle 3 K aſſen gültig: Ganzes u 15,40, Falbes l. 70 . 2 Yu ist lehr gu es 10105 : 4 Gaſtſpiele des Schlierſeer III 
enn / . , 
eit und Lieferung beſter Materia ie⸗ nase 2 24222 8 erl von N 
im 40. Lebensjahre. Auch iſt gerne bereit, das Bau⸗ u. Ludwig Böcker, Yont- Gerät, Hannover. „5 5 den 15 ae K 
Mocker bei Thorn. Holzgeſchäft von J. Littmann's Der Herrgottſchnitzer von ge 
Johanna Kuttner Sohn, Brieſen Wſtpr., Aufträge | .ñßĩr7?Ib 41? — e Oscar Kauffmann Ammergan. zu; 
und Kinder. entgegenzunehm. Reperaturen, 3 D. Id R ichst 4 8 2 ’ Freitag, den 15. Januar. b 3 
Sſall jeder besonderen Meldung, | werden au sauber und fie ur Deutſchen RNeichstrone. ; Pianofort»-Magazin. Almenrauſch und Edelweiß. de 
Ei en unſerer 1991 . on u Er g 1 M f 1 ; W Pialiinos „e Haberfeidireiben. — wi 
Tochter Clara mit dem Kaufm. e ⏑ . , | 0b o Tu RER, Naricuwer 1 ). 5 ET 8 Baberfelbtreiben. Se 
e Sermenn aus Denitiation und Lianen. Fabri sin sten ‚Fabriken zu BER: Danziger Ntäulineater, | 
gebenſt anzuzeigen gegründet 1875. d| Abzanlung; zeitweise auch ge- Sonntag: Nachmittags 3¼½ Uhr. Ka 
Graudenz, im Januar 1897. 3 Spezialitäten: brauchte u. z. Miethe. - [1183 Bei ermäßigten Preiſen. Jeder Sch 
L. Salomon und Frau geb. Prinz. geſetzlich Kurfürſtl. Magen, Danziger Goldwaſſer, J. Gruhn'ſche d bat führ wech: ein 
nn 8415 ie aromatiſche Lebenstropfen, vorzügt. Magenbitter, ſehr “(. .. find ſrei einzuführen, Lu m⸗ des 
Clara Salomon geſchütz x wirksam bei Magenbeicywerden, | gras vagabundns. im 
Hermann Heymann E Eine Kiſte wie 3 e mel, Kiſte und Borto Mk. 5.—. 9 7½ Uhr: Taunhäuſer. 5 
— ; 8 2 ® 3 CCC 1 der 
Verlobte. ; ® foto RE EN Er- 5 . Pelplin. Stadttheater in Hromaerg. ; 
Graudenz. Berlin. 7 elegant ausgeflattet und muß ſich e. jed. . Hi l Sonntag den 10 Januar: Die hi 
5 5 e e „ Käuf. b. Ank e. Tun | l üf Im Aale be ee wilde Jagd. Luſtſpiel in dier 5 1 
eneral⸗Depo omöopathi ſtändig vermieden Pfelfen- 4 Harmon., da⸗ 2 Atten von L. Fulda. Ba 
Central⸗Apoth. Dr. Wil Imar ſchmier- Geruch abſolut aus- mit er nichtauf geben billigſt ab 11214 5 t letzt. 5 nah 
ö | \ marktſchreier. 6 kunn & Sohn. Großes Konzert Allg lu Win . a. den 


Schwabe in Leipzig. [156 


Th. Kleemann 


Klavierbauer u.⸗Stimmer 


Alte Marktſtr. 2. 
Beſtellung. auch p. Poſtkarte. 
1226] Empfehle leihweiſe zum 


ande bite) . —HVT e ua Fa des — d 
gi ; u egts. ra werin 661 eſt⸗Hymnus z. 22. Mär, 8 
a ll ö 5 an Beſtes Dachrohr unter See Die 1897 dende bon. Shut 2 
eus Dane kurz. Zeit reparaturbedürft Juſtr. 977 [734 | u. Männerchor. Part.] M. g vorh. 


weſene. M* in großen Bunden verkäuflich Anfang 7½ Nur Entree 75 Pf. Einſend. P. Grodzki, Thorn. We 
erh. Meine Harmonik. werd. nach in Dom. Kl. Summe vei 9 rn 
Fertigſtell. u. b. Verſ. extra reinab⸗ Naymo vo 11151 Nach dem Konzert Tanz. _ 50 7 


D othefer Ernst Raellige — Strasburg, Veſte w billigſte Bezugs. Gei 
Mast- und Fresspulver quelle für garantirt neue, doppelt; 


gase e dene: Liebhaber⸗Cheater[ J Boettfedern. ma 


geſt. u. hab.e.bisjetztnichtübertroff. 
Reinh. u. Toufülle. Triumph No. 
1934. Hochf., ca. 35 em gr „2 Regiſt., 
10 Taſt 2 Bäſſe. 2 Doppelbälg. m. 11 
ef. Falt, dah. ſehr weit au ziehb., 
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Graudenz, Sonntag] 


Aus der Provinz, 


Graudenz, den 9. Januar. 


— [JJagdergebniſſe.] Auf der Jagd bei Herrn Rahm 
in Sullnowo, Kreis Schwetz, wurden 105 Haſen geſchoſſen. 
König wurde Herr Rittergutsbeſitzer v. Wuthenaus 
Poledno mit 14 Hafen, Kronprinz Herr General-Sekretär Stein⸗ 
meyer⸗ Danzig mit 13 Haſen. 

Bei einer auf Dominium Bielawy im Kreiſe Thorn ab» 
gehaltenen Jagd wurden 155 Haſen geſchoſſen, darunter ein 
Schnee haſe, welchen Herr Uhrmacher Lange⸗Thorn erlegte 
Jagdkönig wurde Herr Gutsbeſitzer Strübing-Seyde mit 
15 Haſen. 

Bei der auf dem Gute Januſchau im Kreiſe Roſenberg abs 
1 Treibjagd wurden 100 Haſen, 2 Füchſe und 1 Reh 
erlegt. 

— Die Ziehung der 2. Klaſſe der Preußiſchen Lotterie 
wird vom 8 bis 10. Februar ſtattfinden. 

L Im Monat Dezember find im Kreiſe Graudenz 69 
Jagdſcheine ertheilt worden. 

— Der Regierungsrath Neumann zu Königsberg iſt der 
Regierung zu Bromberg überwieſen worden. 

— Der Regierungsaſſeſſor Dr. Barthels iſt dem Landrath 
des Kreiſes Gerdauen, zunächſt für die Dauer der Landtags- 
ſeſſion, zur Hülfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zuge⸗ 
theilt worden. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Bratuſchewo 
(allein, Kreisſchulinſpektor Streibel⸗Löbau und in Arnsfel de 
(allein, Kreisſchulinſpektor Bartſch⸗Dt. Krone) beide katholiſch. 

— Der Gerichtsdiener Homuth bei dem Amtsgericht in 
Danzig iſt an das Landgericht daſelbſt verſetzt. 

— Herr Gärtnereibeſitzer Ernſt Thiede, deſſen in die Ge⸗ 
brauchsmuſterrolle eingetragenen Feuchtigkeitsmeſſer wir in 
Nr. 4 des Geſ erwähnt haben, Hat ſeinen Wohnſitz in Neuen» 
burg Weſtpreußen. 

i Culm, 8. Januar. Unter Mitwirkung der Liedertafel 
findet am 16. d. Mts. im Kaiſer Wilhelm ⸗Schützenhauſe eine 
mu ſikaliſch⸗theatraliſche Aufführung zum Beſten der 
Armen aller Konfeſſionen ſtatt. 

Culmſee, 7. Januar. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden die neu- bzw. wiedergewählten Stadtverordne ten 
eingeführt, und zwar die Herren Fiedler, Kolberg, zFranz, Bark, 
Hertzberg, Henſchel und Wolff. Bei der Neuwahlzdes Bure aus 
wurden folgende Herren gewählt: Zimmermeiſter Welde als 
Vorſteher, Zuckerfabrik⸗Direktor Berendes als Stellvertreter, 
Kaufmann Wittenberg als Schriftführer und Kaufmann 
Sternberg als Stellvertreter. Rathsherr Kaufmaun Schar— 
wenka wurde als Beigeordneter verpflichtet. Dem Stadtſekretär 
Knoche wurden für die Umarbeitung und Inſtaudſetzung der 
Regiſtratur 400 Mk. bewilligt. Zum Stadtbaumeiſter auf 
die Dauer eines Jahres wurde Herr Architekt Deicke aus 
Dortmund gegen eine monatliche Entſchädigung von 275 Mark 

ewählt. 

e A Roſenberg, 8. Januar. Herr Kreisphyſikus Dr. Gett⸗ 
wart hat ſich bereit erklärt, einen Kurſus zur Ausbildung von 
Krankenträgern zu leiten, an welchem 18 Mitglieder des hieſigen 
Kriegervereins theilnehmen wollen. 

Rieſenburg, 8. Januar. Seit dem 1. Januar iſt bei der 
hieſigen erſten Predigerſtelle ein Lehr vikariat eingerichtet 
worden. Als Vikar iſt der Herr Predigtamtskandidat Naunin 
aus Schallen bei Allenburg hierher überwieſen worden. 

Nie derzehren, 7. Januar. Geſtern Nachmittag brannte 
das mit Stall und Scheune unter einem Dache befindliche 
Wohnhaus des Eigenthümers Sablotzki nieder. Mitverbrannt 
iſt u. A. eine Sau mit 10 Ferkeln. Wie glaubwürdig 
verlautet, iſt der ſeit dem 7. November v. Is. verſchwundene 
Fiſcher Deyke von hier nicht ertrunken, ſondern befindet 
ſich auf dem Wege nach Amerika. 

* Schwetz, 8. Januar. Da zur Errichtung eines Kaiſer⸗ 
und Kriegerdenkmals hier bereits 6000 Mark dem Komitee 
zur Verfügung ſtehen, dürfte die Grundſteinlegung ſchon am 
22. März d. J. erfolgen. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 8. Januar. Die Güter Roga⸗ 
lin, Jaſtrembke, Mühlenkawel und Karlshof beabſichtigen eine 
Genoſſenſchafts brennerei in Jaſtrembke zu errichten. 

Zoppot, 8. Jannar. Bekanntlich hat Herr Kaufmann 
Kahane von dem Beſitzer des Gutes Karlikau das Strand- 
gelände zwijien Villa Miramare und der Kinderheilſtätte 
zur Bebauung angekauft. Herr K. hat nun in Gemeinſchaft mit 
Herrn Baumeiſter Schultz ein Projekt zum Bau einer Straße 
mit acht bis neun Villen aufgeſtellt. Es würde dies eine 
wirkliche Strandſtraße ſein, welche den Villenbewohnern vollſtändige 
Seeausſicht bietet. 

Pelpliu, 8. Januar. Am nächſten Montag wird die 
Kapelle des Regimentes Graf Schwerin aus Graudenz im 
Schwarzen Adler hierſelbſt ein Konzert geben. 

Tiegenhof, 7. Januar. Der Ober⸗Präſident hat dem Vorſtand 
des Verſchöner ungs⸗Vereins die Genehmigung ertheilt, 
im Februar bezw. März eine Verlooſung zu veranitalten und 
zu dieſem Zwecke 2000 Looſe zu 50 Pfennig für jedes Loos in 
der Stadt Tiegenhof auszugeben. 

un Elbing, 7. Januar. Der Geſangverein Liederhain 
hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Dem Verein gehören 
z. Z. 69 aktive, 95 paſſive und 4 Ehrenmitglieder an. Die Ein⸗ 
nahmen betrugen 3073,32 Mk, die Ausgaben 3227,41 Mt. In 
den Vorſtand wurden die Herren Fröhlich (Vorſitzender), Korell 
(3 8 Wilms (2. Dirigent), Ehrlich (Kaſſirer), Ehlert und 
Gehrmann (Schriftführer), Pahnke und Menning (Bibliothekar) 
gewählt. — Vor etwa acht Wochen verſchwand der Fiſcher 
Weiß aus Streckfuß, ohne daß über deſſen Verbleib etwas 
ermittelt werden konnte. Vorgeſtern fand man den Vermißten 
todt im Gehölz des Beſitzers Fiedler II. auf. Weiß litt an 
Geiſtesgeſtörtheit, war verheirathet und Vater mehrerer Kinder. 

Königsberg, 8. Januar. Bisher wurde in unſeren 
Mädchenvolksſchulen gar kein Turnunterricht ertheilt; vom 
1. April d. Is. ab wird nun an ſämmtlichen Bürger⸗ und 
Mädchenvolksſchulen Turnen als feſtſtehender Unterrichtsgegen⸗ 
ſtand in den Unterrichtsplan, allerdings einſtweilen nur pro bes 
weiſe, eingereiht werden. 1 

F Oſterode, 8. Jauuar. Für das Jahr 1897 find in den 
Vorſtand des Hirſch⸗Dunckerſchen Ortsvereins der deutſchen 
Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter folgende Herren ge 
wähtt: A. Mickleit 1 als Vorſitzender, A. Mevius als Schrift⸗ 
ührer, S. Kujawa als Kaſſirer und J. Booſch als Beiſitzer. — 

ie Perſonenſtands aufnahme im November v. Js. ergab 
11730 Seelen, gegen die letzte Volkszählung 452 Seelen mehr. 

Heileberg, 8. Januar. Der Kontrolbeamte Schult⸗ 
heiß von der Juvaliditätsverſicherungs⸗Anſtalt Oſtpreußen, 
welchem die Kontrole für den Kreis Heilsberg oblag und der 
wegen eines Vergehens in Berlin ſteckbrieflich verfolgt und ver⸗ 
haftet war, iſt am 6. Januar in Berlin freigeſprochen 
und auf freien Fuß geſetzt worden. 


Bartenftein, 7. Januar. Die Stadtverordnete n⸗ 
Berjammlung. wählte zum Vorſteher Herrn Baumeiſter 


W ur m, zu deſſen Stellvertreter Herrn Apotheken beſitzer Weiß, 
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zum Schriftführer Herrn Kaufmann Kögler und zum ſtell⸗ 
vertretenden Schriftführer Herrn Kaufmann Leppack. Es 
wurde beſchloſſen, dem zu bildenden Komitee bezw. einer Private 
geſellſchaft oder dem Eiſenbahnfiskus das Terrain zum Bau einer 
Eiſen bahn von Gerdauen nach Schlobitten innerhalb 
der Feldmark Bartenſtein unentgeltlich zur Verfügung zu ftellen. 

I. Raſtenburg, 8. Januar. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde Herr Pieper, bisher Bürger⸗ 
meiſter in Pillau, zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. 
Aus der Wahl des Bureaus gingen die Herren Kaufmann 
Schweiger als Vorſteher, Gutsbeſitzer Rumey als Stellver⸗ 
treter und die Kaufleute Misling und Mehl als Schriftführer 
bezw. Stellvertreter hervor. — Der Altſitzer K. aus B. begab 
ſich zu ſeinem Freunde Sch. auf Kindtaufe. Während des 
Abendeſſens fiel der alte Mann plötzlich vom Stuhl und ſtarb. 
Ein Herzſchlag hatte ihn getödtet. 

„o Schippenbeil, 8. Januar. In der Umgegend von 
Schippenbeil kamen kürzlich ſehr viele Schafdiebſtähle vor. 
Nunmehr find als Diebe mehrere Schlächterlehrlinge und Ge- 
ſellen ermittelt worden, die das zum Einkauf von Schafen er⸗ 
haltene Geld leichtſinnig zwergeudeten und dann Schafe ſtahlen. 

T Schippeubeil, 8. Jannar. Geſtern wüthete hier ein 
größerer Brand. Gleich nach ſechs Uhr früh ſchlugen ans 
dem Dache eines Hauſes in der Raſtenburgerſtraße die Flammen 
empor. Die Feuerwehr war ſofort zur Stelle, doch gelang es 
nicht, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. Niedergebrannt 
find die Grundſtücke der Herren Straube, Haferſtroh und 
Tillmann. In den abgebrannten Grundſtücken wurden Riemer⸗, 
Schuhmacher⸗, Kürſchner⸗ und Schlächtereigewerbe betrieben. 
Die Synagoge it gleichfalls abgebraunt. Ueber die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers verlautet nichts Beſtimmtes. Der Fener- 
wehr gebührt das Verdienſt, die feuergefährlichen Hintergebäude 
erhalten zu haben. 

* Gumbinnen, 7. Januar. Das am 1. Juni 1896 wegen 
mangelnder Mittel eingegangene „Soldatenheim“ iſt 
wieder ins Leben gerufen. 


Memel, 8. Januar. Der Kaiſer hat der Schneiderin 
Amalie Kretzing hierſelbſt auf ihr Geſuch eine Nähm aſch ine 
als Geſchenk überweiſen laſſen. 

Geſtern Vormittag lief, nachdem ein anderer Dampfer zuerſt 
das Eis der Dange gebrochen hatte, ein auf der Werſt der 
Firma Kroll u. Buſch neu erbauter Schleppdampfer glücklich 
vom Stapel. Der Dampfer iſt für Stettin veſtimmt. Gewiß 
ein ſelten vorkommender Fall: ein Stapellauf Anfang Januar 
bei 15 Grad Kälte! Auf der Werft iſt ein reges Leben, da noch 
zwei größere Hinterraddampfer für Rußland in Arbeit ſind. 
Auch wird ſofort an der Stelle, die der abgelaufene Dampfer 
verlaſſen hat, ein neuer Schleppdampfer aufgeſtellt werden. 

Vor einigen Tagen begaben ſich Vormittags mehrere Knaben, 
darunter der 9 Jahre alte Sohn Adam des Wirths Raukuttis 
aus Windeuburg, auf das Haff, um Schlittſchuh zu laufen. Im 
Laufe des Nachmittags kamen die andern Knaben wieder nach 
Hauſe, nur fehlte der Adam Raukuttis. Als dieſer am ſpäten 
Abend noch nicht zurückgekehrt war, begab ſich ſein Vater auf 
das Haff, um ihn zu ſuchen, kehrte aber unverrichteter Sache 
zurück, und nun fuhren beide Eltern bis zum Morgen im 
Schlitten auf dem Haffe umher, ohne jedoch ihren Sohn zu 
finden. Ebenſo war das Suchen am folgenden Tage ohne Erfolg. 
Am dritten Tage begaben ſich nunmehr der Gemeindevorſteher 
mit 20 Mann auf die Suche und fanden den Knaben auf dem 
Eiſe erfroren. 


Bromberg, 8. Januar. Am Montag beginnt unter dem 
Vorſitz des Landgerichtsdirektors Schatz von hier die erſte dies⸗ 
jährige Schwurgerichtsperiode. Zur Verhaudlung werden 
15 Anklageſachen kommen, darunter zwei wegen Mordes, eine 
wegen Theilnahme an einem Morde und mehrere Todtſchlags⸗ 
ſachen. 

Bromberg, 8. Januar. Der Verein der Ritter des 
Eiſernen Kreuzes hielt geſtern ſeine Generalverſammlung 
ab. Der Verein zählt 134 Mitglieder, darunter 18 Offiziere; 
er hat im verfloſſenen Jahre acht hilfsbedürftige Kameraden, 
zwei Wittwen und die Waiſen eines verſtorbenen Kameraden, 
mit zuſammen 102 Mark aus geſammelten Beiträgen unterſtützt. 
Die Verſammlung beſchloß ferner, daß der Verein aus dem 
Bunde der Ritter des Eiſernen Kreuzes austreten und vor⸗ 


läufig in ſeiner bisherigen Verfaſſung ſelbſtſtändig weiter be⸗ 
ſtehen ſoll. Die bisherigen Vorſtandsmitglieder wurden wieder⸗ 
gewählt. 


* Nakel, 8. Januar. In der letzten Nacht iſt in der evan⸗ 
geliſchen Kirche hierſelbſt ein Einbruchsdiebſtahl verübt 
worden, bei welchem die Holztheile des Altars zertrümmert 
und die Opferkäſten erbrochen und ihres ullerdings geringen 
Inhaltes beraubt wurden. Die Thäter ſind durch Kellerfenſter 
in den Kohlenkeller gedrungen, von hieraushaben ſie mittelſt einer 
eiſernen Harke ein Sakriſteifenſter eingeſchlagen und ſind einge⸗ 
ſtiegen. Von den Thätern fehlt jede Spur. 


r Gollautſch, 7. Januar. Geſtern fand eine Sitzung des 
Deutſch⸗landwirthſchaftlichen Vereins ſtatt. Es kam 
hierbei das Projekt der Zuckerfabrik in Margonin zur 
Beſprechung. Es ſoll, falls ſich in unſerer Gegend keine Inter⸗ 
eſſenten für den Rübenbau finden, die Fabrik in Margonin 
gebaut werden. Es würde ſich dann auch der Bau einer Klein⸗ 
bahn im Kreiſe Kolmar verwirklichen. Eine Kleinbahn⸗ 
verbindung ſoll zwiſchen Znin und Grocholin hergeſtellt 
werden; dieſe Bahn ſoll über Iwno und Schepitz führen. 

> Oſtrowo, 7. Januar. Die ſeit 29 Jahren beſtehende, 
und in dieſer ganzen Zeit von Brauddirektor Lachmann ge⸗ 
leitete freiwillige Feuerwehr hielt geſtern ihre General⸗ 
verſammlung ab. Die Wehr zählt jetzt 141 Mitglieder. In den 
Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Branddirektor Lach⸗ 
mann zum erſten, Stadtverordneter Friedrich zum zweiten 
Stellvertreter, Schiedsmann Seller zum Schriftführer und 
Kaufmann J. Goldmann zum Kaſſenwart. 


Jauowitz, 8. Januar. Eine Aenderung der pol⸗ 


niſchen Namen von Anſiedelungsgütern, die in der Nähe von 
Janowitz liegen, 


in deutſche Ortsnamen ſteht bevor. So wird 
z. B. Skorki für die Zukunft Seefeld (heißen und Niedzwiada 
Bismarckshöhe. 

Schneidemühl, 8. Januar. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde das a Bureau wiedergewählt. 
Es beſteht aus den Herren Kaufmann Arndt, Vorjigender; 
Rechtsanwalt Koepp, Stellvertreter; Taubſtummenlehrer 
Hertelt, Schriftführer; Direktor Ernſt, Stellvertreter. 

Auf dem Hofe des Reſtaurateurs Weißmann auf der 
Bromberger⸗Vorſtadt entſtand in der Nacht Feuer. Es brannte 
ein Speicher nieder, welcher einer Arbeiterfamilie zur Wohnung 
diente. Die Familie lag in tiefem Schlaf, wurde aber durch 
Einſchlagen von Thüren und Fenſtern gerettet. 

Aus der Provinz Pommern, 7. Januar. Im Jahre 
1896 ſind in der Provinz folgende Bahnen eröffnet worden: 
die Staatsbahn Gramenz⸗Bublitz, 20,1 km, und die Kleinbahnen: 
Anklam⸗Laſſan, 9 km, Anklam⸗Bugewitz, 14 kw, Putbus⸗Binz⸗ 
Sellin, 21 km, Greifenberg⸗Horſt⸗Seebad, 35,3 km, Daber⸗Labes, 
28 km, mit Meeſow⸗Sallmow, 7 km, Regenwalder Kleinbahn, 
Kashagen⸗Klein⸗Spiegel, Saatziger Kleindahnen, 23 km, Anklam⸗ 
Leopoldshagen, 17,9 km, Greifswald⸗Triebſees, 45,5 km. 


Schlawe, 7. Januar. In der letzten Stadtverordneten. 
ſitzung wurde zum Vorſteher Poſthalter Hübner, zu befie, 
Stellvertreter prakt. Arzt Dr. Müller, zum Schriftführe 
Frenz, welcher nicht Stadtverordneter ift, wieder⸗ und zu defie 
Stellvertreter Moltereibejiger Gold horn gewählt, 


Ahn ungen. INachdr. ver 
Nach einer wirklichen Begebenheit von Richard Hanow. 


„Noch ein Glas, Herr Wirth, das letzte!“ 

Der Wirth eilte dem Hauſe zu, indeß ich, im Hinter 
grunde der Laube ſitzend, die friſche Herbſtluft in vollen 
Zügen einathmete. 

Da trat eine kräftige Männergeſtalt in den Garten 
ſchritt nach ſchnellem Umherblicken auf die Laube zu un 
ließ ſich mir gegenüber nieder. Eine gewichtige Hand, der 
man es anſah, daß fie den Handſchuh in der Regel ver 
ſchmähte, warf den Hut auf den Tiſch und wiſchte dan 
mit einem bunten Taſchentuche die Schweißtropfen aus den 
tiefgebräunten Antlitz und von der um einige Töne helleren 
Stirn. Das Eiſerne Kreuz und eine Reihe anderer Orde: 
ſchmückten die breite Bruſt des Mannes. Kein Zweifel 
vor mir ſaß ein Veteran, der aus dem heimathlichen Dorf 
nach Berlin gekommen war, um die Wiederkehr eines Ge: 
denktages aus dem franzöſiſchen Kriege im Kreiſe von 
Kameraden zu feiern. 

Der Wirth, der den neuen Gaſt ſchon bemerkt habe 
mochte, brachte zwei volle Gläſer, und jetzt erſt erblickte 
mich der ehemalige Krieger. 

„Verzeihen Sie, ich ſtöre wohl,“ entſchuldigte er ſich 
aufſtehend. 

„Keineswegs, Kamerad. Auf Ihr Wohl!“ 

Die Gläſer klirrten aneinander. Ich trank bedächtig 
die „Blume“, indeß jener das Glas mit wenigen langer 
Zügen bis auf den Grund leerte und dem Wirthe zur neuen 
Füllung reichte. 

„Von welchem Regiment, Herr Kamerad? Doch auckh 
mitgeweſen?“ fragte er. 

„Gardefüſilier. Aber leider nicht mitgefochten. Gehörs 
einem jüngeren Jahrgang an,“ erwiderte ich. „Ich kanr 
nicht mitreden, aber Ihnen, Herr Kamerad, rufen dieſt 
Tage wohl manche Erinnerung wach?“ fuhr ich fort. 

Er nickte und ſtrich ſich mit der ſchwieligen Hand über 
die ernſte Stirn. „Ja wohl, manche Erinnerung, heitere 
und — trübe. Und gerade die trüben kann ich heute nicht 
los werden.“ 

Er ſchwieg und blickte ſinnend in das friſch gefüllte 
Glas. „Wieder vergebens geſucht!“ murmelte er nach 
längerer Pauſe vor ſich hin, wie im Selbſtgeſpräch. Daun 
wurde es wieder ſtill. 

„Weihen wir den gefallenen Brüdern ein ſtilles Glas!“ 
wagte ich ihn in ſeinem Nachdenken zu unterbrechen. 

Er nickte und trauk. 

„Iſt es im Grunde nicht ein beueidenswerthes Loos, 
den ſchnellen Tod auf dem Schlachtfelde zu finden?“ be⸗ 
merkte ich, um das Geſpräch wieder in Gang zu bringen. 
„Gewiß beneidenswerther, als langſames Dahinſiechen des 
durch die Strapazen des Feldzuges zerrütteten Körpers, — 
der Krüppel nicht zu gedenken.“ 

„Ein raſcher Tod, ein ſchöner Tod! Wohl, Kamerad! 
Ich habe manchen braven Jungen ahnungslos mit lachen⸗ 
dem Munde ins Feuer gehen ſehen. „Eine jede Kugel trifft 
ja nicht!“ ſang maucher, und mit einem Scherzwort auf 
den Lippen ſchied er urplötzlich aus dem Leben. Aber es 
giebt auch andere Fälle.“ 

Der Veteran ſchwieg, kurz abbrechend. 

„Wie meinen Sie das, Kamerad?“ fragte ich nach kurzer 
Pauſe. „Sind Ihnen Fälle vorgekommen, wo Kameraden 
ihren Tod im Geiſte vorausgeſehen haben?“ 

Wieder ſtrich er mit der Hand über die Stirn und 
nickte, indem er ſinnend zu Boden blickte. „Wiederholt. 
Drei ſolcher Fälle ſind mir beſonders im Gedächtniß ge⸗ 
blieben, weil es nähere Bekannte waren, deren Seele in die 
Zukunft zu blicken ſchien. Wenn es Sie nicht langweilt —* 

„Bitte, erzählen Sie!“ 

„Wir ſtanden vor Paris. Erſt vor wenigen Tagen 
waren wir in die Cernirungslinie eingerückt. Ich befand 
mich auf Vorpoſten bei Bougival, als vom Schloſſe Mal⸗ 
maiſon her die Franzoſen in hellen Haufen und unter 
ſinnloſer Munitiousverſchwendung gegen uns anſtürmten. 
Wurden wir Aufangs auch zurückgedrängt, bald bekamen 
wir Hülfe; neben meiner ſiebenten Kompagnie des erſten 
Gardelandwehr⸗Regiments rückte die achte Kompagnie in 
die Schußlinie vor. Kurze Zeit ſtand das Gefecht, und 
während ich ruhig zielte und nur dann einen Schuß abgab, 
wenn die Geſtalt eines Franzoſen drüben aus dem Pulver⸗ 
dampfe deutlich hervortrat, fand ich Muße, nach unſeren 
Kameraden von der achten Kompagnie hinüber zu blicken, 
um Fühlung zu behalten. Da bemerkte ich einen Wehr⸗ 
mann, den ich einſt während ſeiner Rekrutenzeit einexerzirt 

atte.“ 
i „Johl“, rief ich ihn an, „Du biſt's? 
ſiehſt Du aus? Du biſt ſchwer krauk!“ 

„Krank bin ich freilich, todtkrank, — kann kaum noch 
athmen. Meine Lunge iſt nicht in Ordnung ſeit den letzten 


Eilmärſchen hierher.“ 
gehſt Du nicht in's 


„Unverantwortlich! 
Lazareth?“ 

„Wozu erſt noch in's Lazareth, alter Junge! Wenn 
ich mich dort auch wirklich erholen ſollte, es nützt alles 
nichts, ich weiß, ich falle doch! Mir iſt eine Kugel gewiß! 
Drum lieber heute, als nach Wochen.“ 

„Unſinn, Kamerad! Dein Leiden hat Dich ſchwermüthig 
gemacht Befolge meinen Rath!“ 

„Leb' wohl — —“ 

Weiter konnte ich nichts mehr verſtehen. Die Franzoſen 
brachen mit großem Ungeſtüm hervor. Wir wichen eine 
kurze Strecke zurück und gingen dann ſelbſt wieder zum 
Angriff über. Bald flohen die Herren Pariſer noch ſchneller, 
als ſie gekommen waren. Wir en fie eine Strecke 
und kehrten dann wieder in die Einſchließungslinie zurück. 

Nach kurzer Raſt wurde ich nebſt einer Anzahl von 


Aber, Mann, wie 


Warum 


Kameraden beordert, auf das Schlachtfeld zurückzugehen 


und den 8 beim Aufſuchen der Verwundeten 
behilffich zn Sein. Sorgfältig wurde jeder Gefallene unter⸗ 


ſucht, ob noch Leben in ihm ſei. Einer der erſten Todten, 
auf den ich ſtieß, war — Johl. Langausgeſtreckt lag er 
da, en Zufriedenheit ſprach aus ſeinen Zügen, als jet 
er glücklich darüber, ein lang erſehntes Ziel endlich erreicht 
zu haben. Eine Kugel war ihm quer durch die Schläfe 
gegangen. 

„Ihr Freund Johl“, erlaubte ich mir einzuwenden, „war 
infolge ſeiner Krankheit mißgeſtimmt, niedergeſchlagen, zu 
trüber Lebensauffaſſung geneigt. In ſolcher Stimmung 
that er jene Aeußerung. Ob er wirklich das gefühlt, was 
er in einer ſehr erklärlichen Anwandlung von Lebens⸗ 
überdruß geſprochen, iſt doch wohl fraglich.“ 

„Mag ſein. Auch ich hätte den Worten Johls keiner⸗ 
lei Bedeutung beigelegt und die Nebenumſtände des Vor⸗ 
falles wohl kaum beachtet und im Gedächtniß behalten, 
wären nicht wenige Wochen vorher zwei Kameraden ge- 
fallen, die ihren Tod in ganz beſtimmter Weiſe vorher⸗ 
fel Hatten. Doch hören Sie und urtheilen Sie dann 
ſelbſt. 

Es war vor Straßburg. Schwere Tage und eine lange 
Reihe noch ſchwererer Nächte hatten wir ſchon durchge⸗ 
macht. Oft wurde ſpät Abends angetreten, je finſterer die 
Nacht, deſto beſſer für uns. Andauerndes Regenwetter, 
das den Boden aufweichte, war freilich eine böſe Beigabe. 
Kein lautes Kommandowort! In tiefem Schweigen, mög⸗ 
lichſt vorſichtig und leiſe auftretend, ſo ging es hinein in 
die Laufgräben, welche dicht vor Mittelhausbergen, 
rechts von der Chauſſee nach Mundolsheim und Lampert⸗ 
heim begannen. 

In der erſten Parallele, etwa 800 Schritt von der 
Feſtung entfernt, fanden wir das Schanzzeug vor. Mit 
Spaten und Spitzhacke verſehen, ſtiegen wir lautlos dort, 
wo der äußerſte Laufgraben endete, auf die keine Deckung 
mehr gewährende Fläche hinaus. Möglichſt raſch ging es 
dann im Gänſemarſch weiter, einer hinter dem anderen, 
bis der letzte Mann den Laufgraben verlaſſen hatte. Ein 
leichter Schlag mit der Haud bedeutete dem Vordermann, 
daß er Halt zu machen habe. Links um, die Hand des 
Vorder⸗ und des Hintermannes gefaßt, dann die Arme 
ſeitwärts geſtreckt, ſo wurde Fühlung genommen. Wieder 
erfolgte der von hinten nach vorn ſich fortpflanzende Schlag 
mit der Hand, der das Kommando „rechts um“ bedeutete. 
Jetzt wurde das Gewehr vorſichtig rückwärts gelegt, doch 
ſo, daß es jederzeit wieder ſchnell ergriffen werden konnte, 
und nun begann jeder zusgraben, fo ſchnell er nur konnte, 
um wie ein Maulwurf ſich in die Erde hineinzuwühlen 
und ſich Deckung zu ſchaffen. 
eheuer. 

Straßburg ſpie nicht blos bei Tage, ſondern erſt recht 
bei Nacht Bomben, Granaten und alle möglichen Arten 
von Geſchoſſen aus, damit unſere nächtliche geheimnißvolle 
Arbeit geſtört und unſere Annäherung an die Feſtungs⸗ 
werke verhindert wurde. 

Ehe der Tag graute, war ein Graben, die Fortſetzung 
des Laufgrabens, hergeſtellt, und die nach der Seite der 
Feſtung hinausgeworfene Erde bildete eine Art Bruſtwehr, 
die wenigſtens vor Gewehrfeuer ſchützte. Eine friſche Ab⸗ 
theilung arbeitete dann an dem begonnenen Laufgraben 
weiter, der dann bald ſo geräumig war, daß mehrere Mann 
bequem neben einander darin zu marſchiren vermochten 

(Fortſetzung in nächſter Nummer.) 


Denn oben war es nicht 


— Die „Königin der deutſchen Dichterinnen“ iſt 
Annette von Droſte⸗Hüls hoff genannt worden, deren 100. 
Geburtstag und Andenken Litteraturfreunde am 10. Januar 1897 
feiern. Im weſtfäliſchen Münſterlande iſt dieſe Dichterin er⸗ 
ſtanden, eindrucksvolle Naturſchilderungen waren ihre Hauptſtärke. 
Die Feinheit und zugleich Kernhaftigkeit des Droſte'ſchen Talents 


bewährt ſich am beſten da, wo es gilt, das Kleinleben der Natur 
zum Ausgangspunkte einer halb Iyriich, halb epiſch abgetönten 
und dabei dramatiſch bewegten Stimmung zu machen. Frei von 
ultramentaner Unduldſamkeit lautete ihr Wahlſpruch: 


Zum Himmel führen tauſend lichte Pfade 
Ein jeder Stand hat ſeine Bahn. 


In einem rührenden Schwanengeſang nahm Annette von 
ihren Lieben im Mai 1848 Abſchied mit der Tröftung: 


„Weht nächtlich ſeine Seraphsflügel 

Der Friede übers Weltenreich, 

So denkt nicht mehr an meinen Hügel, 

Denn von den Sternen grüß ich euch.“ 
———— 


— Offene Stellen.] Stadtrath in Landsberg a. W, Ge⸗ 
halt 3600-4500 Mk., Bewerbungen bis 15. Januar au den Stadte 
verordneten ⸗Vorſteher Juſtizrath Pohl. — Amtsanwalt in 
Grünberg i. Schl., Gehalt 996 Mk., Bewerbungen bis 15. Januar 
an den Magiſtrat. — Amtsanwalt in Sorau N.⸗S., Gehalt 
840 Mt., Bewerbungen bis 20. Januar an den Magiſtrat. — 
Standes beamter in Kottvus, Gehalt 1500 Mk., Bewerbungen 
bis 15. Januar an den Magiſtrat. — Stadthauptkaſſen⸗Kon⸗ 
troleur in Kaſſel, Gehalt 2100 bis 3500 Mk., Kaution 3000 Mk., 
Bewerbungen bis 20. Januar an den Oberbürgermeiſter Weſter⸗ 
burg. — Gemeinde⸗Einnehmer, Magiſtrat Berent, Gehalt 
1200—1800 Mk. und 150 Mk. als Lokalmiethe und Schreibmaterial, 
Bewerbungen bis 15. Januar. — Forſtſchutzbeamter in Köln, 
Gehalt 1400—2100 Mk. freie Dienſtkleidung und Ausrüſtung, Ver 
werbungen an den Oberbürgermeiſter Becker 1. April. — Haus⸗ 
vater, Magiſtrat Peine, Gehalt 750—900 Mk. und freie Wob⸗ 
nung, Bewerbungen bis 15. Januar. — Stadthbaumeiſter. 
Magiſtrat Oſchersleben, Anfangsgehalt 3000 Mk., Bewerbungen 
bis 20. Januar. — Lehrerin an der Volksſchule Hannov. Münden, 
Gebalt 900 — 1200 Mk., neben welchem die ftaatlicven Dienſtalters⸗ 
zulagen gewährt werden, Bewerbungen bis 15. Januar. 
mn 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 9. Januar 1897. 


An unſerem Markte waren zwar die Zufuhren per Bahn 
etwas ftärter wie in der Vorwoche, dennoch ſind fie für die iesige 
Jahreszeit als ſchwache zu bezeichnen. Es find 327 Waggons in 
der Vorwoche und zwar 87 vom Inlande und 240 von Polen und 
Rußland herangekommen. — Weizen war in dieſer Woche vom 
Inlande etwas reichlicher zugeführt. Der Verkehr war in den 
meiſten Tagen ein im die im pose namentlich war der Export 
recht thätig und nahm die ihm paſſenden Qnalitäten zu ſteigenden 
Preiſen ſchnell aus dem Markte heraus. Dagegen waren die 
Mühlen recht zurückhaltend und wollten mit den vom Export ge⸗ 
zablten Preiſen nicht mitgehen. Preiſe für die feinen und guter 
Qualitäten ſind Mk. 3—4, andere Mk. 2—3 höber ſeit vorigen 
Woche. Umſatz ca. 1100 Tonnen. — * Das außerordent⸗ 
lich kleine Angebot von Roggen zwang den bedürftigen Konſum 
allmählich höhere Preiſe zu zahlen. Dieſelben ſchließen gegen die 
Vorwoche Mk. 4-5 höher. Es find nur ca 100 To umgeſetzt. — 
Gerſte: Das Angebot von inländiſcher Gerſte namentlich von 
feiner Brauwaare iſt ſehr knapp, infolgedeſſen dieſelben im Ver⸗ 
bältniß zu anderen Qualitäten ſehr hohe Preiſe erzielen. Ruſſ. 
Gerſten vernachläſſigt und Preiſe zu Gunſten der Käufer. Ge⸗ 
handelt iſt inländiſche große 626 Gr. Mk. 110, 662 Gr. Mk. 124, 
beſſere 659 Gr. Mk. 132, Chevalier 671 Gr. Mk. 136, Mk. 137, 
680) Gr. Mk. 140, Mk. 142, ruſſiſche zum Tranſit große 638 Gr. 
Mk. 82, 692 Gr. Mk. 85, hell 644 Gr Mk. 84, 650 und 659 Gr. 
Mk. 85, kleine 597 Gr. Mk. 75, 603 Gr. und 609 Gr. Mk. 77, mit 
Hafer beſetzt 627 Gr. Mk. 75 per Tonne bezahlt. — Hafer ziem⸗ 
lich unverändert. Inländiſcher Mk. 114, Mk. 120, Mk. 122, je na 
Qualität bezahlt. — Erbſen inländiſche Koch⸗ Mk. 130, polnif.be 
um Tranſit Geld Mk. 120, ruſſ sche zum Tranſit mittel Mk. 90, 

utter⸗ Mk. 88 pro Tonne gehandelt. — Pferdebohnen poln. 

zum Tranſit Mk. 96, Mk, 97, Mk. 98 per Tonne bezahlt. — 

— Wicken volniſche zum Tranſit Mk. 89 per Tonne gehandelt. 

— Lupinen feen zum Tranſit blaue Mk. 80 per Tonne bezahlt. 
i 


— Mais zufliicher zum Tranſit Mk. 72, Mk. 73 per Tonne ge 
bandelt. übſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 164, 
Mk. 190, beſetzt Mk. 148, 150, ſtark beſetzt Mk. 108 per Tonne bez. 
— Rays ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 202 per Tonne gehandelt. — 
Hedderich in ändiſcher Mk. 90 per Tonne bezahlt. — Le inſaat 
ruſſiſche beſetzt Mk. 123 ver Tonne gehandelt. — Senf ruſſiſcher 
um Tranſit gelb ordinär Mk. 80 per Tonne bez. — Kleeſaaten. 
In flauer Tendenz und weiß Mk 2—3, roth Mk. 1—2 niedriger 
eit voriger Woche. Gehandelt iſt weiß Mk. 40, Mk. 41, WE. 42, 
te. 44 Mk. 45½. Mk. 46, Mk. 47½, Mk. 48⅛., Mk. 51, Mk. 52, 
Mk. 53, Mk. 56, abfallend Mk. 20, Mk. 22, roth Mk. 34, Mk. 35, 
Mk. 36, Mk. 38, Mk 38¼, ſchwediſch Mk. 42, Mk. 43, Wundklee 
Mk. 42 pro 50 Kar. — Weizenkleie ziemlich unverändert. Be⸗ 


von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 30 inländiſche, 2 ausländiſche Waggons. 


zahlt iſt 


Mk. 3,85, 
mittel Mk. 3,45, feine 


obe Mk. 3,75 tra grobe Mk 3,82½ 
Mt. 2 3 45, per 50 


3,35, Mk. 3,40, Mk. 
Kar. e — Roggenkleie etwas matter, Mt. 3,50, ME 
3,5212, Mk. 3,55, Mk. 3.60, Mk. 3.62 ½, Mk. 3,77½ vr. 50 Kgr. 
gehandelt. — Spiritus konnte ſich bei kleinem Verkehr etmas 
im Preiſe erholen. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 
55,50, nicht fontingentirter loco Mk. 36,00, Januar⸗März Mk. 
36,00, Zanuar-Mai Mk. 36,25 pr. 10000 Liter 0. 


Danzig, 8. Januar. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmedf: extra ſuperfein. Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 15,—, ſuperfein 
Nr. 00 wet. 13,.—, fein Nr 1 Mk. 10,50, Nr. 2 Mk. 8,50. Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Noggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Ktlo Mk 11,60, 
fnperfein Nr. 10,60, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,60, fein Nr. 1 Mk. 8,40, 
fein Nr. 2 Mk. 7,00, Schrotmehl Mk. 7,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40, 
— Alele: Weizen- pro 50 Kilo Mr. 4.40, Roggen⸗ Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 7.—. 
$raupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mt 13.—, mittel Mk. 11,—. 
ordinär Mk. 9.50 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mt. 15,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12.—. Gerſten⸗ Nr. 2 Mt. 11.—. Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer⸗ ME 14.—. 


Königsberg, 8. Januar. Getreide⸗ und Saateubericht 


Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 788 Gr. 
(133) 172 (7,35) Pk., 786 Gr. (133) bezogen 166 (7.05) ME. 
bunter 743 Gr. (125), blau bejeßt 152 (6,45) Mark, rother 770 
Gr. (136) bis 782 (312) 167 ( ‚U)ME., 770 Gr. (130) bis 782 
Gr. (182) vom Boden 165 (7.00) Mk, 167 (7,10) Mk. — Roggen 
(pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) unverändert, 750 Gr. 
(126) bis 780 (151) 112 (4,48) Mk., vom Boden 111 (4,44) Mk., 
7:6 Gr. ung bis 786 Gr. (132) 112 (4,48) Mt., per Fuhre 1115/4 
(4,47) M afer (pro 50 Pfd.) 121 (3,10) Mk., feiner 127 
(3,15) Mk. — Erbſen (pro 90 Pfd.) weiße 123 (5,55) Mk. 
Bromberg, 8. Januar. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 162—168 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 112—116 Mk. Gerſte nach Qualität 112—118 
Braugerits. 125— 140 Mk. Erbſen Futterwaare 118 
bis 120 WE, Kochwaare 130-145 Mk. — Hafer 130—136 Mk. 
— Spiritus 70er 36.00 Mark. 


Poſen, 8. Januar. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen 15,80—16,80. — Roggen 11,00 — 11,60. — Gerſte 
13,00 —14,00. — Hafer 12,00 — 13,40. 
Berliner Produktenmarkt vom 8. 
Aus der kaufmänn ſchen Verſammlung der 
einigung werden folgende Preiſe bekann : 
Rüböl Januar 56,5 Br., Mai 56,5 (dv. 
Petroleum loco 21 Mk. bez. * 


Berlin, 8. Januar. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Geuoſſenſchaften Ia 100, IIa 6, IIIa 
—, abfallende 92 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 85 
ni > 3 85—90, Netzbrücher 85—90, Poluiſche 83 bis 
ark. 


Stettin, 8. Januar. Getreide⸗ und 8 
u 


anuar. 
reien Ver⸗ 


Getreidemartı geſchäftslos. Freier Verkehr: 
Januar 55,00 Mk. — Spiritusvericht. Loco 36,20 Mk. 
Magdeburg, 8. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzucker excl. 83% 
Rendement 9,85— 10,00, Nachvrodukte excl. 75% Rendement 
750-805 Rub'g. — Gem. Melis I mit Faß 22.50. Stetig. 


eidenstoffe 


in allen existirenden Geweben und Farben von 90 

bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbeste lungen nähere 
Angabe des Gewünschten erbeten. 

Speolalhaus für Seidenstoffe und Sammete 0 


Michels & 6% ‚He, Berlin Leipzigerstrasse 6% 


* 5 A * * 
Hirſch'ſche Schutider-Akademie, 
Derlin, Notes Schloß 2 (nur Mo. 2). 
Präm. Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. 
Neuer Erfolg: Im Juni v. Jahr. wurd. auch die Arbeiten eines 


Schülers präm. — Größte, äſteſte, beſuchteſte u. einzig preisgekrönte 
Fachlehranſtalt d. Welt. Gegründ. 1859. Bereits über 24 000 Schüler 


ausgebildet. Kurſe v. 20 Mark an beginnen a. 1. u. 15. jeo. Monats. 
Herren⸗, Damen⸗ u. Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittel. koſten⸗ 


los. Proſp. gratis. — Achtung! Unſ. Akademie iſt nicht verlegt, ſond. 


beftnd. ſich nach mie nar i Poten Schloß Nr. 2 „Divestie. 


Warnung!! 
Hiermit warne ich einen Jeden 
meinen Kindern etwas zu borgen, 
da ich für Nichts aufkomme. 
F. Fabinski, Gr. Peterwitz. 


1256] Auf d. Gute 
Böslershöhepr. 
Graudenz ſtehen 
- von jofort 5 fern 
fette, circa 12 Senner ſchwere 


Aühe 


zum Verkauf. 


„. Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
er 7 Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
Ei abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder 1 als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


— 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bf. 


Die Guts verwaltung. 


Eine junge, ſtarke, hochtragende 


3 Kuh iſt verkäuflich 


in Förſterei 
Roßgarten bei Warlubien. 


Eine hochtragende Kuh 
2 


ahre alt, zum Verkauf bei 
1212] Sitau in Linarczek. 


Eine echte 


Ulmer Dogge 
(halbjähr.), umſtandshalb. preis⸗ 
werth zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufichrift 


Nr. 1208 d. d. Geſelligen erbet. 


2 Kaufen gesucht. 
Hafer, Heu u. Stroh 
wird noch gekauft. [1113 
Proviant⸗Amt Graudenz. 
1228] Bemuſterte Offerten von 


Santlartoffeln 


Richters Imperator u. Athene, 
zur Frühjahrslieferung erbittet 
E. Zollenkopf, Dt. Eylau. 


Jeden Poſten 


Butter u. Käſe kane zu Markt⸗ 
hallen⸗Preiſen bei prompter Re⸗ 
2 2 Off. 2. P. a 
an Haasenstein ogler 
A.-G., Berlin SW. 15 erb. 
1238] Ein gut erhaltener 


1 Glaslandauer 

w ka t. ; 
unter K 24 cet BE 
stein & Vogler, A.-G., Elbing. 


Handelsstahd 


Junger Kaufmann 
(Materialiſt) 
ſucht in ein Geſchäft einzutreten, 
welch. er i. Kürze übernehm. kann. 
Meld. unt. Nr. 1032 a d. Geſell. 


Ein junger Mann 
militärfrei, der Material⸗ und 
Eiſen⸗, ſowie Glaswaarenbranche 
kundig und noch in ungek. Stell, 
ſucht Engagem. per 1. Febr. in 
einem ähnlichen Geſchäft. Meld. 
briefl. u. Nr. 901 an den Geſell. 


[Gewerbe u industrie 


Ein jung. Oberkellner 
mit prima Zeugniſſen, ſucht vom 
1. oder 15. Februar cr. Stellung. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1196 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4 2 2 
Zieglermeiſter 
mit ſämmtlichen Maſchinen und 
Oefen, ſowie mit der feineren 
Ziegelfabrikation und Neu⸗An⸗ 
lagen durchaus vertraut, ſucht 
um 1. April Stellung. Mel⸗ 
ungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
1083 au den Geſelligen erbeten. 

E. tücht. Muller, w. in der 
Roggen⸗ und Weizenmüllerei gut 
er fahr,, gut. Steinſchärf. u. Holz⸗ 
arb. ſ. . Stell Gef. Off. a. Templin, 
Leibitſcher Müh enwerkeb. Thorn. 
1139] Ein zuverlaſſiger Müller 
ſucht auf einer größeren Dampf⸗ 
oder Waſſermühle, welcher auch 
mit dem Schneiden vertraut iſt, 
von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Näheres bei Emil Huwald, 
Himmelfort, Kr. Mohrungen. 


3 ä 
poſtl. Br 


Ein Landwirth 
ev., Mitte 20, wün:cht ſich wegen 
Uebern. e. Gutes mit e. vermög. 
Fräulein od. hunger Wittwe zu 
verheirathen. Meldungen mit 
Angaben u. Photographie, welche 
zurückgeſandt werden, erbet. unt. 
Nr. 1100 a. d. Geſelligen. 


Landwirth, 24 Jahre alt, 
Soldat geweſen, ſucht v. 15. Jan. 
oder 
Bee Beamter unt. Leitung 
des Prinzipals. Vorſtellung kann 
erfolgen. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 1186 an den Geſelligen erb. 


Suche bei 360 Mk. Minimum 
Gehalt zu ſof, od ſpät. Stellg. als 


Wirihſchaftsbeamter 


Bin 32 Jahr alt, im Beſitz beit. 
Zeugniſſe. Meldg. unter 1251 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche Stell. als Beamt. direkt 
u. Prinzipal oder als zweiter in 
108 Wirthſch. 30 J. alt, engl. 

0 J. b. Fach, ſehr gute Zeugn. 
u. perſönl. Empfehl. Meld. brfl. 
u. Nr. 1091 an den Geſell. 


Brenner.⸗Verwalter 
u. Amtsſekretär, verh. 2 Kinder, 


4 Jahrei. letzt. ung. Stellung, jucht | ” 


per 1. Juli dauernd. Engagem. 
unter beſcheid. Anſprüch. Meld. 
unt. Nr. 1125 a. d. Geſell. erbet. 


Gärtner 


verh., 38 Jah. in all. Zweig. der 


3 u. rege ar m 
gut. Zeugn., m. be uſpr. 
. — ars Stell. Off. unt. C. Z. 
eſen p. Pruſt. 


1. Februar Stellung als 1 


Ein ordentlicher und fleißiger 
Landwirth 


23 J., unverh., ev., ſucht u. Leitung 
d Prinzip. v. ſof. od. ſpät. Stellung. 


Meld. unt Nr. 1203 a d. Gesell. 


Juſpektor 
tüchtiger Landwirth, 30 J. alt, 
ſucht ſo ort oder ſpäter Stellung. 
Meldung. briefl unter 500 poſt⸗ 
lag. Sleſin, Nakel Netze erbet. 
1% %% Surtuer, led, 27 S., 
lange Zeit in Berlin gearbeitet, 
erfahren in allen Zweigen der 
Gärtnerei. ſucht, geſt. auf gute 
Zeugn. ſof od. ſpät.Stellg. Meld. u. 
G. O. poſtl. Hardenberg Weſtvr erb. 


Gärtner 
31 Jahre alt, unverh., ev. erfah. 
in all. Zweig. d. Gärtn. ſucht z. 
1. April dauer. Stell, am liebſt. 
wo ſpätere Verheirath. geſtattet. 
Gute Zeugniſſe ſtehen z. Verfüg. 
Gefl. Offerten erbittet 
A. H. Krüger, Oslauin 
b. Putzig Wyr. 
Uebernahme ſämmtl. Ar⸗ 
beiten, ſowie Getreide-Erute, 
ſtelle Leute nach Bedarf, mehr⸗ 
jährige Zeugniſſe und Kaution, 
ucht [903 
Scheffler, Rübenunternehmer, 
Zbiezuop Naimnmn Mpr 
1110] Suwe für das Jahr 189 
Stellung als Vorſchuitter oder 
Zorjmeifter. Bin in jämmt- 
lichen landwirthſchaftl. Arbeiten 
erf. Langjähr.Zeugn.ſteh.z. Seite. 
Meldungen erbitt. Karl Jahn 
Krieſcht, Kreis Oſt⸗Sternberg 
Lehr kingsstellen 
Ich ſuche für meinen Sohn, 
15 Jahre alt, mit guter Schul⸗ 
bildung eine Stelle als 
Lehrling 
in einem größeren Getreide⸗ u. 
Spixitusgeſchäft. Bedingung fr., 
koſchere Station im Hauſe. 
Moritz Roſent hal, 
Schneidemühl. 


r 


1260] Hauslehrer für zwei 
Knaben von 8 u. 6 Jahren, v. 228 
. Dirks, Fal⸗ 
enſtein, P. Neukirchen, Nakel / Netze 
Ein tuchtiger 
Hauslehrer 
(Cand. theol.), muſikal., wird unt. 
guten Bedingungen per ſofort 
eſucht Meldungen brieflich mit 
ufſchrift Nr. 937 an den Geſell. 


Gesucht 
allerorten Inſpektoren, Haupt⸗ 
u. Special-Agenten von der 


ſicherungs ⸗Geſellſchaft, 
Dresden, Werderſtraße 10. 


Hauptagent. 


einer alten, ſehr gut eingeführten 
Lebensverſicherungs-Anſtalt für 
Graudenz und Umgegend iſt neu 
zu beſetzen. Bewerbungen briefl. 
unter Nr. 1133 an d. Geſelligen. 


Spiritus⸗, Getreidegeſchäft ſuchen 
wir per ſofort einen tüchtigen, 
mit der doppelten Buchführung 
vollſtändig vertrauten 


Buchhalter. 

Den Offerten find Zeugnißab⸗ 
ſchriften nebſt Gehaltsan prüchen 
(ohne Station) beizufügen. 
Julius Sandmann & Co., 
Loetzen. 


945] Für mein Hut⸗ u. Schirm⸗ 
geſchäft ſuche ich einige tüchtige 
Verkäufer 

aus der Branche. 

Bei Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche anzugeben. Retour⸗ 


marken verbeten. 
Valentin Ruſſak, Poſen. 


In meiner Tuch⸗ Manuf.⸗ und 
Modewaarenhandlung iſt die 
Stelle eines tüchtigen 
Verkäufers 
vakant. Den Bewerbungen ſind 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
beizufün en. 11174 
AlbertHirſchbergWormditt. 


10251 Wir ſuchen für unſer 
Manufakturw.⸗Geſch. von ſofort 
einen tücht. Verkäufer, ein. 
Volontär und ein. Lehrling. 
L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Opr. 


1057] Für mein neu zu erricht. 
Manufakturw.⸗ und Konfektions⸗ 
Geſch. ſuche per 15. Februar ein. 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſpr u. Photograph. erb. 
M. Suchowolski in Thorn. 


Vaterländiſchen Vieh⸗Ver⸗ b 


848J Für unſer Deſtillations⸗, 


929] Für mein Kolomalwaaren⸗, 
Deſtillations⸗, Stabeiſen en gros 
& en detail Geſchäft ſuche per 
ſofort einen älteren, gewandten 

erſten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ei hohem Salair. Zeugniß⸗ 
Copien ſind den Bewerbungen 
beizufügen. Hermann Berent 
Konitz Wpr. 


957] In meiner Leinwand» und 
Wäſchehandlung finden 


ein Verkäufer und 


e. Wäſche⸗Direktriee 
der polniſchen Sprache mächtig, 
fouleich Stellung. 

Julius Grolfer, Thorn. 


919] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 


einen Verkäufer 
einen Bolotär 


und einen Lehrling 


ſämmtl. der poln. Sprach. mächt. 
S. Wollenberg, Mewe Wpr. 


851] Ich ſuche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft zum 1. April einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Gehalts⸗Anſprüche bei freier 
Station und Zeuguiſſe wolle man 
der Meldung beifügen. 
M. Igcoby's Nachfolger, 
Braunsberg Oſtpr. 


1143| Per 15. Januar ſuche für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft einen tüch⸗ 
tigen, nicht zu jungen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der auch zu decoriren verſteh 
Den Offerten ſind Gehaltsanſpr. 
bei freier Station, Orig.⸗Zeugn. 
und Photographie beizufügen. 
Adolph Lehmann, 
Bütow i. Pom. 


1244] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Modewaaren⸗, Damen⸗ u. 


Herren ⸗Konfektionsgeſchäft ſuche 


ich per 1. Februar einen 


jungen Mann 
welcher flotter Verkäufer, chicer 
Dekorateur und tüchtiger Lageri 
ſein muß. Meldungen unter Bei⸗ 


fügung von Photographie, Zeug⸗ 


niß.opien und Augabe der Ge⸗ 
baltsanſprüche b. fr. Station an 
J. Loewenthal Mbtenſtr. i 
in Pommern, Gr. Mühlen 


5 


& 


974] Zum 1. April ſuche 
Deputatſchmied 


uſchläger hält und 

ine führen kann. 

Uphagen, Liebenthal 
v. Marienburg Wpr. 


HII 


gel. Schmied, wird zum 1. 
April für Damp ſäge⸗ und 
Hobe werk verl. 
muß kl. Reparaturen an 
Maſchinen w. auch ſämmtl. 
Schmiedearb. ſelbſtſt. aus⸗ 
führen können. 
gegen Gehalt und Deputat 
dauernd. Perſ. Vorſt. erw. 
Ang. m. Zeugnißabſchr. an 

Fr. Fieſſel ſen., [855 
Damerau, Kreis Culm. 


junger Mann 

pedient, der deutſchen 
chen Sprache mächtig, 
udet per ſogleich oder per 15. 


nem Kolonialwaaren⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. Zeugnißabichriften und 
lack, Allenſtein. 
6201 En tüchtiger 

junger Mann 


kann in meinem E 
1. Februar er. pla 


K 


— un 


1054) In meinem Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft findet p. 1. Feb⸗ 


der polniſchen Sprache mächtig, 


Lesnian bei Altjahn. 
12154 Für mein Herren⸗Gar⸗ 
deroben⸗Geſchäft (für fertig und 
Beſtellung) ſuche ſchleunigſt einen 
tüchtigen, älteren 


1077| Zwei tüchtige 
Schloſſergeſellen 
welche ſchmieden könn 
Julius Stephan, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 
5421 Ein unverheiratheter 
Stellmacher 
der ſein Fach verſteht, beſcheiden, 
nüchtern und fleißig e 
eigenes Handwerkszeug hat, wird 
von ſogleich geſucht. 
Gut Troov, Kreis Stubm. 
1239) Ein tüchtiger 
Stellmacher 
Kaſtenarbeiter. der auch verheir. 
ſein kann, kann von ſofort oder 
ſpäter eintreten bei 
Julius Reitzug j 
Wagen⸗Fabrik Allen 
1229 Ein tüchtiger 
Tiſchlergeſelle 
findet ſogleich dauernde Be⸗ 


erſte Kraft. Die Stellung iſt bei 
enügender Leiſtung eine ſelbſt⸗ 
ändige und gut jalarirte, evtl. 
für einen verheiratheten 
Mann geeignet. Sofortige Mel⸗ 
dungen mit genauen Angaben 


Königsberg i. Pr. 


Ein älterer Kommis 
der poln. Sprache mächtig findet in 
meinem Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft v. IB 


Dann in Thorn. 


2 jillert Gehilfen 
für die Colonial⸗ u. Delifatch- 
waaren⸗Brauche zum gleichen 
Eintr. gewünſcht b. ſof. Vorſtell. 
C. Voß, Elbing. 


Gewerbe dustrie 
Schriftſetzer 
Büchner⸗ Schwetz. 

E. Buchdruckergehilfe 


der an der Schnell⸗ und Boſton⸗ 
preſſe Beſcheid weiß, wird ge⸗ 
ucht bei freier Station und 
Mk. wöchentlich. Die Stellung 
lit bei Zufriedenheit dauernd. 
Bedingung: N.⸗V., nüchtern, be⸗ 
chei den, pflichttreu und ſaubere 
orrektur. Nur ſol 
wollen ſich melden. 
A. Gonſchorowski, 
Johannis burg Oſtpr. 
9411 Ein tüchtiger, ſolider 
Buchbindergehilfe 
edoch nur ſolcher, findet von jof. 
auernd. Beſchäftigung bei 
Wilh. Groch, 
inen tüchtigen Te 
Buchbindergehilien 
verlangt von ſof. A. Malohn, 
uchbindermitr., Thorn. 
105% Einen tüchtigen BEE 
Uhrmachergehilfen 
von ſofort oder ſpäter 
S. Salomon, Uhrmacher, 
Schönſee Wpr. 
f Zum 1. April d. Is. oder 
auch ſchon früher wird ein tüch⸗ 
ger, energiſcher Mühlenwerk⸗ 
führer geſucht. jel 
auch die zur Mühlegehörige Land⸗ 
wirthſchaft leiten u. im 
ſein. Adr. u. W. 231 
au die Danzig. Zeitung, Danzig. 
1621 Zwei tuchtige 
Schuhmachergeſellen 
auf genagelte Herren⸗ u. Damen⸗ 
Arbeit können ſich von ſofort ſſu 


melden. 
Ern ſt Witt, Schuhmachermſtr., 
Neidenburg Oſtpr. 


1104] Ein tüchtiger 


Bäckergeſelle 


der die Ofenarbeit verſteht 
und in der Kuchenbäckerei 
bewandert iſt, kaun ſofort 
eintreten bei 


d. Zander, Säkermeifter 


Ch. Fritz, Tiſchlermeiſter, 
Jaſtrow Wpr. 


Tcht. ͤj„urſchnergehil!. 
auf Mi itär⸗u Pelzarbeit, werden 
von ſoſort auf Jahresſtelle bei 
hohem Lohn geſucht. 
5 richten an die Ex 
Oſterode Oſtpr. 


W 


ped. d. Kreisbl. 
1775 wird zum 1. April d. 38. bei 


Zwei Kürſchnergeſellen 
auf Militärmützen find. ſof. Arb. 
Danzig, Katergaſſe 6. 


-andwirtsch 


® ee 
Juſpektor 
zur Uebernahme meiner Stellung 
vofort geſucht. Gehalt 500 


Iunſpektor Köppen, Friedefeld 
bei Pantow Pommern. 


3 jüngere Beamte 
a3 Feld⸗ u. Hofverw. ſucht für 
bald u. ſpäter A. Werner, landw. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr 33. 


Juſpektoren 
ſow. W.⸗Aſſiſt, finden per bald, 
April und Joh., beſtimmt gute 
Stellung durch mein Büreau 


1 Pozen. 
Fr. Mellin, (K-Marte.) 
4650] Dom. Neu⸗Grabia Kr. 
Thorn, }. z. 1. April 1897 einen 
ält., federgewandten un v., ev. 

Rechnungsführer 
(Rendanten) der m. Amts⸗ und 
Standesbeamtengeſchäften, Buch⸗ 


polnisch ſprechend und ſelbſtſt. 
Prakt. Landw. bevor⸗ 
zugt. Anfangsgehalt 700 Mark. 
Kaution erwünſcht. 


gen, nicht zu fungen 
11166 


— — ̃ — 


he ie en 


zum 1. April. 
tepriftlicde Meldungen mit Ab⸗ 
Schriften der Zeugniſſe, welche 
nicht zurückgeſch ickt werden, bitte 
Wiere, Rittergutsbeſitzer, 
Dom. Oſchen bei Großkrebs. 


1001] Geſucht ein älterer, ver⸗ 
heiratheter, evangeliſcher 


Inſpektor 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für ein Vorwerk von 340 Morg, 
der im Stande iſt, ſelbſtſtändig 
zu wirthſchaften. | 
Anmeldungen unter W. 
poſtlagernd Gneſen. 


Gebildeter, zuverläſſiger, gut 


Inſpektor 


bei Familienanſchluß u. 400 Mk. 
Anfangsgehalt exkl. Wäſche direkt 
unter Prinzipal 
Zeugniſſe in Ab 


0 wird für 1897 geſucht. Nüchterne, 


1209] Einen tüchtigen 
jiei e 


C. Kliem, S hornſteinfegermſtr. 


Suche einen Pantoffelmacher | 
auf dauernde Arbeit bei hoh Lohn. 
Batora, Tuchel Wpr. 


Ein. Sattlergeſellen 


u. einen Lehrling 
Aucht G. Hildebrandt, Sattler⸗ 
aalfeld Opr. 


Ein Klempnergeſelle 


lauf Ladeuarbeit, findet ſofortige 
Beſchäftigung, auch könn. v. ſof. 


zwei Lehrlinge 


Kemke, Kl. Cronau 
bei Wartenburg Oupr. 
Neu Petzin bei Flatow Wpr. 
pril cr. einen nicht 
[1160 
Hofbeamten 
der ſchon als ſolcher fungirt hat. 
Geb. 240—300 Mk. ohne Wäſche. 


Für ein Gut von ca. 1000 Mrg., 
in guter Kultur, wird zum erſt. 
April d. J. ein erfahrener 


0 der ſelbſtäudig wirth⸗ 
chaften kann und im Stande iſt, 
faſt ſchuldenfreien 
Gute einen Reinertrag heraus 
zu wirthſchaften. 5 
Uebereinkunft. Meldungen nebſt 
Zeugniſſe unter 
Nr. 1169 a. d. Geſell. erbeten. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
von ſofort oder 
e 
u. Nr. 1255 an den Geſell gen. 


1224 
. Maciejewäti, RE u. 
achdeckermſtr., Schönſee Wyr. 


firm im Hufbeſchlag, fleißig und 
gen nüchtern, Sucht 
. 11181 


arm Tewen b Troov Wpr. 


Tüchtiger Schmied 
mit Zuſchläger 


15. Februar cr. in 
bei Gilgenburg. 


Ein Torſſtecher 
mit 2 Arbeitern wird zum 
Stechen von Torf u. zum Trocknen 
von Preßtorf geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung. 1170 
Dom. Wenzlau bei Schwirſen. 

Auf eınem größeren Gut in 
nächſter Nähe von Zoppot wird 
zur Anlage einer Ziegelei ein 

Unternehmer 
geſucht. Offerten unter Nr. 1180 
an den Geſelligen erbeten. 
12491 Ein ordentlich., nüchtern. 


Unternehmer 


chwer. Boden Viehzucht, Maſtung 

und Zuckerrübenbau, wird zum 
1. Februar ein umſicht. fleißiger, 
junger Mann als 


Eleve 

geſucht. Penſion frei. Meldung. 
erbeten an Adminiſtrator von 
Braun, Dom. Gorin nen bei 
Wiewiorken Weſtpr. 

1144] Zum ſofortigen Antritt 
ſucht einen 

Wirthſchaftseleven 


Dom. Stonsk b. Pruſt. 


Tüchtiger zur Jugerr item b fich! . 
2 2 4 meld. 
Brennereiverwalter |" ray to wert 


für eine kleine Brennerei Dit- 
preußens per ſofort geſucht. 
Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind zu richten an die 
Maſchinenfabrik A. Horſtmann, 
Pr. Stargard. 11248 
572] Pro I. März a. c. ſuche i. 
üchti tlichen, M. Reif, Waldgeſchäft, 
tüchtigen, ordentlich Zinken Oflpr. 


ſelbſtthätig., nücht. verheirathet. Be EL EEE 
Gärtner Kopfſteinſchläger 
evangeliſch, möglichſt etwas pol⸗ finden dauernde Beſchäftigung. 


O. 
Schroop Wpr., Bahnſtation. 


40—90 Arbeiter 


bei gutem Verdienſt, finden in 
meinen Wäldern dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Wohnung frei. [1114 


3651 Für ein 2200 Morg. gro 
ae im Culmer Kreer 


einen 


niſch ſprechend und militärfrei. Meldung b. Stutz, Steffens⸗ 
wilde Bahnhof. 11014 


Die Rübenunter⸗ 
nehmerſtelle in Rott⸗ 
mannsdorf bei Prauſt 
iſt beſetzt. 
‚Lehrlingssteifen 


Gärtnerei hier im Ganzen eine 
einfachere. Meldungen unt. Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe m. Porto⸗ 
marken, Angabe des Alters, Zahl 
der Familie, Militärverhältniſſe 

ꝛc. ſieht entgegen ! 
Donath, Rutkowitz 

p. Koſchlau Opr. 
Gärtuergehilfe 

bewandert in Topfpflanzen, Früh⸗ 
beettreiberei und Landſchaft, der 
etwas Tüchtiges darin leiſtet, 
zum 15. d. Mis. od. 1. Februar 
geſucht. Gebalt von 24 Mk. ab 
pro Monat b. freier Stat. Es 
wollen ſich jedoch nur Leute 
melden, die wirkl. etwas verſteh. 

und nicht unt. 20 Jahre find. 
H. Grothe. Allenſtein. 
1016] Ein verheiratheter, nur 

gut empfohlener 


deutſcher Wirth 


und ein ebenſolcher 


Feld⸗ u. Waldwärter 


Einen Lehrling 
ſucht von ſogleich NE: 

obert Olivier, Eiſen⸗ 
waarenhandla., Pr. Stargard. 


Lehrling. 

Ein Sohn anſtändiger Eltern, 
der die Kürſchnerei gründlich er⸗ 
lernen will, kann von ſofort od. 
am 1. April eintreten bei [842 

B. Schnapp, Kürſchnermſtr., 

Culm a. W. 


Ein Lehrling 
welcher Luſt hat, die Gärtnerei 
zu erlernen, kann zum 1. Febr. 
oder ſpäter eintreten in der 
Kunſt⸗ 


hohem Lohn u. Deputat geſucht. 


Perſönl. Vorſtellung Bedingung.! Hertzberg' chen und 


Rynsk, Station Schönſee. Handelsgärtnerei, Culmſee Wpr. 
Der Kgl. Wirthſch.⸗Dire kor. c! 


Neumann. | Zwei Lehrlinge 

881] Geſucht wird von jogleich |verl. P. Breuning, Klempner⸗ 

oder ſpäter 8 meiſter, Unterthornerſtr. Nr. 14. 
Oberſchweizer T 

für ca. 120 Stück Vieh. 

Kriefkohl b. Bahnh Hahenſtein 

S ____ Wirber 

875] Ein guter, 

Schäfer 

und ein tüchtiger . 
Geſpannwirth 

finden zum 25. März Stellung 

in Owidz bei Pr. Stargard. 

1076] Geſucht zum 1. April ein 

Kuhhirte 

mit Hofgänger, welcher beim 

Füttern mithelfen muß. Mel⸗ 

dungen mit Gehaltsanſprüchen 

Dom. Steinhorſt 

bei Pinne, Poſen. 
7081] Zum 1. April wird bei 
hohem Lohn ein tüchtiger 
Schweinemeiſter 

geſucht, der einen Scharwerker 

zu halten hat. Perſönliche Vor⸗ 

ſtellung erforderlich. 


Dom. Myslencinek 
bei Bromberg. 


Zwei Juſtleute 

mit oder ohne Scharwerker, ſucht 
von ſofort Mallon, Beſitzer, 
Conradswalde p. Biſchofswerder. 
Suche z. ſofortigen Autritt einen 
tüchtigen, nüchteren, jüngeren 
Kutſcher 

geweſener Kavalleriſt 


Ein junger Mann 
aus achtbarer Familie, welcher 
Luſt hat, die Müllerei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden. [1054 
H. Buch, Mühlenmeiſter, 
Obramühle b. Schwerin a. W. 
1233] Ich ſuche für m. Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft zu ſofortigem 
Antritt einen 3 
Lehrling 

aus anſtändiger Familie mit 
uter Schulbildung. 

Fullus Schweitzer, Stolpi. P. 


Einen Buchhändler⸗ 
Lehrling 


mit gut. Schulbildung und mögl. 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 


an 


baldigſt für meine Buch⸗ und 
Papiechandlung. [4 
E. Buchdruck.⸗Lehrl. 


mit guten Schulkenntniſſen kann 
ſich für m. Buchdruckerei melden. 
J. Koepke, Neumark “pr. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht von ſofort Reinhold 
Franz, Maler, Culmſee. 


Suche einen Sohn anſtändiger 
Eltern, gut erzogen, der Luſt hat, 


die Uhrmacherei 


unt. Nr. 192 a. d. Geſell. 

520] Suche für men Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗Geſch. ein. 
In o w razl w. Lehrling aus achtb. Familie. 

J. Moſes, Graudenz. 


Vorſchuitter Ein Lehrling 
mit 60 — 80 ordent⸗ Kolonial wagten. u. Weingeſchäft 


11156 
Joſef Meyer, Pferdehändler, 


: Carl Sakriß, Tborn. 
lichen Leuten 1207] - In meinem Dellkateß⸗, 
Kolonialwaar.⸗ u. Wein⸗Geſchäft 
kann von ſogleich ein 


= 0 
Lehrling 
plazirt werden. Junge Leute m. 
entſprechend. Schulbildung könn. 

ſich ſchriftlich melden. 

B. Krzywinski, Graudenz. 
1241| Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektivns⸗Geſchäft werden 
zwei Lehrlinge 
mit den nöthigen Schultenntniſſen 
per ſofort reſp. 1. April verlangt. 
J. M. Lubarſch Wwe., 
Inh. L.Lubarſch, Lands bergga / Wa 


Einen Lehrling 
der deu ſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht [1234 


rae uch, 
Buch⸗ u. Schreibmaterialtenholg. 
Koſchmin. 


fleißige Vorſchnitter, im Beſitz 
guter, langjähriger Zeugniſſe, 
können ſich melden bei der Be⸗ 
triebsverwaltg in Mariawerth 
bei Ferdinandshof Pomm. 

1232] Schreiber. 


1173] Dom. Schwetz b. Stras⸗ 
burg ſucht von ſofort einen ver⸗ 
heiratheten 


Kuhfütterer mit 
Gehilfen 


bei hohem Lohn und Deputat. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


2 N 


ER 
1. Hotelhausdien 
wird geſucht. Zeugn. einſenden. 
Central⸗Hotel 


Für ein junges, gebild. Mädch. 
aus gut. Fam. wird e. Stelle a. 
Stütze der Hausfrau 
bei völligem Familienanſchluß ge⸗ 
ucht. Auf d. Lande erwünſchter. 
Meld. briefl. unter Nr. 1107 an 
den Geſelligen. 

E. erf., prakt, ſparſ. Beamten ⸗ 
wittwe, ſucht Stellg z. Leit. eines 
Haush. übern ev. a. Erzieh. mutter ⸗ 
10. Kinder. Meldung. briefl. unter 
Nr. 1101an den Geſelligen erbeten, 


Anſt 


dopp Duc erl. bat 1 St. Off 
8 . erl. hat, ſ. St. 5 
u. E. M. poſtl. Bromberg erbet. 


Geb. j. Mädchen, geſchickt im 
Umg. m. Kind, erf. i. Haushalt, 
ſucht z. 15. Febr. od. 1. März Stelle 
als Stütze d. Hausfrau. Familien⸗ 
vnſchl. Hauptbed. Ge N an 
Fran Bütow, Flatow Bſtpr, 


1050] Ein jung Mädchen, d. 
mehr. Jahr. klein. Wirthſch ſelbſt⸗ 


Herren ein Eugagement. 


gründlich zu erlernen. Meld. 


10071 Geſucht mehrere brauchekundige, tüchtige 


Verkäuferinnen 


S. Winter, 


der volniſchen und deutſchen Sprache mächtig, für mein Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren ⸗Geſchäft. 
Photographie und Gehaltsanſprüchen erbittet 


Meldungen mit Zeugniſſen, 
Gelsenkirchen 


Weſtfalen. 


ſtänd. geführt hat, wünſcht v. ſof. 
od. ſpät. bei älter. 3 
efl. 


Meldungen unter W. P. Berent. 


J. Dame m. beſch. Anipr., m. 
d. dopp. Buchf. vertr., bittet um 


Engag i. e. Geſch, als Kaſſirerin 
u. Buchhalt. Gefl. Off. u. B. 50 
pſtl. Kleſchkau b. Pr. Stargard erb. 


Alleinſt geb. Wittwe, 38 J. alt, 


ev. Konf., ſucht z. on Bra e. 
Haushalts u. Erzieh. mutterloſer 
Kinder Stell. (Stadt od. Land.) 
Off. erb. u. P. 10 poſtl Samter. 
1116| Gebild. Dame mittl. Jahre, 
m. vorzügl. Zeugn., ſucht Stell. z. 
jelbſt. Führ. e. Haus h. od. b. e. 
ält. Herrn. Off. erb. u. W M. 182 Inſ.⸗ 


Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Eine muſik. Dame 


Mitte 20, eng, i. Küche, Haush. 
u. Kindererzied. erfabren, ſucht 
dauernd. Stell. z. ſebſtänd. Führ. 
ein. Haus h. od als Geſellſch. i größ. 
Stadt. Vorzügl. Zeugn. z. Seite. 
Antr. v. 1. März od. ſpät. Meld. m. 


Gehaltsang. u. Nr 1185 a. d Geſ. 


Junges Mädchen 


in der Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 


waarenbranche bewandert, ſucht 


S eluug. Off. u. Nr. 1197 a. d. Geſ. 


Ein junges Fräulein 
aus guter Familie, 20 Jahre alt, 
ſucht als Verkäuferin in einem 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft oder in 
einer Conditorei Stellung vou 
ſofort od. v. l. Febr. Näh. bei Frau 
Smura, Bromberg, Xöpferſt.! 1 
1200 Ein junges, gebildetes 


Mädchen 


aus gut. Fam., d. in all. Handarb. 
geübt, kinderlieb u. wirthſchaftl. 
iſt, auch Klavierunterr erth. k., 
ſ. e. Stelle. Familenanſchl. Beding. 
Geh. Nebſ. Off. erb. Helene Damm, 
p. Adr. Rekt. Damm, Tapiau Op. 


1242] Geſucht ſofort oder auch 
etwas ſpäter, für einen 8 jährigen 
Knaben, eine junge, beſcheidene, 
geprüfte, evangeliſche 5 
Erzieherin 
die ſchon unterrichtet hat, Liebe 
zu Kindern hat u. ſich auch außer 
den Stunden mit dem Kuna en 
beschäftigen mug. Gehaltsanſpr. 
mit Photographie und Zeugniſſen 
unter N. Z. Nr. 2000 poſt⸗ 
lagernd Dreidorf, Prov. Poſen, 
erbeten. 
844] Eine tüchtige, ſelbſtſtänd. 
Putzdirektrice 


findet in meinem Putzgeſchäft 
dauer. Engagement. auch kann ein 
Lehrling o. Volontär 
in meinem Damenkonfektions⸗, 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft unter günftigen Bes 
dingungen ſofort eintreten. 
Louis Aufrecht, Rogaſen 


Direftrice 
für mittleren Putz, welche ge⸗ 
ſchmackvoll garnirt und gleich⸗ 
zeitig im Verkauf bewandert iſt, 
d. poln. Sprache mächt., bei an⸗ 
genehm, dauernd. Stell. u. hoh. 
Salair p. Anfang ea geſucht. 


2 enk, 
8561 Strasburg Wpr. 


Eine flotte, ſelbſtſtändige 
Putzarbeiterin 
wird per 15. Februar, eventuell 
1. März, bei freier Station ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
843 an den Geſelligen erbeten. 


Putz⸗Direktriee. 
489] Wegen Verheirathung der 
jetzigen Dame ſuche eine durch⸗ 
aus gewandte Direftrice für 
beſſeren Mittelputz. Meldungen 
mit Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
P. Berg, Bromberg, 
Wollmarkt 10. 
12161 Eine erſte 


Arbeiterin 
zum 15. März ſucht 
Laura Ühl, Putzgeſchäft, 
Fur meim Putzgeſchäft ſuche eine 
Direftrice 
die auch im Verkauf thätig ift, 
Meldungen mit Photographie. 
Gehaltsanſprüchen und Zeug: if 
ab 'vıfren, 115 
B. Bernſtein, Roſenberg Wur. 
541 Bei hohem Gehalt ſuche 
ih für mein Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Februar oder ſpäter 
eine flotte, der pol niſch. Sprache 
mächtige 


Verkäuferin. 


Offerten mit Photographie und 
See erbittet 
ſidor Hamburger, 
Gneſen, Markt 2. 


Ein junges, durchaus anſtänd 
Madchen, angenehmes Aeußere, 
ſuche ich ſofort für mein Hotel als 


Buffetdame. 
amilienanſchluß zugeſichert. — 
eldungen mit Photographie und 

Gehaltsanſprüchen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 849 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
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9751 Fur mein Putz⸗Geſchaſt 


ſuche per 1. Februar eine durch⸗ 
aus tüchtige 


Direktrice 


die mit feinerem u. mittlerem 
Putz gut bewandert iſt, bei aus 
genehmer dauernder Stellung. 


Meldungen bitte gefl. Pho⸗ 


tographie und Gehaltsanſprüche, 
ſowie Zeugniſſe beifüg. zu wollen. 


Max Gro 


8 roß mann, 
Bütow in 


ommern. 


RRRIERRERE 


1221] Ich ſuche für die 
Abtheilungen Kurzw.⸗ 
und Schneiderei⸗Ar⸗ 
tikel, Putz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren mehrere 
tüchtige 


Verkäuferinnen. 


Offert. m. genauer Ans 
abe bisheriger Thätig⸗ 
eit u. Zeugnißabſchr. an 
Iſidor Roſenthal, 

Bromberg. 


NIN NAR 


Ein kräftiges Mädchen, zur 


Beihilfe in d. Wirthſchaft, welch. 
auch etwas Melken kann, wird 
von einem Oberſchweizer ſo⸗ 
fort geſucht. 3 briefl. unt. 
Nr. 126 an denGeſelli 


Ein junges Mädchen 
findet Stellun 


in meiner Ku 
Julius Fiſcher, Nakel (Netze). 


gen erbeten. 


als Verkäuferin 
enbäckerei. 


Verkäuferin 


mit Kenntniß des Polniſchen u. 


durchaus mit der Branche 


vertraut u. beſtens empfohl., 


ſucht Julius Buchmann, 


Thorn, Dampffabrik für Choko⸗ 


laden, Ronfituren u. Marzipan. 
8. Bewerbungen ſind 


Zeugnißabſchriften und Bbot 


Ds 
graphie beizufügen. 11078 


Ein einfaches und beſcheidenes 


junges Mädchen 


kann in meinem Hotel die Küche 


ohne Entſchädigung erlernen, 
muß aber dafür etmas Schneidern 
und Wäſche nähen können. Meld. 
brieflich unter Nr 1263 an den 
Geſelligen erbeten. 


2 Lehrmädchen 
der polnischen Sprgche 3 
ſuche für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u 
Wollwaarengeſchäft. 1785 
Hermann Kallmann, 
Brieſen Ritpr. 
859] Ein nicht zu junges 
Mädchen 
welches Wirthſchaft und Kochen 
erlernen will (Plätt. u. Handarb. 
erwünſcht) findet bei Anfangs⸗ 
gehalt von 75 Mk. jährl. Stell. 
in Polko b. Frögenau Opr. 
Suche 3. 1. Februar ein älter. 
Mädchen (moſ.) 
das die Küche und Haushalt ſelbſt⸗ 
ſtändig führen kann. Meld. unt. 
Nr. 1103 a. d. Geſell. erbeten. 
che für meine Gaſtwirth⸗ 


Su 
ſchaft ein ordentliches 


junges Mädchen 


pu Führung des Haushaltes u. 


ülfe im Geſchäft. Offerten mit 
Gehaltsangabe unter Nr. 976 an 
den Geſelligen erbeten. 


875] Suche von ſofort ein au⸗ 
ſtändiges, ſauberes, ehrliches 
Mädchen 
für Haus⸗ und Küchenarbeit, am 
liebſten vom Lande. Lohn nach 
Uebereinkunft. 
Molkerei Czerwinsk. 


Lehrmeierin 
kann zum 15. d. Mts. ev. früher 
eintreten bei 11004 

Toewe, Molkerei⸗Verwalter, 
Nitzwalde 


Geſucht 
eine jüngere, erfahrene 
Wirthin 
perfekt in feiner Küche, vertraut 
mit Federviehaufzucht, Milch⸗ 
wirthſchaft ꝛc., bei hohem Gehalt 
und Tantieme für alleinſtehenden 
Herren. Meld. mit Photographie 


briefl. u. Nr. 1145 a. d. Geſellig. erb. 


[1133 Ein ſelbſtſtändiges 


Wirthſchaftsfräulein 


ſuche zum 1. Februar für den kl. 


Haushalt eines alleinſteh. Herrn 


auf dem Lande. Zeugn. und Ge⸗ 
haltsanſpr. bitte u. H. R. poſtl. 
Rynsk einzuſenden. 


1175] Suche eine in der feinen 
Reſtaurationsküche erfahrene 
Wirthin 

Meldungen bitte zu richten an 
die Bahnhofswirthſch. Bromber 
1246] Suche zum 1. Februar 
oder 1. April für mein 2jähriges 
e 2 3 


eine 
Kindermädchen oder 


Kinderfräulein 
welches ſchon in guten Häuſern 
ähnliche Stellungen hatte. Er⸗ 
fahrung im Flicken, Maſchinen⸗ 
nähen und Schneidern * uſcht. 
— e, Photographie und Ge⸗ 

altswünſche zu ſenden an 
Frau Hauptmann Carls, 
Oſterode Omen. 


3 


Amtliche Anzeigen. 


Stectbrieſserledigung. 

1137] Der hinter dem Schmiedegeſellen Carl Florianski, 

unbekannten Aufenthalts, unter dem 14. November 1895 erlaſſene, 
n 


Nr. 273 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
etenzeichen: J. 1052/95. 


Graudenz, den 4. Januar 1897. 
Der Erite Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 


837] Im Wege der n ſoll das im Grund⸗ 
buche von Stadt Culm Nr. 85 auf den Namen des Haus beſitzers 
Auguſt Fiſch in Culm eingetragene Grundſtück am 19. März 
1897, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 4, verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 731 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude» 
euer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
as Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei I, Zimmer Nr. 10, 
eingeſehen werden. N e 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
Fandel au geforber), vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
inſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
Elen uſchlag das . in Bezug auf den Anſpruch an die 
telle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
3% miss 1897, Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſtelle verkündet 
erden. 


Culm, den 5. Januar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
1162] Für das hieſige Magiſtrats⸗ und Polizei⸗Bureau ſuche ich 
zum 1. März er. oder auch ſchon früher einen Vorſteher. 


fe durchaus erfahren ſind und beſondere Gewandheit in der 


Nur ſolche Bewerber. welche in allen Zweigen des Bureau⸗ 


elbſtſtändigen Bearbeitung ſämmtlicher vorkommenden Kommunal⸗ 
beſonders auch Steuer⸗) und Polizeiſachen beſitzen, wollen ſich 
unter 3 beglaubigter Zeugnißabſchriften und eines ins⸗ 
beſondere au ber ihre Ausbildung ausführlichen Aufſchluß 
ebenden, ſelbſtverfaßten und ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes 
ofort melden. 


Das feſte Stelleneinkommen beträgt 1100 Mark jährlich, 


zu welchem noch etwa 25 Mark Nebeneinnahmen hinzukommen. 


Bei beſonderer Tüchtigkeit iſt ſpätere Gehaltserhöhung nicht 


ausgeſchloſſen. 
Neuteich Wpr., den 7. Januar 1897. 
Der Bi 


Handelsholzverkauf. 
1164] Das in nachfolgenden, bereits fertig geſtellten Schlägen 
gefallene gute Kiefernbauholz, in Stammſtück und Zopf geſchnitten, 


und er 
Belauf Witri Jagen 112 = 501 Kiefern mit 624 fm 
Gadda „ 1692 = 828 5 661 „ 
175 ca. 500 „ es 150 


fol ſubmiſſionsweiſe 


am Montag, den 18. Januar d. Js, 
von Morgens 10 Uhr ab im Gaſthauſe zu Stabigotten 
(Station der Bahnſtrecke Allenſtein⸗Soldau) verkauft werden. 
Die verſiegelten, mit der Aufſchrift: „Kiefern⸗Bauholz⸗Sub⸗ 
miſſion“ verſehenen Angebote, in welchen Käufer die Anerkennung 
der Submiſſionsbediagungen auszuſprechen hat, ſind der Ober⸗ 
förſterei bis Sonntag, den 17. d. Mts., einſchließlich einzureichen 
und werden im Termine geöffnet. 5 : 
Die Verkaufsbedingungen können auf dem hieſigen Büreau 
en, auch gegen Schreibgebüyr von 50 Piennigem bezogen 
erden. 
Nach dem Submiſſionstermine werden öffentlich meiſtbietend 
verſteigert: 5 l 
Nutzholz: Belauf Plautzig, Jagen 55b: 20 rm Siebmacherholz 
und einige Fichten und Birken, 
Belauf Stabigotten, Jagen 118: 19 rm Siebmadjer-, 
10 rm Böttchernutzholz, 20 Kiefern⸗Stangen J. Kl., 
97 Fichten mit 30 fm, 5 
Belauf Uftrich, Jagen 112: 7 Birken⸗, 15 rm Sieb⸗ 
macher⸗ und 47 rm Böttchernutzholz, 
Belauf Gradda, Jagen 162: 61 Fichten mit 38 fm, 
5 Fichtenſtangen I. Kl., 13 rm Siebmacher⸗ und 14 rm 
Böttchernutzholz. Jagen 175: Böttcher⸗ und Sieb⸗ 
macherholz. 


Königl. Oberſörſterei Lauskerofen b. Wnttrienen Opr. 
Bolzverkauf. 


43971 Starkes und ſchwaches kiefern Bauholz, Stangen, 
Kloben, Knüppel, Reiſig, Stubben, Derbholz 


und Strauch, ſowie birfene Stämme und Deichſelſtangen 
empfehlen ab Lagerſtelle Wald Lyniec per Gottersfeld 


F. Urbanski & Co. in Thorn. 


1 Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 85 2 
Kiefernlangholzverkauf im Wege der Submiſſion in der Königl. 
Oberſörſterei Grünfelde. 


- 7 x 
Steckbrief. 

1250] Gegen den Fleiſcher Anton Zielinski, alias Czi⸗ 

linski, zuletzt in Kiewo, Kr. Culm, aufhaltſam, jetzt unbekannten 

Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 


wegen Unterſchlagung verhängt. 
8 wird 


erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 


Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie hierher zur St.⸗P.⸗L. 545,96 


Nachricht zu geben. 


Culm, den 6. Januar 1897. 


Der Amtsanwalt. 


Auktionen. 
Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung 


1161] Am 12. Jaunar 1897, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
vor meinem Geſchäftslokale, hier⸗ 
ſelbſt, am Markt, nachſtehend 
aufgeführte Sachen meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
kaufen: 

1 langen Spiegel 

Konſole, 1 unußbaum Ver⸗ 

tikow, 2 Sophas, 1 Sopha⸗ 

tiſch, 8 nußbaum. Stühle, 

1 Hängelampe, 1 Spieltiſch, 

1 Teppich, 31 Bde. Meyer's 

Konverſat.⸗Lexiton, 15 Bd. 

Weltgeſchichte, 1 Bücher⸗ 

ſpind, 1 Schreibtiſch, einen 

Herrenfiegelving, 3 i⸗ 

anderbäume, 3 Satz Betten. 

1 ſeidenes Kleid, 1 Wäſche⸗ 

mangel, 2 Kleiderſpinde u. 

verſchiedene Glas⸗ und 


mit 


Porzellanſachen ze. 


Neumark, 
den 7 Januar 1897. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


für Grundſtücke, Landwirthſchaf⸗ 
ten, Mühlengrundſtücke, Gaſthöfe, 
ſowie für Beſchaffung von Hypo⸗ 
theken von und nach allen Orten 
Deutschlands ohn. Koſtenvorſchuß. 
Tägliche Nachfrage zahlungs⸗ 
fähiger Käufer aus allen Theilen 
Deutſchlands. Selbſtreflektanten 
koſtenfreier Nachweis nur guter 
Objekte. Vereinigte Berlin» 
Charlottenburger Grundſtücks⸗ 
Verkaufs ⸗Bureaux Gebrüder 
Wendler, Berlin, Invaliden⸗ 
Straße 134, J, nahe Stettiner 
Bahnhof. 9—12, 3—7. 1237 


Droſſen 
verkaufen Geſchäftshaus mit Ma⸗ 
terialwaaren⸗ u. Farbengeſchäft, 
ſowie Reſtauration in beſt. Lage 
am Markt. Preisforderung 
36600, Jahresumſatz im Geſchäft 
40 000, Anzahlung 12000 Mark. 
Wendler, Berlin, Invalidenſtr. 134 


Reichenbach 
Vogtland, verkaufen Geſchäfts⸗ 
haus mit hochrentablem Dampf⸗ 
bad und Maſſageanſtalt mit 
Garten. Preisforderung 50000, 
Anzahlung 20000 Mk. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtraße 134. 


Spandau 
verkaufen Reſtaurationsgrund⸗ 
ſtück mit Obſtgarten und Bau⸗ 
ſtellen. Größe 1½ Morg. Preis 
53000, Anzahlung 20000, Feuer⸗ 
kaſſe 51000 Mk. Elektriſcher 
Bahnverkehr. Wendler, Berlin, 
Invalidenſt. 134. 


Eberswalde 


verkaufen großes Eckgrundſtück 
mit Bauſtelle, großem Garten. 
Preis 65000, Anzahlung 15000 
Mk. Im Haufe wird mit gutem 
Erfolg Kolonjalwagrengeſchäft 
betrieben. Wendler, Berlin, In⸗ 
validenſtr. 134. 


Auf folgendes Kiefernlangholz werden ſicher verſchloſſene, mit der Aufſchrift „Holzſubmiſſion“ 


verſehene Gebote vis ſpäteſtens Donnerſtag, den 14. 


Januar er., Abends 6 Uhr, entgegen⸗ 


genommen. Die Gebote find in voller Mark auf die einzelnen Looſe bedingungslos abzugeben. 
müſſen die Erklärung über Unterwerfung des Bieters unter die Bedingungen der Forſtverwaltung 


enthalten, leſerlich und untorrigirt ſein. Bei gleichen Geboten entſcheidet das Loos 


1/5 des Kauf⸗ 


eiſes iſt nach Ertheilung des Zuſchlages ſofort im Termin bezw. von nicht ſelbſt erſchienenen 


25 ost 
ee 48 Stunden nach erfolgter Benachrichtigung von dem Zuſchlag an die Königliche Forſtkaſſe 
Die Eröffnung der Offerten erfolgt öffentlich 
aſthaus Neukrug bei Schwekatowo. 
2... ? ͤʒ! G:pZm——.— . . 


n Schwekatowo (Poſt), Kreis Schwetz zu zahlen. > 
am Freitag, den 15. Januar er., Vormittags 10 Uhr, im 


r r Vers, 
e Tax kla ſſ'e 23 
Schub | iber 2fmp.1,51-2Fmp101-1.50mi.0,51-1njbis0,50ml En] Bemerkungen. 
bezirk | & je: fm St.] fm St.] fm St.] tm St.] km 85 
S fir mi Tore]. Taxeſl4 M.Taxeſli M Taxeſ7 Mt. Tareſer 
pro fm pro tm pro fm pro fm I. pro tm M. 
Rudno 52e 62052 53 65/17] 56 4518 31] Beſſeres Holz. 
8 5 — || 2) 2 22 1701 Geringeres H0'3, Zöpfe e. 
. 1 8681 10 1199 22 17/10 J Anbruchholz, Taxe bereits 
| mit 70% berechnet. 
4 55 F115 35044 39 4792] 5% 41/55 Wie 
0 64 1 3 308] 8 1053] 3) 2128 Wie 1 
Vale 940% 155560 die 3 
Birtentgat | 33al78 254 10)281 3497 112651220 62 Wie 1 
4 4 163 12 139182116089 Die 2 
8 „ 3 358013 29 1786 Wie 3. 
Suchau 11072167 164 55/13 530 45135 Wie 1. 
8 „ 26.92] 23 2882 47 36134 Wie 
5 92 bo 59.43] 52 463727 Wie 1. 
1 8517/15 13| 1096 Wie 3 
x 90 960 14 137025 Wie 1. 
: 96610 54.38 45 12 106 Wie 1. 
1 wi | 21/09] 15 17 11076 Wie 3 
5 73a 80 06104268810 83181 Wie 1 
Seebruch 10 87 441134 113 9209 Wie 1. 
„ . [1486 82 83] 74 74| 590: Wie J. 
3 655 8 60 4091 3] Wie 2 
4 z — || 7 8600 18 12 72 Wie 3. 
Schoenholz | 99h 129 0593235623097 04 Wie 1. 
5 5 9 40511971123 8 943 Wie 2 und V. Taxklaſſe. 
i — E783 4 30 87 e 3. 
Kohli [1836 24.89 71 845285209 8 Alles gefundes Langholz. 
88a 6184| 40 2865358248081 desgl. 


* Grünfelde bei Schwekatowo, den 2. Jaunar 1897. 
eh i Der Forſtmeiſter: Jerrentruy. 
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Schau dan 
verkaufen Geſchäftshaus in beſt. 
Lage, mit herrlichem Berggarten, 
Weinanlage, eventuell noch Bau⸗ 
ſtelle. Preisforderung 23000. 
Miethsertrag 1300, Anzahlung 
5300 Mark. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtr. 134. 


Mutzſchen 
Sachſen, verkaufen Grundſtück 
mit rentabler, 18 Jahre be⸗ 
Dampfſchneidemühle, 
maſſives Keſſelhaus, 
Preisforderung 


ſtehender 
3 Sägen, 
gr. Lagerplatz. 
12000, Anzahlung 4000 Mark. 
Wendler, Berlin, Invalideuſtr. 134 


Geſchäftshaus 
mit alter, rentabler Bäckerei 
verkaufen Berlin, Molkenſtraße. 
Preisforderung 75000, Mieths⸗ 
ertrag 4000, Anzahlung 10000 
Mark. Wendler, Berlin, Java⸗ 
lidenſtraße 134. 


Bauſtellen 
verkaufen in Vorort an der 
Nordbahn, Größe 9242 qm, 
Straßenfront 210 m. Preis⸗ 
forderung pro qm 1.25, Anzahl. 
5000 Mark. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtr. 134. 


Schmiedegrundſtück 
mit rentabler Wagenbauanſtalt 
verkaufen in Preußiſch⸗Honand 
(Oſtpreußen), vorzügliche Lage, 
ediegen gebaut, Speicher. Preis⸗ 
men 25000, Anzahlung 
12500 Mark. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtraße 134. 


Leipzig 
verkaufen Geſchäftshaus in vor ⸗ 
Nate Gegend, mit verdeckter 
Reitbahn, Stallung für 96 Pferde, 
Wagenremiſe, Grundſtück für 
Fabrikanlage. momentan Pferde⸗ 
geſchäft betrieben. Preisfor⸗ 
derung 210000, Anzahlung 20000 
Mark. Wendler, Berlin, In⸗ 
validenſtraße 134. 


20 000 


Mark ſuchen z. Aufſtellung eines 
Dampfkarouſſels, hypothekariſche 
Sicherheit, Werth des Karouſſels 
45 000 Mark, goldſichere, günſtige 
Kapitals ⸗ Anlage. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 


18 000 


Mark ſuchen erſtſtellig auf Villen⸗ 
grundſtück in Zehlendorf bei 
Berlin. Größe 97 [I Ruthen, 
Feuerkaſſe 24500 Mark. Gold⸗ 
ſichere Anlage. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtraße 134. 


Eckgeſchäftshaus 
verkaufen in beſter Lage von 
Grimmen (Pommern), 10 Jahre 
Schlächterei darin betr., Schlacht⸗ 
haus, großer Garten, 4 Morgen 
Acker. Preisforderung 12000 
Mark, Anzahlung Uebereinkunft 
Wendler, Berlin, Invalidenſtr. 134 


50 000 Mark 


ſuchen erſtſtellig auf neu erbautes 
Wohnhaus in Lichterfelde. Feuer⸗ 
kaſſe 75500, Miethsertrag 4116 
Mark. Wendler, Berlin, Inva⸗ 
lidenſtr. 134 


Kiesuntzungsgrdſtck. 


verkaufen Keiſermühl bei Müll⸗ 
roſe, Tiere in allen Siedungen 
3½ m. Größe 250 Morgen, am 
ſchiffraren Waſſer und Eiſenbahn. 
Preis pro Morgen 250—300 Mk. 
Wendler, Berlin, Juvalidenſtr. 134 


Königsbrück Sachſen 


verkaufen Villengrundſtück mitten 
im Walde, Vor⸗ und Hinter⸗ 


50009 Mk. Die Villa iſt noch 
im Bau begriffen. Außerdem 
kleine Villa. Preis 15000, Ans 
ahlung 10000 Mark. Wendler, 
Berlin, Iuvalidenſtraße 134. 


Zeven 
verkaufen Geſchäftsgrundſtück, 
beſte Lage der Stadt mit Garten, 
Preis 18000, Feuerkaſſe 13 500, 
Anzahlung 4000 Mk. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtraße 134. 


Ein ſchönts Eckhaus 


m. Schank⸗ u. Materialw.⸗Geſch 
nebſt Reſtauration weg. Krankh. 
vortheilh. m. 6000 Mk. % 8. ae 

Auch ein i. e. gr. Kirchd. geleg. 


Gaſthaus 


m. 25 Mrg. d. beit. Niederungs⸗ 
landes, ſchön. Gebäud. und gut. 
Invent. iſt bill. m. 8—9000 ME. 
Anzahl. zu kaufen durch [1211 
©. Andres: Graudenz 


Väckerei⸗Verkauf. 


1195] Bäckerei m. gut. Kundſchaft 
in beſter Lage Elbings verkauft 
C. Struwe, Bäckermſtr., Elbing. 


Eine im groß. Kirchdorfe beleg. 


Bäckerei 


nebſt Mehl⸗ u. Kolonialwaaren⸗ 
Handlg., wob. noch ein ſich. Uehen⸗ 
einkomm. von jährl. ca. 200 Mt. 
iſt, iſt zu verpachten od. bei klein. 
Anzahlg. zu verkaufen. Meldg. 


Nr. 1269 d. d. Geſelligen erbet. 


Be Preis 25.000, Anzahlung | N 


werden brieflich mit Aufſchrift P 
9 Pa zurück. Katholiſch bevorzugt. 1 


Gelegenheitskauf! Plötzlich 
eingetr. Verhältn. halb. e.a. Markte 
geleg, m.feſt.Stadt⸗n Landkundſch. 
J. 22 J. beit. Bitte, Weit, Wohle, 
Gatanterie: u. Shnhiwaaren: 
Geſch. pachtw z übern. a Uebern. 
2000 M.erfard. Ag. vero. Refl. erh. n. 
Ausk. v. G.Let tau. Pr. Friedland. 

1262] C. Materialw.-Geſchäft, 
verb. mit Kurzwaaren, iſt Umſt. 
halber per bald zu verpachten 
reſp. zu verkaufen. Gefl. Anfrag. 

u richt. an Alfred Heſſelbein, 
Schneide mühl. 

Mein Gaſthof iu gr. Dorf. an 
Chauſſee, gute Gebäude, harte Be⸗ 
dachung, 12 Morg. kleef. Acker, iſt 
für 10000 Mk. b. 3000 Mk. An⸗ 
zahlg. zu verkaufen. Bierumſatz 
50 Tonnen pro Anno. Meldung. 
werden brieflich mit Aufschrift 


Reutables Hotel 


Todesweg drgd. billig 3. verkf. 
Anz. 12— 15000 Mt Retourm. erb. 


Bromberg. 


1223] Reftanration, guteingef, 
mit treuer Kundſch, iſt mit vollſt. 
Einricht., anderer Unternehmung. 
a a ; 
unt. B. 200 poſtl. Poſt⸗ 
amt I, Brombera. 


Eine kleine Beſitzung 


20 Morgen groß, guter Boden, 
gute Gebäude, in der Nähe eines 
Waldes gelegen, 1½ Meile von 
Graudenz, für den billig. Preis 
v. 9000, Anz. ca. 3000 Mk., z. verk. 
Näh. Graudenz, Unterbergſtr.4. 

1271) Umſtände halber beabſich⸗ 
tige ich mein 


Grundſtück 
170 Mrg. aro?, ca. 30 u Wald, 
mit 8-10 WOM. Anzahl. ſofort zu 
verkaufen. Off. unter H. S. poſtl. 
Dt. Krone erb. 


Eine Scheune 


24,3 Meter lang, 16,0 Mtr. breit, 
4,15 Mtr. hoch, mit 2 Abſeiten, 
2 Tennen, 2 Fächer mit Pfannen: 
dach, hat preiswerth auf Abbruch 
zu verkaufen [1220 
H. Woköck. Zimmermeiſter, 
Neuenburg Wpr. 


„Paßhtungen. 


1218] Eine alte, gutgehende 
Bäckerei iſt v. 1. April zu ver⸗ 
pachten. Näh. b. J. Kramp tz, 
Thorn, Mellienſtraße 123, II. 


Bäckerei 
von ſofort od. ſpäter zu verpacht. 
Zellweger, Damerau, Kr. Culm. 


Bäckerei 


in beſter Lage der Stadt, welche 
ſeit vielen Jahren beſteht, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
H. Heimann, Culm, Markt 33. 
1274] Mein im Zentrum der 
Stadt Oſterode Op. gelegener, 
ca 4 Morgen großer 
Obſt⸗ und Gemüſegarten 
an der Drewenz gelegen, bin ich 
Willens, an einen tücht. Gärtner 
zu verpacht. Oſterode hat 13000 
Einw., 4 Bat Juf., Hauptreparat. 
Eiſenbahn⸗Werkſtätte, Seminar 
u. viele Behörd. A. Grumbach, 
z. Z. Theuernitz v. Bergfriede. 
Eine gutgehende Bäckerei 
wird zur ſofortigen Pachtüber⸗ 
nahme geſucht. Ankauf nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Gefällige Offerten 
U. Nr. 1204 an den Geſelligen erb. 
Ein gutgehendes . 
Deſtillat.⸗Geſchäft 
verbunden mit Zigarren oder 
Colonialwaaren wird per April 
au pacht. geſucht. Meldungen mit 
lugabe von Jahresumſatz und 
Mierhe zꝛc u. 1192 a. d. Ge ell. erb. 
Suche von ſofort eine gutgeh. 


Gaſtwirthſchaft 


zu pacht. Meld. brfl. m. Aufſchr. 
Rr. 1277 a. d. Geſelligen erbet. 


Geldverkeh 


12 000 Mart 
vom J. Mai 1897 im ganzen od. 


getheilt auf ſichere Hypothek zu 
vergeb., z. erf. Grabenſtr. 5 unt. 


46000 Mk. 
zu 5% auf ein Stadtmühlen⸗ 
grundſtück geſucht. Meldungen 


werden re mit Aufſchrift 
Nr. 1273 d. d Geſell. erb. 1273 


8000 Mark 
auf ſichere Hypothek, 2. Stelle, 
Aae ts der erſten Hälfte der 
er geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 1252 an den Geſelligen erb. 
Ein vypothekenbrief 

3600 M., iſt ſofort zu cediren. 
Näheres unter Nr. 1265 an den 
Geſelligen erbeten. 

Wer hilft j. Mann mit 60 Mk. 
egen 3 Monatsagecept a. d. Noth 
ff. u. Nr. 120 a. d. Geſelligen erb. 

5 5 FE) 


Heirathsgeſuch. 
Ein ſtrebſamer Bäckermeiſter, 
39 3. alt, kath., der ſchon 10 J ihre 
die Bäckerei hat, u. ſo lange mit 
einer Schweſter Paneel hat, 
ucht, da es ihm an Damenbekannt⸗ 
chaft fehlt, eine dich eigel sch in. 
Damen, welche ſich eine ſichere 
Exiſtenz game wollen, werd. 
geb., ihre Briefe, m. Ang. d. Verm., 
u. Nr. 1275 imGeſelligen niederzul. 
hotogr erwünſcht, ſende dieſ. ſof. 


Streng reell! Feingeb. Hrn. 
50er, vorn. F, weltger. ſauft, i. St. 
angeh. m. 8000 M. jährl. Eink., mu 

ab. 10000 M. Laut. ft. u. | gb. hs 

geſ. gemüthv. Frl. m. 1000 baar 
b. z. h. Str Disk Nichtanon. Off sub 
Dauerndesm Ph Bit.50, Berlin W. 


„Heiralhs⸗Geſug! 


] Ein junger, gut ſituirter 
Landwirth denen eines Grund» 
tiict8 von 250 Mrg. gut. Bodens, 
6 Jahre alt, von jol. Charakt., 
wünſcht, da es ihm an Damen⸗ 
bekann haft mangelt, behufs 
Heirat) mit einer wlrthſchaftl. 
Dame etwa von gleichem Alter 
in Korreſpondenz zu treten. Ein 
Vermögen von ca. 15000 Mark 
iſt erwünſcht. Offerten erbeten 
unter X. 1897 poſtlagernd 
Neumark wpr. 


Heirathsgeluch! 


7 


Anſtändiger jung. Mann, evgf. 
Relig., Geſchäftsm, Haus u. Hof, 
Beſitzer eines Grundſt., wünſcht, 
beh. Verheir., die Bekanntſchaft 
eines Fräuleins, nicht ohne Ver⸗ 
mögen. Er s ſtgem. Offert. brfl. 
mit Aufſchrift Nr. 1276 an den 
Geſelligen erbeten. 


Wirklich reelles 


Heirathsgeſuch! 


Beamter, Wittwer, 36 J. alt 
eigenes Grundſtück, wünſcht ſich 
baldigſt zu verheirgthen. Damen 
in entſpr. Alter, Witwen ohne 
Anhang nicht ausgeſchl., mit Ver» 
mögen, wollen ver rauensvoll 
ihre Offert. nebſt Photogr. bis 
18. d. Mts. u. Nr. 1122 g. d. Exp d. 
Gef. einreich. Verm. ſtreng verb. 


Beſitzer ein. ſtädtiſch. Molkerei, 
28 Jahre alt, ev., von angenehm. 
Aeußern u. gut. Charakt., win cht 
ia da es ihm an Damenbekannt⸗ 
haft mangelt, auf dieſ. u. mehr 
ungewöhnlichem Wege zu 


verheirathen. 


Junge Damen aus achtbarer Fam. 
und mit entſprechend. Vermögen, 
welche geneigt ſind, eine glückliche 
Ehe einzugehen, belieben ihre w. 
Adreſſen mit Ahotographie und 
AngabenähererVerhältniſſe unter 
Nr. 1193 an den „Geſelligen“ eine 
zuſenden. Diskretion Ehrenſache. 
„9299999258 9999,,08 
Wittwer, Ausg. d. Zwanzig, 
gute Erſch., Beſitzer einer Land⸗ 
wirthſchaft i W. von 45000 Mk. 
geringe Landſchaftsſchulden, ſucht 
Lebensgefährtin i. d. Zwanzigern. 
Mitgift in beiderſeitig. en 
erwünſcht. Haupterforderniß: 
Gutes Aeußere u. edl. Charakter. 
Nur ernuyemeinte Zuſchriften 
bitte unter Nr. 1109 an den 
Geſelligen zu richten u. denſelben 
Photogr. beizuf. Anon. unberückſ. 
eee esse 


Streug reell. 

1034] Ev. Beamt., v. ang. Aeuß., 
Ende 20er, w. m. einer. j. D me 
in Briefwechſel zu tret. Off n. 
Phot. u. B. K. 100 pſtl. Luſin 
Wpr. bis zum 15. Jan. 1897. 


Eine alleinſt. Wittwe, Ausg. 
30, ev. angenehme Ericheing., mit 
Vermög., möchte ſich wieder ver» 
heirathen. Nur Herren von ſtattl. 
Figur, w. in ſich. Lebensſtell. ſind, 
Wittw. m. Kine n. ausgeſchl. woll. 
ihre nur reellen Meld briefl. mit 


quartier dienende 


Gebäude 


anf meinem Grundſtück, Mühlen⸗ 
ee Nr. 10, unmittelbar neben 


er Ladeſtelle der Stadtbahn ge⸗ 


legen, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen reſp. zu verkaufen. 
H. Mehrlein. 


Thorn. 
Ein Laden 


in guter Lage, in dem ſich ein 
Kurz⸗ und Weißwaarengeſchäft 
gut reutiren würde, iſt von ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 
M. Spiller, Thorn, 
412) Bromberg. Vorſt. St. 


Gnesen. 
Ein geräumiger Laden 


in guter Gegend, vom 1. April 
u vermiethen. 5 
Eprocke, Maurermſtr., Gneſen. 


Inawrazlaw. 
11461 In mein. Hauſe, Markt 
Ecke Kirchenſtraße, lebhafter 
Verkehr, iſt ein großer 


Ca den 


mit angrenzendem Zimmer, groß. 
Keller, paſſend zu einer Kon⸗ 
ditorel, zu vermiethen. 

M. Roſenberg, Jnowrazlaw. 


; inden A Den. 
Namen Nr. 50 N 


12351 Damen finden freundliche 


Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 10. 


find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
Damen 3 me b. 
Fr. Tylinska, Hebeam. 
Bramberg. Kulawierſtrabe 21, 
finden unt. ſtrengſcer 
Damen Diskret. liebev. Aufn. 
b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 
Amen gaben Aufnahme del 


tadshebeamme Wwe. 
iersch, Berlin, Oranienſt. 119. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 
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Der Geſellige. 


No. 8. 


10. Jauuar 1897. 


Schluß! Das Geheimniß von Niederbronn. Nachd verb 
Kriminal-Roman von G. Schätzler⸗Peſ raſini. 


„Haben Sie denn einen Grund, die beiden Perſonen zu 
fürchten, nachdem fie todt find?“ fragte der Kommiſſar. 

„Ja“, ſtöhnte Chriſtian; „ich habe freilich Grund, fie 
zu fürchten, denn ich habe beide gehaßt und beide im Haß 
ermordet!“ 

Der Unterſuchungsrichter fuhr in die Höhe. „Was ſagen 
Sie da?“ rief er. 

Der Burſche begann förmlich zu zittern. „Ja, es iſt 
ſo: ich — ich war es, der die Haushälterin ermordete.“ 

„Aber Mann!“ rief der Kommiſſar im erſten Augeublick 
ſelbſt verblüfft. „Ihre bisherigen Ausſagen haben ſich ja 
doch als wahr herausgeſtellt?“ 5 x 

„Ich und die Faller kannten uns bereits ein Jahr, 
bevor ſie als Haushälterin auf das Gut kam. Damals 
war fie noch nicht jo ſtolz und hoffährtig und wir beide 
liebten uns. Sie verſprach mir, meine Frau zu werden, 
ſobald wir uns etwas erſpart haben würden. Da kam ſie 
als Haushälterin zu dem Gutsherru von Niederbronn, wo 
auch ich Stellung gefunden hatte. Unſer gegenſeitiges Ver⸗ 
hältniß mußte aber geheim gehalten werden; der Herr von 
Waldern duldete dergleichen nicht. Bald merkte ich, welchen 
Einfluß meine Geliebte ſich im Hauſe zu verſchaffen wußte 
und von da an hatte ich keine Ruhe mehr. Oft habe ich 
ſie heimlich zur Rede geſtellt, aber ſie leugnete, daß ſie mit 
dem Gutsherrn anders verkehre als es ihre Stellung ihr 
vorſchreibe. Meine Eiferſucht wuchs aber immer mehr. 
Ich verfolgte meine Geliebte heimlich auf Tritt und Schritt, 
konnte ihr jedoch noch immer nicht den Verrath beweiſen. 
Aber ich ſagte ihr einmal, daß ich ſie tödten würde, wenn 
ich die Entdeckung machen müſſe, daß ſie mich hinterginge. 
Da hörte ich in jener Nacht die Aeußerung des jungen 
Herrn, die Faller werde bald den Gutsherrn heirathen. 
Ich hatte mich alſo bis zu dieſer Stunde von dem falſchen 
Geſchöpf täuſchen laſſen; ſie mußte mich und nicht den Alten 
für den eigentlichen Narren halten. Ich hatte gehört, daß 
der junge Herr gedroht hatte, die Haushälterin eher zu 
tödten, bevor er ſie als ſeine Mutter anerkennen würde. 
Nun ſchrie es in meinem Innern laut, daß nicht er, ſondern 
ich allein das Recht habe, die Ehrloſe zu erwürgen. Oben 
ing die Thür; der junge Herr ſtürzte an mir vorbei, und 
feht mußte ich ſehen, wie die Faller gerade aus ihrem 
Zimmer trat. Sie und der Inſpektor geriethen ſoſort in 
einen Wortwechſel und der junge Herr verfolgte ſie ſogar 
bis in ihr Zimmer. Da ſchrie meine einſtige Braut angſt⸗ 
voll auf, ich fuhr in die Höhe, wollte hinunter eilen. Noch 
ehe dies geſchah, verließ der junge Herr das Zimmer der 
Haushälterin und verſchwand durch den Korridor. Das iſt 
die Stelle, die ich unrichtig angab.“ 

„Der Inſpektor ſprach alſo hier die Wahrheit? Er 
verließ die Haushälterin unverrichteter Dinge ſofort wieder?“ 

„Ja. Und nun eilte ich in ihr Zimmer“, fuhr Chriſtian 
ort. „Ich befand mich in einer furchtbaren Aufregung. 

orhin DE ich noch erwartet, fie todt zu finden, jetzt ſah 
ich ſie in der Nähe des Fenſters vor dem Spiegel ſtehen. 
Ich ſtürzte auf ſie zu, erfaßte ſie von rückwärts bei den 
Schultern und keuchte ſinnlos: „Elende! Du haft mich be⸗ 
trogen! Iſt es wahr, daß Du das Weib des Alten wirſt?“ 

„Ja!“ rief ſie und gab mir mit beiden Fäuſten einen 
Stoß vor die Bruſt. „Da packte ich das Tuch um ihren 
Hals und zog. es mit aller Macht zuſammen.“ 

„Der Kampf dauerte nicht lange. Da ich ein Geräuſch 
zu hören glaubte, ſprang ich zum Fenſter hinaus. Ich 
eilte durch den Garten und da ich mich in meiner Augſt 
auch hier verfolgt glaubte, durch die Hinterthür, die der 
n Herr offen ſtehen ließ, in das Haus zurück. Da ſah 
ch die Gouvernante über die Treppe eilen und voller Ent⸗ 
ſetzen im Zimmer der Haushälterin verſchwinden. Ich 
hörte auch einen Schrei und Fall, ganz wie ich geſagt hatte, 
aber dieſer Ruf kam von dem Fräulein ſelber, denn vor 
Schrecken war ſie neben der Ermordeten zuſammengeſtürzt. 
Nach mehreren Minuten kam ſie zurück, wobei ſie ihr Tuch 
und das Licht im Zimmer verloren hatte. Weshalb ſie 
alles leugnete, wußte ich anfangs ſelbſt nicht, ſpäter errieth 
ich es freilich.“ 

„Wie wollen Sie das ſeltſame Gebahren der Gouver⸗ 
nante denn deuten?“ fragte der Kommiſſar. 

„Das Fräulein hatte doch die Drohung ihres Verlobten 
gehört, hörte auch den Aufſchrei der Faller und das Klirren 
der Fenſterſcheibe. Sie hielt den jungen Herrn für den 
Mörder, wollte ihn jedoch nicht verrathen und ließ ſich des⸗ 
halb lieber verhaften, als daß ſie redete. Ganz ähnlich 
war es bei Herin von Waldern, dem Inſpektor, der Fall; er 
hielt wiederum ſeine Braut im Geheimen für die Thäterin.“ 

„Haben Sie auch eine Erklärung für das auffällige 
Benehmen des alten Herrn von Waldern?“ 

„Ich denke wohl! Der Gutsherr verſpürte wohl Ge⸗ 


| wiſſensbiſſe nach dem ſchrecklichen Vorfall, der vermieden 


worden wäre, wenn er ſich mit der Haushälterin nicht ſo 
weit eingelaſſen hätte. Auch daß ihn ſein Sohn verließ, 
an dem er trotz allem ſehr hing, ging ihm nahe. Die 
Gonvernante haßte er noch immer, und vielleicht gerade 
um ſeinen Sohn zu retten, veranlaßte er mich, meine Aus⸗ 
ſage jo einzurichten, daß jedermann das Fräulein für die 
Mörderin halten mußte.“ f 8 

„Um ſeinen Sohn zu retten? Wieſo?“ 

„Ich hatte mich während der Nacht beruhigt und mir 
klar gemacht, was ich dem Gutsherrn ſagen wollte. Ich 
erzählte alſo, daß ſein Sohn heimlich hier war und daß er 


heftige Drohungen ausgeſtoßen habe, ehe er ging: Dadurch, 
daß Herr von Waldern von mir verlangte, ich möge die 


Auweſenheit feines Sohnes verſchweigen und nur die Gou⸗ 
vernante belaſten, gab er ſich in meine Gewalt; ich meinte 
es wenigſtens. Er hielt ſeinen Sohn für den Mörder, 
dies weiß ich ganz ſicher und deshalb ließ ihn die innere 
Angſt nicht mehr ruhen. Daß der junge Herr ſpäter auch 
ängſtlich vermied, nach Niederbronn zu kommen, mußte ihn 
in den Augen ſeines Vaters nur noch mehr verdächtigen. 
Ich hatte die Gouvernaute dem Gericht überliefert, aber 
da mich doch das Gewiſſen ſtark drückte, ſo wollte ich ihr 
wenigſtens Gelegenheit geben, zu entfliehen. Entkam fie, 


dann ſuchte man nach keinem anderen Thäter, entkam ſie 


N 


nicht, ſo wurde ſie nur noch mehr belaſtet; ich trug daran 
aber keine Schuld mehr.“ 

„So waren Sie der unbekannte Menſch, der mit ge⸗ 
ſchwärztem Geſicht und verſtellter Stimme die Gouvernante 
zur Flucht aufforderte?“ 

a 


„Ja. 

„Weshalb wagten Sie dieſer wenigen Briefe wegen 
den gefährlichen Einbruch auf Niederbronn?“ fragte der 
Kommiſſar. 

„Niemand hatte eine Ahnung von dem Verhältniſſe, in 
dem ich zu der Ermordeten ſtand. Nur dieſe Briefe 
exiſtirten; ich wußte, wo fie ſteckten und daß fie einen 
ſchlimmen Verdacht auf mich lenken mußten. Dieſe Briefe 
mußten aber vernichtet werden, damit der Verdacht des 
Mordes gegen mich nicht aufkommen konnte. Mein Verſuch 
iſt mißlungen, und nun erwarte ich meine Strafe. Sie 
wiſſen nun alles. Durch ein Weib wurde ich zum Ver⸗ 
brecher. Daß der junge Herr ſich ſelbſt nur deshalb des 
Mordes beſchuldigt hat, um ſeine Braut zu retten, brauche 
ich Ihnen wohl nicht erſt zu ſagen.“ 

Bald darauf ſtand die Gouvernante abermals vor dem 
Unterſuchungsrichter. 

„Bleiben Sie noch immer bei Ihrer Ausſage, die Haus⸗ 
hälterin auf Niederbronn ermordet zu haben?“ fragte er 
das junge Mädchen. 

„Ja“, ſtammelte Hedwig; „ich allein habe die That 
vollbracht.“ 

„Sie ſprechen die Unwahrheit, um einen Anderen zu 
retten, den Sie für den Mörder hielten. Aber Sie haben 
ſich getäuſcht. Sie mußten“, fuhr er fort, „den Geliebten 
für einen Mörder halten. Deshalb Ihr Schweigen und 
ſchließlich, um den jungen Maun zu retten, das Geſtändniß. 
Sie wiſſen aber nicht, daß Franz von Waldern ein gleiches 
Geſtändniß ablegte, und zwar ganz zu demſelben Zwecke. 
Auch er hielt Sie für die Thäterin und wollte die Schuld 
auf ſich nehmen. Glücklicherweiſe wurde noch zu rechter 
Zeit der wahre Mörder gefunden.“ 

„Wer, um Gotteswillen, wer iſt es?“ rief ſie athemlos. 

„Es iſt der Knecht Chriſtian. Wir haben ſein volles 
Schuldbekenntniß!“ 

Aufſchluchzend brach das arme Mädchen in die Kniee 
und ihre Lippen ſtammelten ein Gebet. 

Noch an demſelben Tage erfolgte die Haftentlaſſung 
der beiden ſchwergeprüften Menſchenkinder. Der auf dem 
Krankenlager in Oſtra liegende Gutsbeſitzer wurde von 
allem verſtändigt. Die erſchütternden Vorfälle der letzten 
Zeit hatten eine Wandlung bei ihm hervorgerufen. Auf 
ſeinen dringenden Wunſch kehrten Franz und ſeine Braut 
zu ihm zurück Am Krankenbette fand eine vollſtändige 
Verſöhnung ſtatt. Nach der in Ausſicht ſtehenden Geneſung 
des Gutsherrn ſollte Franz die Gouvernante als ſeine 
Gattin heimführen. So hatten zwei treue Herzen doch 
noch das Glück gefunden, wenn ſie auch durch das Feuer 
einer harten Prüfung gehen mußten. 


Verſchiedenes. 

— [Der ſchärfſte Sinn.] Wenn man die fünf Sinne einer 
genauen Prüfung unterwirft und die Sinne in Bezug auf ihre 
Schärfe mit einander vergleicht, ſo iſt es ſicher der Geruch, der 
bei den Menſchen wie bei vielen Thieren als der am meiſten 
entwickelte Sinn angeſehen werden muß. Um ſich von der 
Richtigkeit dieſer Annahme zu überzeugen, ließen unlängſt die 
Profeſſoren Fiſcher und Petzoldt in einem Zimmer, das einen 
Raum von 230 Kubikmeter einnahm, ein beſtimmtes Gewicht von 
der alkoholiſchen Löſung eines Riechſtoffes verdunſten und durch 
große Fächer in dem ganzen Zimmer gleichmäßig vertheilen. 
Das Verhältniß des Riechſtoffes war im Vergleich zur Menge 
der Zimmerluft äußerſt gering und verhielt ſich zu dieſer wie 
1 zu 50000 Millionen. Die Naſe empfand demnach den Geruch 
einer kaum nennenswerthen Menge, die dem Gewicht von 
6 00 0 0 mg gleich war. — Das Spektroſkop vermag die Gegen- 
wart des Natron in einer Flamme zu entdecken, ſo lange ſeine 
Pruportion nicht noch unter ¼1400%% mg heruntergeht. Die 
Empfindlichkeit der Spektralanalyſe galt ſeither für unübertroffen; 
heute wiſſen wir, daß die Naſe fähig iſt, weit geringere 
Mengen von Riechſtoffen wahrzunehmen, und darum wohl 
verdient, als der ſeinſte phyſikatiſche Apparat angeſehen zu 
werden. Freilich ſind die Naſen ungemein verſchieden 

— Mo torſchlitten find. in Paris die letzte Neuheit in 
dieſem Winter. Dieſe Schlitten unterſcheiden ſich in ihrer 
Konſtruktion wenig von dem bis jetzt bekannten Pferdeſchlitten, 
nur daß an Stelle der feurigen Roſſe ein Petroleummotor 
getreten iſt, der unterhalb der Sitzkaſten angebracht iſt und 
gleichzeitig als Heizkörper dient. Die Fortbewegung geſchieht 
mittelſt ein oder mehrerer ſcharfer Zahnräder, die, durch den 
Motor in Umdrehung verſetzt, in die Fahrbahn eingreifen und 
ſo das Gefährt in beliebigem Tempo vorwärts treiben. Eine 
Lenk⸗ ſowie eine Bremsvorrichtung vervollſtändigen die Aus⸗ 
rüſtung dieſes Schlittens ohne Pferde. 

— [Auch ein Glückwunſch.] In Paris tauchen ganz 
eigenartige Spezialitäten in Neujahrsgratulanten auf Zwei 
Arbeiter der Gasgeſellſchaft läuten an einer Wohnungsthür und 
verlangen ein Neujahrs-Trinkgeld. „Aber“, fragt der Wohnungs⸗ 
inhaber, „mit welchem Recht?“ — „Wir haben Ihnen das Gas 
abgejperrt, als Sie Ihre Rechnung nicht zur rechten Zeit ge⸗ 
zahlt haben!“ 


Ein Feſttag ſoll Dich ſtärken 
Zu Deines Werktags Werken, 
Daß Du an Dein Geſchäfte 
Mitbringeſt friſche Kräfte. 


Du darfſt nicht in den Freuden 
Die Kräfte ſelbſt vergeuden; 
Neu ſollen ſie erſprießen 


Aus mäßigem Genießen. Rudd ert. 


Briefkaſten. 


S. K. 1) Der Amtsvorſteher war befugt aber nicht verpflichtet, 
die Beſchlußfaſſung in Angelegenheiten des fraglichen Weges dem 
Amtsausſchuſſe zu unterbreiten. 2) Soweit die Koſten der Amts⸗ 
verwaltung durch die vom Staate üverwieſenen Beträge nicht 
Deckung finden, trägt diejelben das Amt. 3) Ueber Beſchwerden 
über die Veranlagung von Koſten beſchließt der Amtsausſchuß. 
Beſchwerden ſind binnen zwei Monaten nach Bekanntmachung der 
Abgavenbeträge beim Amtsvorſteher anzubringen. 4) Materielle 
Aeußerungen find wegen fehlender Akteneinſicht unthunlich. 
A. S. 200. Wenn der Vater Ihrer Frau kein Teſtament er⸗ 
richtet hat und minderjährige Kinder vorhanden ſind wird die 
Nachlaßregulirung bei cht bon Amtswegen veranlaßt. 


Sind 


nur großjährige unabgefundene Erben vorhanden, fo kommt es 
2 75 25 ob eine gerichtliche Erbregelung beantragt wird. 

. ©. Thorn. Sie befinden ſich im Irrthum und Ihre 
Freunde haben Recht. 8 36 des Strafgeſetzbuches jagt wörtlich: 
Die Zeitdauer (der Wirkung der Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte) wird von dem Tage berechnet, an dem die Frei⸗ 
heitsſtrafe, neben welcher jene Aberkennung ausgeſprochen wurde, 
verbüßt, verjährt oder erlaſſen iſt. Wenn alſo z. B. der Ange⸗ 
klagte zu 3 Jahren Zuchthaus und zu Ehrverluſt auf die gleiche 
Dauer verurtheilt iſt und ſeine Zuchthausſtrafe abgebüßt hat, io 
ſind ihm noch für drei Jahre lang nach dem Tage, an dem er 
die Strafe abgebüßt hat, die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt. 
Ju der Zeit im Zuchthauſe hat der Gefangene ſelbſtverſtändlich 
keine „bürgerlichen Ehrenrechte“. 

9. C. 1) Läuft das Miethsjahr am 1. Januar ab, jo iſt es an 
gemeſſen, daß der Miether zuvor dem Vermiether die Aufhebung 
des Vertrages anzeigt. 2) Setzt der Miether ohne ſolche Anzeige 
den Vertrag 14 Tage über die Ziehzeit fort und erhebt der Ver⸗ 
miether keinen Widerſpruch, ſo iſt der Vertrag ſtillſchweigend auf 
ein ferneres Jahr abgeſchloſſen. 3) Auch enthält die Annahme 
einer Pränuumerationszahlung des Miethszinſes die ſtillſchweigende 
Einwilligung in Verlängerung des Vertrages. 

J. B. 97. Das Geſetz beſtimmt in dieſer Beziehung Fol⸗ 
gendes: Haben einige Kinder von dem Erblaſſer bei deſſen Leb⸗ 

eiten etwas zur Ausſtattung erhalten, ſo muß jedem der übrigen 
inder eben ſo viel aus der Erbſchaft vor der Theilung zum Vor⸗ 
aus verabfolgt werden. Sind mehrere Kinder ausgeitattet und 
haben ſie dazu nicht gleich viel erhalten, ſo können die weniger 
begünſtigten das zur völligen Ausgleichung Erforderliche aus der 
Erbſchaft vorausverlangen. Es wird ſich alſo vorzugsweiſe darum 
handeln, daß der Vater feſtſtellt, wie viel jedes einzelne Kind 
bereits erhalten hat. 

T. Geſetzlich iſt hierüher nichts vorgeſehen. Andere Ge⸗ 
meinden haben die Feuerverſicherungsagenten von der en 
beim Feueclöſchen befreit in der Erwägung, daß dieſe währen 
bes Feuers durch Ihren Beruf in Anſpruch genommen 
werden. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß die Gemeinde⸗ 
behörde Ihres Wohnorts Ihnen gleiches Recht nachträglich ein⸗ 
räumen wird. 

% 9. 1) Iſt der Inhaber einer im Grundbuch eingetragenen 
Forderung geſtorben, jo erfolgt die Zahlung an die Erben oder 
denjenigen derſelben, auf welchen die Forderung bei der Erb⸗ 
theilung übergegangen iſt. 2) Die Quittung und Löſchungsbe⸗ 
willigung kann gerichtlich oder notariell geſchehen. 3) Die Koſten 
der Quittung hat der Schuldner zu tragen. 


Räthſel⸗Ecke. 
Bilder ⸗Räthſel. 


Nachdr. verb. 
5) 
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Arithmogriph. 
3 45 678 9 10 beliebtes Reiſeziel. 
0 6 Sänger im alten Norden. 

6 am Himmel. 

6 1 ein Turngeräth. 

in Mädchenname. 

an jeder 3 2 5 6. 

1 Spielzeug für Ehrgeizige. 

macht der Frau Vergnügen, dem Mann oft Kopfſchmerzen. 
Nahrungsmittel. 
O an der Küſte. 

eine Verwandte. 

1 5 6 6 ein bekanntes Gewäſſer in Europa. 
e Schlange. 
1 ein Volksſtamm. 
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Charade. 
Biſt du das Ganze, machſt du vor 
Das Erſte gern den Leuten. 
Das Eriie kannſt du niemals ſeh'n, 
Doch fühlſt und hörſt du's, wohl verſteh'n 
Wirſt du, den Sinn zu deuten. 
Das Zweit' und Dritte liebt man voll. 
Man brummt, wenn mau's oft ziehen ſoll. 
Das Ganze wird gar gern verſpeiſt 
Von kleinen Leckermäulchen meiſt. 


8) Akroſtichon. 

Aus jedem Wort iſt durch Umſtellung der 
Buchſtaben ein neues zu bilden. Die neuen 
Wörter laſſen ſich nach ihrer Bedeutung 


Launen 


o ordnen: f 
* ae 1. Buchſtabe, 
Tao 2. weiblicher Vorname, 
Sagen 3. Himmelsrichtung, 
4. Truppengattung. 
Serie 5. Singvogel, 


E 


. Märchengeſtalt. 
Die Anfangsbuchſtaben ergeben alsdann 
im Zuſammenhang etwas Zeitgemäßes. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer 


Selma 


Auflöſungen aus Nr. 2. 
Irrgarten⸗Rebus Nr. 1: Aller Anfang iſt ſchwer. 
Charade Nr. 2: Urlauber. 
Verſteck⸗Räthſel Nr. 3: Traubenblut ſchafft frohen Muth. 
Homonyme Scherzaufgaben Nr. 4: 


1. wunder, Wunder. 2. fing er, Finger. Laube, Laube. 
4. trachten, Trachten. 5. Aller, Aller. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes, behaglichs tes, erstes Haus. 


Central ⸗Hotel, Berlin. 


0 500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. Be 
Neue Direktion. Glänzend renovirt. 
Bus” Gegenüber Centralbahnhof Friedricnstrasse. 


offerirt 


Biſchofswerder Wpr. 


8 i⸗Lehrinſtitut. 

1 180. Einf Fa nt 1 sche 
0, Berlin, e a0. 

Sicher un leicht geber, 


= an dem kleinſt. Orte, Mk. 
150 p. Mt. durch den Verk. an 
Private u. Reſtaur. f. e. ren Ham⸗ 
burger Cigarr.⸗F. verdienen. 
Schriftl. Ang. u. an 
Heinr. Eisler, Hamburg. 
Leiſtungsfäh. deutſche 
Cognac⸗Breunerei 
ſucht nachweislich gut eingef. 


Vertreter. 


. vorzügl. Qualitäten werden 

5 0% Prov. gewährt. Ausführl. 
Sherten bef. unter B. C. 932 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin S. W. 19. 1796 


E 
Lin Brockhaus Konv. -Lexikon 
Jubiläums Ausgabe, verkauft 
Umſtändehalber ſehr Rn: Mel⸗ 
düngen briefl. unt. Nr. 1024 an 
den Geſelligen erbeten. 


melaſſe 


zum Grünfutter giebt bei 
billigſter Preisſtellung ab 


Zuckerfabrik Melno. 


„Barby“ 


ſtark, flotter Gänger, deckt in 
Körberrode täglich fremde, 
geſunde Stuten gegen 11 Mark 
incl. Stallgeld. 1 04 13 


Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830, 
Verſicherungsbeſtand: 

62400 Perſonen u. 436 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 

Vermögen: 126 Millionen Mark. 
Bezahlte Verſicherungsſummen: 86 Millionen Mark. 
Diwidende an die Verſicherten für 1895 


42 % der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei 
er Verſicherungsbedingungen (Unaufechtbarkeit 
ähriger Policen) eine der größten und villigſten Lebens⸗ 
ver sg Alle Ueberſchüſſe fallen bei 
hr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft — — gern 
5 Beer ellſchaft, ſowie deren Vertreter Georg Kuttnerin Graudenz. 


Preuß. Cential⸗Bodentredit⸗ Alnengeſellſchaſt 
Berlin, Unter den Linde 6 139 
Geſammt⸗ Darlebnsbeſtand Ende 1896: 509 000 000 Mk. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehue an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ellige, byvothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor» 
iſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkoſten 
find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


Anträge auf 


wpppothekariſche Beleihung SS 


gut gelegener Grundſtäcke nimmt zur prompteſten e 
entgegen 


Die Agentur der Preußiſchen Pfandbrief⸗ Vanl, 
Eugen Kraehahn, Bromberg, Schleinitzſtr. 17, l. 


die Glückshand 


empfiehlt einen Versuch! 


II. Weseler Geld-Lotterie 
Ziehung schon 14. und 15. Januar er. 
Hauptgew. ev. M. 230000, 150 000, 100000 ete. 
Originalloose I. Kl. 1 M 6,60, ½ M. 3 30, Porto u. Lise 30 Pf. 
Conrad Lewin, Beriin N., Krausnickstr. g. 
Telegr.-Adr.: Glückshand Berlin. — Reichsbank-Giro-Conto. 


18. Werl 8 


hinter Bankgelder auf ein ſtädti⸗ 
ſches Miethshaus geſucht. Meld. 
briefl. unter Nr. 2736 an den 
Geſelligen erbeten. 


560000 Mark 


auf proße Begüterung innerhalb 


der landſch. Taxe, von gleich geſ. 


Selten günſtige Kapitalsanlage. 
Meld. briefl. unt. Nr. 1049 a. d. 
Geſell. erb. 


XNN NTA NK 


Kapitalien 


22 f.ländl. Grundſt. v. 3% % a . 
1. ſtädt. Grundſt. v. 40 an. ®* 
Anfr. 20 Pf Rückport. beif. 
Ostd Hypoth.-Cred-Instit. 
z. Oromberg, Bahnhofſt. 94. * 


RERBMIANERR 


Geld jeder Höhe, zu jedem 


Billigcs Futtermittel! 


la. amerikaniſchen Mais 


gebe auf ſofortige ſowie auf Frühjahrslieferung ſehr preiswerth ab 


Paul Dück, Elbing. ; 


Zweck ſofort zu verg. 
Adr.: D. E A. Berlin 43. 


] Zwei N rn ee 


cheunen 


mit Strohdach und Bretterbe⸗ 
ſchlag, erſte 10 Fuß hoch, 25 Fuß 
breit und 140 23 91 lang, zweite 
23 Fuß breit und 
ſind rn 


1051| Dominium Landen bei 
Brieſen Wpr. hat 6000 Centner 
gepreßtes, geſundes 


Roggenſtroh |? 


Lieferung Februar⸗März, zum 
Verkauf. 


Ebendaſelbſt ſind 100 Schock 
Dachrohr 
zum Verkauf. 
Die Gutsverwaltung. 


Centrifuge 
mit Göpelwerk verk. für 400 M. 


Jungeh, Nawitz 
bei Dzinzelitz, Hintervommern. 


Lichen nn Seile] 4 
und Lößfläte 


ra zu ‚haben [101 


Lubre, 90 SA, 


Schock 5 Mark und 


verkauft E. Fuchs, Sarnfee. 


Zu K Kaufen ‚gesucht. 


2311] Für Dachs⸗ Fuchs Iltis⸗ 
Marder⸗, Otter⸗ und Taucher⸗ 


felle zahlt die höchſten Preiſe 


„VBauhslz er 


Dank. 


Robert Schlesinger 
4, 405, 5 130 Fell⸗ und Rauchwaaren⸗ Handl, 5 
11 chöner, gerader dare pate 11191 Seit langer Zeit litt ich Breslau. 


ſtets auf Lager und offerire 
billigſt; auch liefere auf Beſtellung 
Hölzer in beſchnittzner Waare, 
in jeder Länge und Stärke, zu 
den billigſten Preiſen. 1950 
. Rielau, Blumenſtr. 3. 


Weck Uhren 


4 wie Zeichnung. 

4 19 cm. hoch. 
36Stunden Gang. 
In fein polirten 


an Magenbeſchwerden, die 5 
üblichen Mitteln nicht weichen 
wollten. Nach jeder Speiſeauf⸗ 
nahme trieb der Leib auf und 
ſchmerzte ſo, daß ich den Tag 
über kaum etwas genießen konnte; 
dabei traten denn Verdauungs⸗ 
ſtörungen, Aufſtoßen, ee 
ückenſchmerzen und = i 

Druck vor dem Magen auf iger 
wandte mich unter schriftlicher 
Schilderung meines Leidens an 
3 t 134k de W 
zigerstr. er mirempfohlen 
wurde, Die mir Daraufhin über⸗ 1110. e 
ſandten, leicht durchführbaren Sort mit 260 M. * 9.10000 
Verordnungen hatten ſofort Er⸗ alles fran nag pn 
folg und in menig mehr als ſechs Ferst an der Oſtbahn in 
Wochen war ich völlig befreit von 6 BE Poſt 01 
meinem Leiden und kann nun edem Bolten ge t. £ 
eſſen wie ein Geſunder. Dafür 
w reche ich meinen Dank 
öffentlich aus. 5 


5/8, Bla, 7/8, „ kief., beiderſeits 
aſtr. Seitenbrett 


5 5, 6, 7, 8 m lg., 
von 10cm Deckmaaß aufw., 
in beliegen Stärken aus 
Brettblöchen eingeſchnittt., 
bis zu 42 M. p. cbm, 

einſ. aſtr. Seiten 
von 3 m aufw., mit 5 m 
Durchſchnitt, auch angeblaute, 
bis zu 34 M. p. cbm, ferner 


2: za Nickelgchäusen. 
Mk. 6 — Ia. Qual. garant. Mk. 3. 50 
Kiste frei. Geg. Nachn. IIa. „ 3.— 


F. Veerkamp, Nürnberg. 


Lupinen 


u kaufen gef 
’ Geil. Angebote ei 1 


M. Isaaesohn, Hermann Schütt, Czersk, | 


1 


5 der gr. 


1 Schock Noggenrichtſt 1b F. 


in ein. gegen Kirchdorfe Weſtpr. 


verk. Meld. 


Crockenſchuizel 


9 prompten und ſpäter 
ieferung offerirt billigſt in 
Ladungen franko allen Station. 


Wilhelm Thormeyer, 


Cöthen in Anhalt. 


910] vn 
an, werde eich 
Gramatowski zu 


1136 Zwei leichte, gäng. ge u 


Pferde 


„Franz, Vorwerk 
. Graudenz. [1136 


Wegen Ueber⸗ 


Alte, aut eingeführte 

3 Bäckerei 
mit ganz neuen Gebäuden, guter 
Kundſchaft, in einer Kreisſtadt 
Wpr., Hauptſtraße gelegen, bringt 
außer ſehr ſchöner Wohnung, 
Laden, guter Bäckereieinrichtun 
Ber: Miethe 500 Mk. (Hypothe 
eſt), iſt anderer Unternehmung 
halber unter 1 Be ding. 
billig gu ver re Offerten 
unter Nr. 797 a. d. Geſell. erbet. 


verkauft 
Sanskau 


füllung d. Stal⸗ 
les verkaufe ich 


bollig eine zehn⸗ 
jährige 


braune Stute 


eritten und gefahren. Zu be⸗ 
Atigen im Stall der 3. Batterie 
in der neuen Artillerie⸗Kaſerne 
zu Graudenz. 1832 
von Borcke, Hauptmann. 


Nappwallach 


10 J. alt, truppenfrommes 
A für Bataillons⸗ 
Komm. u. Komp. Chef geeignet, 
ſteht preiswerth z. Verkauf. ar 
Sta Neufahrwaſſer, Kl. 
Str. 9, pt. Unterhändler . 
gewünſcht. 889 
931] Rittergut Pokrzywuo 
bei Poſen kauft ſofort 10 bis 15 
friſchmilchende oder hochtragendt . dd. 
ſtarke, junge 


[ Holländ. Kühe 


oder Stärken. 


Offert. mit Beſchreib. und Preis 
erbittet Hellmann. 


Suchtbulle 


holländer Abſtamm., aus milch⸗ 
reicher Heerde, 2 Jahre alt, grau, 
ſchön gebaut, iſt preiswerth zu 
verkaufen. z [1150 
Dominium Wtelno 
b. Triſchin⸗Bromberg. 


92 Stück 


Maſtvieh 


oſtpreußiſche Stiere, 
kerufett,12—15 Ztr. ſchwer; 
5 hoch⸗ u. 10 niedertragende 
holländ. Ferſen ver⸗ 
käuflich in Gorin nen b 
Wiewiorken Weſtpr. 

v. Braun, Adminiſtrat. 


2 fette 


Bullen 


bat zum Verkauf 11171 
H. Manke, Hohenkirch. 


„Sichere Brodſteolle. 
752) Weg. vorger. Alt. bin 
ich will, mein am Markt 
geleg. Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 
Geſch,, welch. ſeit 50 Jahr. 
nachw. mit gut. Erfolg be⸗ 
trieb. habe, v. 1. April d. J. 
u verp. Auch kann e. ſort. 

ager mit übernomm. werd. 
8 nach 1 will 
d. Pächt. b. mein. Kund⸗ 
ſchaft zur Seite ſtehen Fach⸗ 
männer werden bevorzugt. 
H. Mendelsohn, Schuhmach.- 
Meifter, Neuenburg Weſtpr. 


Mein Hotel 


erſten Ranges, Zentralheizung, 
Gasglühlicht 27 Fremdenzim., 2 
Säle, 7000 Nachtgäſte, iſt bei. 
Umſtände halber mit ſämmtlich. 
Inventar, billia, bei ganz kleiner 
Anzahlung zu verkaufen. Meld. 
briefl.u. Nr. 500an denGeſellig. erb. 


In einer Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens über 11000 Einwohner 
iſt ein gut eingeführtes 


Speditions⸗Geſchäft 


Bedingun en zu verkaufen. Meld. 
briefl.unt. Nr. 833 a. d. Geſellig. erb. 


812] Ein beſtehendes, En, 
Barbier⸗ u. Friſeur⸗Geſ äft 
iſt e pie - 55 5 
zu verk. Näh. Exped. 
Schneldemübler Tageblatt 1 
Schneidemühl. 


Haus 
mit ſehr gangbarer 
Reſtauration, auch zu 
iedem anderen Geſchäft 
geeignet, in lebhafter 
Straße, m. groß. Hofräumen nr 
u. Stall. günit. u. bill. z. verkau 
A. Nachmann, Thorn, Brückenſt. 22 


793] Durch den Tod d. Juhab. 
iſt ein ſeit 40 Jahren bejtehend- 


Zimmereigeſch. 


mit Dampfſchneidemühle n. 
Holzhandel nepſt für 1800 Mk. 
pro Anno verpachtet. Mahlmühle 
für 50 Mille Mk. zu en 
Das Grundſtück iſt mit Waſſer⸗ 
fläche ca. 6 Hektar groß u. ſtehen 
auf demſelben 7 Trockenſchuppen 
von 2—300 am, Grundfläche. 
Schloß Kalthof 
bei Marienburg Weſtpreuß. 
* Teſtaments⸗Vollſtrecker des 
3 'ichen Nachlaſſes. 
Katz, Rechtsanwalt. 
G. Panknin, Ziegeleibeſitzer. 


Gute Brodſtelle. 


1135 Gine gut gehende Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit ca. 50 Mrg gut. 
Acker, in Oſtpr., iſt beſond. Ver⸗ 
hältniſſe wegen für den Spottpr. 
von Mk. 10000, bei einer gering. 
Anz. von Mk 200, verkäuflich. 
Reſtkaufaeld bleibt beliebig ſteh. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Johann Kaczmarek, Lyck Opr. 


1126] Ein rentables 


Handarbeits-Geſchäſt 


verbunden mit Woll⸗ und Kurz⸗ 
waaren, am Markte gelegen, kſt 
veränderungshalber von ſofort 
oder 1. April zu 5 Off. 
erbittet Frl. Ida Willum, 
Inowrazlaw. 


bine Waſſermühle 


mit 3 Mahlgängen, ein Graupen⸗ 
gang, genügend. Waſſerkraft, gute 
Mahlgegend, 88 Morg. Land und 
Wieſen, Torf u. Volz beſtand, iſt 
anderer Unternehmungen halber 
a? 1 verkaufen. Meld. unt. 
a. d. Geſell. erbeten. 


„ 


7] Sprungfähige 


Ba holl. Bullen 


ſtehen z. Verkauf in Quboßen 
N Stat. Bartenſtein. 


9 Pflugochſen 


ſtehen zum Verkauf in Dom. 
Samplawap Weißenburg Wpr. 


200 fette 


Lämmer 


ſtehen zum i [1152 
Dom. Kl. Tauerſee 
= Heinrichsdorf, Bez. Kgsb. 
Sprungfahige und 

jüngere 


0 
Eber 
Norkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

Do m. Krafts hagen, 
16629] +». Bartenſtein. 


ette Puten 


pro Pfd. lebend gewogen 60 Pfg., 
verkauft . Stoyke, 
Dt. Weſtphalen b. Sartowitz. 


—̃ͤ̃ͤñͤ— 


1154] Einen reinblütigen ſilber⸗ 
grauen, 3 


wünſche ich als Zuchtſtier zu 
kaufen u. erbitte Offerten nebſt 
Preis⸗ und Gewichtsangabe. 

Schultze, Kittnau⸗Geyerswalde. 


beſt. aus Wohnhaus, 2 Speichern 
nebſt Stallung. u. Wagenremiſe, 
in welch. ſeit 8 Jahr. ein ſehr aut 
gehend. Getreidegeſchäft nebſt 
Kohlen⸗ u. Brenuholz⸗Verkauf be⸗ 
| | trieben wird, iſt für 35000 Mk. 
che a. ru 10000 Mk. 
Schl alt 

bei Marien 1 Weſtpreuß. 
Die Teſtaments⸗Vollſtrecker des 
R. Panknin'ſchen Nachlaſſes. 

Katz, Rechtsanwalt. 

G. Panknin, Ziegeleibeſitzer. 


10311 Wegen Aufg. der Wirth⸗ 
ſchaft verk. unt. günſt. Bed. billig 
Wohnhaus nebſt Stall u. 4 nr 
Gartenland, miten im Kirchd. 
Ferner 30 Zuchtſchafe, Deich Eis 
mit neuen er Gebäuden auch 2 Sa; Ei ve Schd, 
zu anderen Den paſſend, tr. Felgen u 1 ungebr. 
—.— mit 9000 Mk., Anzahl. nach Finde u. perſch irthſchafts⸗ in 

reinkunft, * 33. DT ni verbeten. 
2 


Rohdan 
Nr. 1037 an den b Bekelteen erb. 


Ein Geſchäfts⸗Haus 
beſte Lage Elbings, iſt für 10000 
Mark zu verkaufen. Anzahlung 

3000 Mark. Näheres ern, 
Brückſtr. 25 b. Kuhn. -[1046 


Einzelne, alte, gangbare 
cke rei 


wo Märkte abgehalten werden, 


. 37 
bei Nikolaiken Wpr. 


mit guter Kundſchaft unter guten Meld. unt. Nr. 1026 a. d. Geſell. 


| 


| 


Grundſtück | 


„ Parzellirung in Gr. Kommorsk. 


den . Januar, von 10 Uhr Vormittags 
Unterzeichneter, 


die dem Beſitzer Johann 


r. Kommorsk gehörige Beſitzung, be⸗ 
ſtehend aus ſehr ertragreichem Acker, beſten Kubbeu⸗ 
A großartigen Gebäuden, in einer Größe von ca. 132 Morg., 
anzen oder auch in kleinern Parzellen verkaufen 
0 Bemierkt wird noch, daß Reſtkaufgelder den Parzellenkäufern 
ER. ſehr günſtigen Bedingungen geſtundet werden. 
Heinrich Maschke: Graudenz. Viarienmwe: derſtraße 53. 


Ein ſchönes 
Geſchäfts⸗Grundſtück 


worin }. 36 Jahr. e. Manufakt.⸗ 
Geſch. m Be Erf. betrieb. wird, 
m. u Geſchafts⸗Wohn⸗Keller⸗ 
2 (i. letzt. kann Bierverlag 
Selterfabr. angel. werh.) groß: 
Fee Stallgeb., i beit. 
Stadt, auch end and. 3 
ger, ‚titm. e. Anzahl. v 3—6 
verkauf. event. z. Eee 
Meld unt. Nr. 1184 a, d. Geſell. 


eg e der Max Leſſler⸗ 
ſchen Konkursſache 13 das zur 
Konkursmaſſe gehörige 


Grundſtück 


Rogaſen Nr. 21. worin ſeit 
en ein gut gehendesCigarren⸗ 
bel chäft en gros & en detail 
etrieben wird, vorbehaltlich der 
Genehmigung des Gläubiger⸗ 
Ausſchuſſes, freihändig verkauft 
werden. 

Gebote nimmt der unter⸗ 
zeichnete Verwalter bis einſchließ⸗ 


lich den 12. Januar 1897 enk⸗ 


pegen, auch iſt derſelbe zu münd⸗ 
cher und ſchriftlicher Auskunfts⸗ 
ertheilung bereit. 
Rogaſen, 23. Dez. 1896. 
Der Konkursverwalter. 
Jastro w. 
Junger, tüchtiger Landwirth 
ſucht in Weſtpr. rentables 
mittelgroßes Gut 
mit gut. Boden b. klein. Anzahl. 
zu kaufen. Meld. mit ſpeziellen 
Angab. u. Nr. 1027 a. d. Geſell. 


Suche größeres Gut 


gut. Invent baldig z. kaufen. 


Pachtungen. 


E. feit 35 J. mit beit Erf. gr 


Produkten⸗Geſchäft 

in einer weſtyr. Stadt v. 12000 
Einwohn., Knotenpunkt mehrerer 
Bahnen, "ist wegen vorgerückten 
Alters * e 9 —.— 
reſp. zu verkaufen. eldungen 
briefl.unt. Nr. 834 a d. Geſellig. erb. 


Boloninlwnnren- n. 
Jelikateſſen-Geſchüft 


iſt in einer lebhaften Stadt Weſt⸗ 
preußens wegen anderer Unter⸗ 
nehmungen vom 1. April eventl. 


! 


früher zu verpachten. Zur Weber» 
nahme des 5 und 
Utenſilien find 6⸗—8000 Mark 
erforderlich. Offerten unter Nr. 
707 an den Geſelligen erbeten. 


6861 Für ds? 285 ertragreiche 
Gärtnerei i. d. Nähe v. Thorn w. 
ein kautionsfähiger Pächter p. 
1. April cr. geſucht. Off. sub 
„Gärtnerei“ a. Juſtus Wallis,. 
Thorn, zur Weiterbeförderung. 


Eine Tiſchlerei 


verbunden mit 

Sarg⸗ Magazin 
in lebhafter Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens, iſt Umſtände halber 
vom 1. April d. J. zu vervachten. 
Meldungen briefl. unter Nr. 1118 
an den Geſelligen erbeten. 


S ied 
chmiede. 
1008] Die Schmiede Gr. Neſſau 
per Schirpitz, nebſt Stube, Kam⸗ 
wei Stall, Keller und Kartoffel⸗ 
land, iſt an einen tücht. Schmied 
ſofort zu verpachten. 

Wittwe Heiſe. 


1177) Die hieſige 


Molkerei und Käſerei 


iſt vom 1. Mai d. Is. auf Wei⸗ 
teres zu verpachten. 
F. Gorski, Roggenhauſen. 


Die Fabrikräume 


der früheren A. C. Schultz'ſchen 
Tiſchlerei (Eliſabeth⸗ und Stro⸗ 
ee find non ſofort 
auf ca. 9 Jahre mit oder ohne 
ca. . Gasmotor zu ver⸗ 
pachten. Dieſelben umfaſſen: 
Keller 135 qm, gewölbt u. hell, 
Erdgeſchoß 85 qm, 3,20 er Hoch, 
L S 855 73 qm, 3,80 Mtr. 
hoch, Obergeſchoß 141 

3.20 Met er hoch, 3. weed 
141 qm, 3,20 Meter hoch, Da 

boden 141 am, ca. 2 Meter boch. 
Die Räume eignen ſich zu 15008 
induſtriellen Betriebe. 609 


Houtermans & Walter, Soc II 
Suche eine kleine Gajtwirth« 
ſchaft o. e. Hökerei, o. e. kleines 
Grundſtück auf dem Lande zu 
achten, wenn möglich, in deut⸗ 
ſcher Gegend, wo ich die Stell⸗ 
macherei betreiben kann; würde 
auch auf ein. größeren Gute ein⸗ 
treten. Meld. briefl. unter Nr. 
1022 an den Geſelligen erbeten. 
Jag t os. Waterlalw Gez, 
e aterialw.⸗ E 
— A nsſchant wird v. 1. A — 


7 8. 7 eſucht. 
41 Ke 5 e 
* Gef. Danz ig — — 5 erb 


6 j 


RETTET ne reihe ren 
1 


Maschinenbau-Gesellschaft| 


sen, 
Adalbert Schmidt 


nach Borſchrift vom Geh-Rath Brofefier Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 


beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Fotgen von Unmazigtett im Eſſen 
und Trinken, und iſt ganz beionders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyfterie und ähnlichen 
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N > 2 ; ET — — 185 Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ — ge M. 
S222 T ger: Zee Schering's Grüne Apotheke, enaume:- Stets 194 
2 — 2 — N — I Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
2 — 3 re — . Man verlange ausdrücklich BET Schering's Pevſin⸗Eſſenz. a . 
A — er EEE K 
2 In vetz a „ Stönigf. priv. othefe. X rz: . 
5 Osterode Allenstein Schering’s Pepsin-Essenz iſt auch zu haben bei Fritz Kyser, Grandenz. 
Friedrich Krupp, Grusonwerk, Vertretung für Ostpreussen: Genshmigt duroh Auernouusia nisconessung Sr. fäeyestät des Kaisern. 
a 22 ne 0 
i E II. Weseler Geld-Lotterie 
; beste Schrotmühle für die Landwirthschaf:, über 16000 Stück verkauft. D 
t. . & N s zum Ausbau und zur Freilegung der Wülibrordi-Kische m Wesel, 
. | ll = n rm PITE | am) eT 28074 in drei Klassen vertheilte Gewinne und eine Prämie, 
5 inirt mit F he. Pat. Brünner. L Home. U. inne 
5 en lorig godmpfieh and Bequetschtee Futter. e Dumm am 14, und 1. Januar IB3. Ziehung vom 18.— 22. März 1997. 
I. Preis der Deutschen Landw. - Gesellschaft 1896 Einlage einschliesslich Reichsstempe)-Abgabe Einlage einschl. Reichsstempal-Abgabs fir Y. Loos 4,40 K., / K 08 2,20 H. 
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er f = 
: Patent-Wagen-Räder 4: 6000 80% Ir e 60000-15000 0K 
für Arbeitswagen jeder Art. Patent Schmidt- Erfurt. ; = 5 25 
r⸗ ; Garantie für absolute Unverwüstlichkeit. au 1 3000 = 3000| 3 1 eewinn 0 100 000-100 000 
dr Grosse silberne Denkmünze der Deutschen Landw.-Gesellschaft. 2 3000= 20007 [ ] u 5000- 75000 
® irifupal- Danger St 4. 500= 2000 „ „ 50000- 50000. 
8. Cen TI uga - unger = Teuer 20% 100= 2000| :5 1 3 25000 25 000 — 
6 Patent Zollenkopf. (Lizenz-Nehmer für Ostpreussen und Westpreussen rechts der Weichsel.) 50 % 50= 2500 10 89 * 
x Strent bei leichtem Gange künstlichen Dünger jeder Art, sowie 6920 122 71040 8 3 . 4 20000- 20000 
Wiesen kalk direkt vom Kastenwagen aus. She 1 2 1 5 2 
= | - 33 6000 e, = 127540 2 derne 6 000- 30000. 
Getreide-Trocken-Apparate TE 23 „ s 10000- 30000. 
= I Patent Otto, zum Trocknen von Getreide mittelst Abdampfs einer Lokomobile, Brennerei. u. am 5 end 16, be gie f 1, 4 3 5000 20 000 * 
= 3 ; Special- Prospekte über jede einzelne Maschine zu Diensten. [1849 3 EEE 3 „ & er en * 
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5 2. 2 _— 1 f fall 84 ist bei Drüsen, Seropheln, Biut- 2 5000= 10000 200 4 300. 60000 = 
N — 5 „ nat! 7 er “ 
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1 &. Ke en Wee, en rn, 2 Lahusen s Jod-Eisen-Leherthran 4. 1000= 4000 400 „ . 100- 40000. 
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ver 1 en FE o 40 100 4000| 2000 25 5 
52 4 Mausefalle & 40 Pt., 5 st-. 1. 75, 10 St. M. 3,— 27 vorzuziehen, da besser an Ge- 242 6% 502 12100 en] & 3 = 50000 — 
W 5ꝶ˙ů¹! | K 10000 „ » 16-160000, 
rb. E. ! Bar 1 Weg Facketporto g 8 . Beeren Fer 4 — Zr 3 ae 2 +3 — — ͤ 
— 8 VVV 80090 eme = 213200 140 74 Cenmme m 1 Prämie 10700001. 
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8 8 PT 3 *** 3 Base EM 3,30 (Erneuerungspreis für IT. und 
#% | Füllung inallenApothek. zu hab. „ 2 2 er re Springe 


eg ph L. Graudenz 
in der Löwen-Apotheke. [5405 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


See Berlin W., Unter den Linden 3. Hötel Royal. 


Die grosse silberne Denkmünze 


Bettfedern-Fabrik a jenna — 100 Schock 
We, 20 Künarienvögel 70 
der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft F nn 200 Geigen d 

für neue Geräthe 1805 erhielt die neue gatantene Bettfener t t . i 1 Wk, verfaufkn. Wegs n rohr 


Diener Jäckel in Germen 
bei Kleintromnau. 
Natürl. Mineral. 


voljtändig zum For hat billig zu verkaufen (990 


ertiren, als auch zum 
uterricht für Anfän⸗ . Zander, Garniee. 


er und Lehrer vorzüg⸗ 


Mi chentrahmungs -Masehine e 


13561 5 „Katent Melotte“. reisl. u. Proben 5 i tore I ich geeignet, werden — 

2 gratis. Viele ene 8 — Birmenstorfer T ER fanımt Bogen, Solo: Wer ? 7 7 
Leistung pro Stunde: 4 Bitter - Wasser IR 9) pbonium, 1 

70, 100, 150, 225, 375 Liter eee E kräftig stolzen 
>72 & billigst..unerreichtes f SED, 2 f 

7 s ’ ’ ’ = 50 ; = f 
Grane Haare 3 A Hausmittel nur Mk. 6,0 ll 

1 8 2 1 0 per Stück abgegeben. wünscht, sende seme Adresses 

Ausführungen kompl. Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 80 BE Autoritäten als Heil SU Nehmejede Beigefofort | znleitung gratis u. j 
0 schöne, echte, nicht schmutzende, helle No. Abfunrmittel. Pretour, welche nicht nach 1 tung F Kiko 
E \ b franko. I. 1 5 
Molkerei — nla en oder dunkle Naturtarbe durch unser 8 . . 
; garantirt unschädliches Origin»l-Prä- | |2 Allererste 0 S. Kommen, 
arat „Crinin“. (Gesetzlich vexchützt.) a Auszeichnungen 


Strassburg l. Els. 


Sanatorium, Berlin N. W. 


Hansaplatz, Stadtbahnhof: Bellerne. 
(18 & gegründet.) 
2900 Schock gutes Grosses m Comfort eingerähe 
N dachrohr J b. reel 
„V. Dr. K. rs 
T f l ſen⸗ * N N b L Autorit. f. eg 


habe noch für den billig. Preis | u Nervenkrankh.oper.u.consult. 


mit dänischen reis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
Balance Centrifugen u. hygiénique, Berlin, Prinzessinnensti 3. 
Alfa - Separatoren, 


0 bedeutendst. 
Ausstellungen. f 


von 2.50 Mk. pro Schock, frei i Hause. Prospecve a. Verlangen. 
Station Markushof abzugeb. 
Mettner, Baal au 
per Rückforth. 


€ 5 
: : Preislisten mit 

300 Abbildungen 

5 ders. franko gegen 20 Br. (Briefnt.) 


die Bandagen- und Chirurgiſche 
Ranrenfabrif von Müller & Co., 
‘ Berlin, Prinzenſtr. 42 

N | krlle 3138] Broschüre gr.u.francoüb. 


ervenleiden. Schwäche- 


Naturreine 
7 e 2 zustände, Schnelle, sichere 
W ei ne. Remontoir-Uhr u. dauernde Heil. v. Haut- u. 


A Ah garantirt erſte Qualität, mit Zug mern nr 
1 rbleichert 1. M Mi r m.Nervenleid verb. Magenleid. 
er 1.50 „s echten Goldrändern, deutſchem Rheuma u.s.w.nach. langj.bew 

Bacharacher —90 , Reichsſtempel, Emgille⸗Ziffer⸗ 
Rhein⸗ IWBacharachr blatt, ſchön gravirt, Mk. 10,50. 
wein J Riesling 1,50 „ In billiger. Ausführung Mk. 9,50. 
Moſel⸗Piesporter 80 „ Erſte Qualität mit 2 echten 
wein 8 1,25, filbernen Kapſeln, 10 Rubis Zu beziehen durch jode Buchhandirm 
per Liter od. Flaſche incl. Glas. Mk. 13. In biliigerer Aus⸗ ist die in 32. Aufl. orschienone Scr 
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N IN - hi F h x Krippensetzer (Kopper) 
0 brellb asd Ile 0 T werden ge- 
N 2 iel fach er- 
= 3 
112 2 sicher wir- 
5 Filiale Danzig. „genden 
Illustrirte Preislisten gratis und franko. Pe 9 W 
1 u beziehen 
Neuheiten-Abtheilung 
L 1 | Patent- Bureau Sack, Leipzig. 
„Hals 7; 
= : Hum Sohn 
Kräuter-Thee,Russ.Knöterioh (Pofygonum avio.) Ist sin vorzügliohas Haus- Gegründet * 
mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksame Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe EN 
Mi bis zu terer erreiont, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
Inıngenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, 
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusteneto, eto. leidst, namont · 
lioh aber derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwindsucht in sich vor- 
3 3 7 2 un dieses ren arg x * 5 
ie n demann, Liebenbur . „ / Putsstö 
erhältlich ist. Broohuren mit ärztlichen — und Attoston gratis. F 
. N 
Feiner Grogg-Rum ., Higarren =a 


briefl. Heilanstalt „ISIS“ (Dr. 
Franz Lang) Darmstadt (Hess.) 


— heilt durch 
= Iduard Ahlb 
„ ar on 
durch die 
Knöterich( er daher an Phthisis, Luftröhren- (Bronchial-) Katarrh, 
empf. v. feinem Groß⸗Lager in 


kräftiger gamaika⸗ nitt, reichhaltigſt. Auswahl (90 verſch. Verſand in Gebinden od. Kiſten führung Mt. 12,75. Garantirt | des Med.-Rath Dr. Müller über das 

a en lm, Sort.) von Mk. 2 p. 100 St. au r s von 25 Ltr., 15 Flaſchen an. 1 goldene Damen ⸗Remont.⸗ 45 . Ab . 9, 
2 tr. Probeſlaſchen aß Mt. frk. F. Hirschberg. Wartenburg Opr. SINE Rei Proben und austührlihe Preis. gar 19.5% alltät, 10 Aubis F 
8. Sackur, Breslau 4530: Auer. Boes aratn fr. | Grösst. S ecialfab Deutschland a Sämtliche a 3 mel: S alem 

gegr. 1833. 9675 [Dauert Preis! grat.n. Te. Berlin 137 W. Zimmerstr. 79. Ahrweiler: (Nbe inland). abgezogen und regulirt un 8 ei 

3 F Harz.Kanarienvögel! | ear —— | 7 2 | leiite ich eine reelle, chriftliche, Freizusendung für 1. L. Briefmarken 

Wildwitterung Lieblich fleißige sang. 886] In Mühle Tantichten 2 jährige Garantie. Verſand Curt Röber, Brauhschweig, 


aus den renommirteſt. bei Koſchlan find ein Paar 3½ 
; i ; Fuß franzöſiſche und ein Paar 
deep. S bis 10 Ml. käng iche noch weniggebt, Fuß 


Thb rn, grandmamn Mühl ſteine 
VPoſtv. d. g. J. Auch b.. ſowie gute Umläufe und 


On A 5 
zahlung. Umtauſch geſtattet oder | ® 
en sofort 8 jedes Der Selbstschutz 
ifo ausge . Paper 
Wiederverfänfer erhalten Sab be de‘ 


Rabatt. reisliſte atis a a 
kg ist ar Sanmwähezujtänden, ipec. Folgen 


Inge Bas smunen 
a * arder, 3 N 
Füchſe u. J. w. Mk. 2,75. [4384 
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um d. Tauben i. Schlage z. halt. 


u. auf d. Dauer z. feſſeln. Wirk. Ein gut erhalt 5 a ugendl. rrungen. Pollut. 
überraſchend. Pr. n 5 Rum N i S. Kretschmer „ Dr. P Stabsarzi 
Rachn. o. Giaſendung 1. Wei. peewagen 8 pizenge, 2 ar Abele. Gere gegen Nene ubren und Ketten on gros, oa Kier a. M. 10, 
E. Portaskiewiez, Zeipgig, get billig zum Verkauf. abgedrebte Mühleiſen C. Krohn, Berlin NW., .. ‚Berlin, [det IT tür Mt. 1,20 Franke, 
Wieſenſtraße 27. R. Rux, Bromberg,Danzigerſt. 131. J ſehr billig zu verkaufen. Stephanſtraße 52. K. thringerſtr. 69 G. anch in Briefmarken. 
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Stahllagonguss 


liefert das 1104 


Gussstahlwerk 


Arthur Sa a 
2 * P. 


170 Technisches Bureau [2904] 5 


H. Kampmann, Zimmermeister, Praudenz 


Comtoir, Holz- u. 5 Rehdenerstr. 1 


Dt. Eylan 


Brunnenbaumeifter 


nere. Tiefbrunnen Medal. 
auf große Waſſermengen für jede Tiefe in * 
allen Bodenformationen, mit Waſſerſpülung, 5 
* Freifallbohrer, Meißel ꝛc., auch x 8 
Dampfbohrbetrieb. 
Metall- u. Holzpumpen aller Art. 
Waller : Leitungen. 


Koſtenanſchläge frei. 


11124 


A e falt I 


N Masken⸗ und 
Theaterkoſtüm⸗Verleih⸗Juſtitat 


in Grandenz, 
Zur Saiſon empfehle mein ca. 500 der eleganteſten, geſchmack⸗ 


vollſten und peinlich ſauberen Koſtüme umfaſſendes Lager. 
Bei größeren Koſtüm⸗ und Maskenbällen komme auf Wunſch 
der betr. Komitee's mit Lager ohne Garantie nach Auswärts. 


Größte Auswahl von feinen Perrücken 
und Geſichtsmasken. 1310 


Schindeldicher 


Prämiirt auf der nord⸗ 
oſtdcutſchen Gewerbe⸗ 
Ausſtellung Königsberg 

e 1895 : 
aus ohr. Tannenkernholz übernehme billigſt unter 30 jähr. 
Garantie. Sangiäpe. Thätigf. u. eig. Waldung. ſchließ. jede Kon⸗ 
kurren, aus. Lieferung z. nächſt. Bahnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif, Zinten Oſtpr., 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. [4653 


ER Aufgabe des Geſchäfts verkaufe 
z wirklich ſolide, f. einge⸗ 
choſſ. Zeutralf.⸗Doppel⸗ 
6051] . A nn. 
und Teſchin u den 
— 3 a aus. Preisl. gratis. Gewehrfatrifan! 
85 Wwe., Thorn, Brückenſtr. 24. — Für Händler 
Ainkkiatter infauf, 


Wer 1 Wi t ft N) de k ohne Risiko, 
reelle un sehr preiswerth 
kräftig gewebte N Br- ef 9 ec en kaufen will, 
beziehe von unserem grossen Lager folgende Marken: 

Vorzügliche graubraune | Grösse In cm. ER ec Me el 
IKB” 15 H 200 | 185 | 170 | 160 

Winterpferdedeoke „Ceres“. 5,25 4,504, 00 3,50 


Preſe Mark 


Dee goldgelbe moderne } Dieselb. Gröss, 


Winterpferdedecke „Sport“. Preis Marx 6,00 5, 25 4, 504,00 


Bei 6 Decken pro Stück 25 Pf. billiger (per Nachnahme). 


Jeder Versuch slohert uns S Nicht Befriedigendos sofort 
dauernde Kunden, zurückzusenden, 


Landwirthschaftliche Fahrik „bares“ — 85. 


Gerhardt & Oehme 


Spezial⸗ Fabrik für Motoren 
Leipzig-Lindenau. 


Ga- Benin. ı.Petroleun-Notoren | $ 


ſtationair und fahrbar. 


Heißluftpumpmaſchinen 


neueſter, bewährteſter Konſtruktion. 
Trausmiſſionen. 


Jump pen aller Art. 


roſvefte fodtenſos. 


=) 


— —— | Unitr, 


4 == Anzug-Stoffe. = a 


Für 


3 Meter 2 Meter 
gezw. Buckskin Buckskın- Pııma hochfein Prima 
Od. Cheviot. Neuheit, C eviot. Kammgarn. Paletotstoff 


Grogsartige Mos er-Colleclon dis zu den hachteinsten 8 chen sofcrt franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
Gegr. 1846. PFGAU i. A No. 61. Gegr. 1846. 


3 Weise 8 Meier 8 Meter 


Dittmar's „ 


Gegründet 1836. Besichtigung erbeten. Musterbuch kostenfrei. 


Tischlerei mit Dampfbetried. — Eigene Tapezierer-Werkstatt, — Dekorations- Atelier. — Bildsehnitzerei — Maler-Werkstatt. 
Abtheilung fur none und n — nur 3 2 


Arzt 
über Maſlon- Wein; 


Vorräthig in den Apotheken. 


RER 8 ER 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


. [ragt Euren 


Moöbel-Fabrik 
rlin C., Molkenmarkt 6. 


u a 


Halton-Nherry 


Deutsche Weine aus 
deutschem Malz. 


Im u 


Ausserdem in folgenden Handlungen: Fritz Kyser. Drogist, J. Jacobi T So & Sohn, Grandenz. 


ph: Dept: 


Die Große Silberne Denkmünze 


rn der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft no 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


70— 375 Liter 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 
6002100 „ 


für Kraftbetrieb, „ 


bamplturbin-AIHa-Lav 1 J-Separatoren 


rb leiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛ2c., haben Bentralſchmierung und Feder-Hals— 
lager ohne Gummiring. 7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure,-Buttermaschinen. 
: Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Dergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Vahnhofſtr. 49, pt 


Techniſche Reviſtonen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion inet. Reiſekoßen mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Handſeparatoren; 8 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 


machen jeden Motor überflüſſig, | 


15,00 Mark für 


euer 5 . 3 


| 


empfiehltihre vorzüglichen franzöſiſchenu. e ; 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu 3 e 5 ; 


z. Fıeilegung d.Willi 


Grosse Geld - Lotterie er 


Prämie in 3 Klassen. 


Grösster Gewinn im 250,000 M. 


glücklichsten Falle 


150,000 Mk., 100.000 Mk., 75,000 Mk. 
50,000 Mk., 40.000 Mk., 30, ‚000 Mk. 


Inagesamme 1, 410,840 Wk. 


Ziehung 1. Klasse 14 u. 15. res Loose 1. Klasse kosten: 

11 M. 6 60, a 3 30. Vollloose gült.f.3 KI 11 M. 15.40, ½ M. 7.70 

Porto und Liste jeder Klasse 50 Pfg., empfehlen [öl 

Bankgeschäftt Ludwig Müller & Co., 
Berlin C., Breitestrasse 5. 

m beim Kgl. Schloss. 


85 (lüeksmüllers Gewinnerfolge sind rahmlichst bekannt 
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50 - 52%, 52—54%, 56—60% Protein und Fett, 4 
> in großen Peſten zuermäßigten Preiſen, ſofort lieferbar, Ss 
Vn offerirt unter Gehaltsgarantie 


Hermann Koelling, Königsberg 1. Pr. W 
Fabrik und Handlung landw. Maſchinen, N 
a en 
. GL LLLLLDL) 


N Futterſtoffe, Düngemittel. 
DOeltuchen⸗Mühle. SUR 

20 Pf. 505880 kosten 

Offerire Pie, 20 1 eter Fen- 

dopp. gereinigte 11796 


ster-Wattleisten (ge- 
flüſſige Kohlenſäure 


setzlich geschützt), gum- 
mirt, fertig zum Einkleben. 

in meinen Stahlflaſchen oder in 

Flaſchen des Käufers franco Bahn 


(Farbe angeben, braun o. 
weiss. Briefmark. angenomm.) 
ab bier. Prompte und ſchnelle 
Expedition ſichere zu. 


8,00 Mark 8 Göpel⸗Anlagen; * 


— EZETTETTE 
Unentbehrl. z. ſchnell Entzünd. 
v. Holz, Kohlen, Briquettes ꝛc. 
F\ıueranzünder 

Kehlenanzünder 
Poſtpacket enth. 400 Feueran⸗ 
zünder od. 200 Kohlenanzünd. 
Mk. 1,30. Preiſefr. Bahn Ebers⸗ 
walde einſchließl. Kiſte n. Ver⸗ 

pack: 2500 Feueranz. Mk 5,50, 
1000 Kohlenanzünd. Mk. 5.— 
Nettogew. je ca. 25 kg. 
i Alexand. Schultze. Schöpfurth. 
— 


n ° “Hoffmann ” 


78 88 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
tllief. z. Fabritpr, 10 abr. Gas 

rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
irk., Probe (Katal., Zeugn. frk., 


* die Fabrik Gg. ‘Hoffmann, 
Berlin SW, 19, Jerusalemerstr. 14 


mil fe ka 


Ni delage > francese. 


. 5 
Eſſigſprit 
gebe in Wageulad. von 5000 Lit. 
an größere Abnehmer billigſt ab 


2 Dr. Eylau = A Hugo Nieckau, DI. Elan, 


Eiſigfabrik mit Pamvfketrieb. 


olg Schuster 


j Weſſſtraße, 
115 Markneukirchen 
Nr. 75. 

Anerkannt beſte und 
billigſte Bezugsquelle für e? 
alle Arten E 

Muſikinſtrumente, 
Saiten und Diufiwerte. & eg 


Streng foltde Bedie- 83, 
tung. Garantie. Reich illuſtr. 8 


Georg 85 0 
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Georg 


Schuster. K 
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te Sa 


Cerpelat⸗ in Fettd. /½ Kg 
1.10 M., in Rindsd. = 1 000 M, 
Salami 0,90 M., grobe Mettw. 
0,90 M., Sardellenw. 0, M., 
8.6500 en 0, 70M. „Brei. 
0.60 M., Schinkenw. = 1,00 M., 
Lacl,sſchinten = 1,00 M. empfiehlt d 
in vorzüglicher Waare 18 u 


Ernst Nitschke, 


e zu Wohlau 
Schleſ., Breslauer-St:iape. 


z.Wollsachenfür 


| eg 
1 Pd s Mtr. 1 K v. 
55—130, für 1 Pfd. 2 Mtr. 
Zwi irn v. 95 an (für Anzüge 
u. Regenmäntel).f.2—4 Pfd. 
Kuh- u. Pierdedecken von 
240 Pf an. Läufer. Cheviot, 
Portier. Ausverkauf, 
von ein, Post. Kleiderstoff 
für 1 Pfd. 1 Mtr. à 50 Pf. 
mit 15% Rabatt. Grün- 
berger Wollweberei G. All- 
mendinger, Grünberg, Hess. 


Neue Gänsefedern 
wie fie von der Gans 8 mit 
gallen Daunen, Pfd. 1,40 M., nur 
kleine Federn m. Daunen 1,75 M., 
Rupffed. 2 M., geriſſ. : ern m. 
Daunen 2, 50 M. u. z. b. Pfd. 
verſ. geg. Nachnahme. (Garantie 
urückn.). Für trockene u. klare 
gare garantire. 1863 


{ Reinke 
mil F el 
e 


N 
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Bruno Thiele, Wattenfabr., 
Hugo Nieckau, Ul. Cplau, 


Berlin, Sebastianstrasse 8. 
Fabrit flüſſiger Kohl enſäure. 


Nieder rerkäufern Rabatt m 
Sumatra Renalıa Cigarren 


aus guten Qualitätsiabaken ne- 
fertigt, empfehle als 3 
4.32 Wik. v. Mille in ½ M. Kit 1 

0 Probekiſte enth. 5 

ver 


2. ER Singewald, 
ON 15 hemn 8 .e 


en Poſt frei ge Nag n. 
ſt frei geg. 1200 


2 Echt chineſiſche "ME 
Mandarin.⸗Ganz⸗ Daunen) | 


garantirt neu u. beſtene gereinigt, 
das Pfund Mk. 2, 85, 
3 Pfd. zum größt. Oberbeit aud re 
1 an Daltbarte 1 
ro artigermuliirnft. 
9 le Auerken . 
Berpack. grat. geg. Nachn. 
Seine u, Pre ben prarie u. fr. 
einrich Weißenberg, 
ſerlinko.,Landsber gers. 39. 


B. Köckeritz, Grube 
b. Neutrebbin i. Oderbruch. 


91551 Verſende die⸗⸗ 
jährige Harzer Hohl⸗ 
ro er, anerkannt ſchön 
fingen, nur edelſter 
Abſtammung, zu, mä⸗ 
ßigem Preiſe. 10tägige 
Probezeit geſtattet.An⸗ 
weiſung zur Behand⸗ 
(lang, und Pflege gratis. 
Lehrer Sordei- Dt. Evlau. 


M. Olaasz, Apothekenbesitzer, 2 


— — — — — 


desorgen u. verwerten 


H. MW. Pataky 
Berlin NW., 

L lsen Strasse 25. 
5 auf Grund ihrer 

reichen 

Erfahrung (250 000 
Patentangelegenhelten 
etc bearbeitet) fachmännisch. 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux Hamburg, 
Köln a. Hh. Frankfurt a, M., 
Breslau, Prag, Budapest. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 


oa. 100 "Angestellte, 
Verwerthungsvertrüge ca. 


1½ Millionen Mark 


Auskuuft — Lospeete gratis. 


Zurückgekehrt 


Dr. med. Litewski, 


Spezialarzt für Obren-, ie 

Rachen⸗ u. eee 
Danzig, vanggaſſe 3 

— 9—12 V., 3—4 N. 


je Sefa Arzt] 5 
Dr. Meyer.) 2 en. 


heilt Haut⸗, Geigken. Frau⸗ 
enkranth, ſow. Schwächezuſt. 
n. langj., vew. Meth. , b. friſch. 
Fäll.i.3—4 Tg., veralt. u.ver⸗ 
zweif. Fälle ebenfi. ſ. kurz. Zeit 
Hon. 5 Sprechſt. 11½—2½, 
5½— 7½% Nachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign Fallsm. gleich. 
Erfolg briefl. u. verſchw. 


hant⸗, ® Blaſen- und Nierenleid. 
per. veralt. Fälle, heilt 
gründl. 1 d ſchnell ohne Inject. 
1185 18 Erfahrung. Dir. 
der, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 
r Anewärts briefl. discret. 

1 5 Um „rite“ die 

Boctorwürde 
zu erlangen, erth. wissensch, 
geb ld. Männern, gest. a. Gesetz 
A. Erf. einschläg. Information 
M. F. 84 Nordd. Allgem, Atg. 
9 SW. 


Schonste Lage Berlins. \ 
Hotel Metropole 


nter den Linden 20. 
Zimmer incl. Licht, Bedienung u. Heizung 
von 2 M. an. Compl. Penfion M. 6. 
Riencke, 4 


528] Zur Ausführung von 


Bauarbeiten 


ſowie Anfertigung von 1528 


Bauprojekten aller Art 


halte ich mich beſtens empfohlen. 
Fr. Mirow. 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Grandenz. 
Wohnung und Bureau: 
Amtsſtraße 14, 1. 


Pianinos 


vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend ‚auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog a at.Gebrauchte 
zeit. a. Lag., bill. Pianof.-Fabr. 
Casper, Berlin W., Linksir. 1. 
9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


Blumeuarraugements 


als Brautbougqnels, Braut⸗ 
kränze, Grabtränze ꝛc. 


Jul. Ross, Bromberg. 
% Delmenhorſter u. 
Lino leum Rirborf Eidoleum 
Kun die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von B. Dessonneck. 


Sog eee un ma 


= 22.2 2 won 
S SSA ZZR ZS FZZ ET SET Tr TEE = 5 


